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Wiedereinführung der Orden
in Deutschland ?

Berlin , 7 . Nov .
Wie die „Welt am Montag" erfahren haben

bereitet Reichsminister Dr . Külz angeb -
zurzeit einen Gesetzentwurf vor, der dem

Staate wieder die Möglichkeit geben soll , O r -
^ C | i uitö Ehrenzeichen zu verleihen
""d gleichzeitig das Verbot zur Annahme
Ausländischer Titel oder Orden a u f-
^ c ben soll Zur Begründung werde ange -
lührt , daß der gegenwärtige Zustand es der Rc -
^ ' eruug und dem Reichspräsidenten unmöglich
^ che , die dem Teutschen Reich von In - und
Ausländern geleisteten Dienste zu belohnen .

Deutsch- englische Industriellen-
Besprechung Anfang April ?

: London , 7 . Nov .
.Observer" meldet , cs werde jetzt angenom-

das , die zweite Zusammenkunft der deut¬
en und englischen Jndustrieführer Anfang
^ bril in den großen chemischen Werken von

Duisberg - Leverkusen stattsinden
werbe . Ter Korrespondent des Blattes , der Dr .
^ »isberg in Leverkusen besuchte , bemerkt , daß
pk deutkchen Industriellen das „ Wirtschaft -
»Iwe Locarno " sogar in noch größerem
ini>! - Engländer als eine Frage des
^ rtschaftlichxn Lebens oder Todes von ganz
Europa ansehen .

Die rheinische Landwirtschafts -
kam.mer und die preußische

Regierung .
Berlin . 7 . Nov .

, ^ Us zwei kleine Anfragen detttschnationaler
deutschvolksparteilicher Abgeordneter wegen

- .
'"veisung des Staatsminiftcriums an die Be-

i * en> Einladungen der Landwtrt -
.yft5fammcr der Rheinprovinz zuu ielligcn Beranstaltnngen usw. nicht Folge
ü, Listen , antwortete der preußische Mini-
^ rpräsident nach dem Amtlichen Preußischen^ " i' edicnst „ . a . :
idirttt 1 ^ orsisende der rheinischen Landmirt-

'Ustskammer Freiherr von Lueninck erhob
satt der bei ihm wegen Berdachts ver -
^ ^ Uktsseindlichcr Bestrebungen vvrgenomme -
re » ' " utersuchung gegen die preußische Staats -
^ Perung wiederholt unbegründete Angrisse .

Angriffe hatte » mit dem Einspruch gegen
^^ ürchsnchung nichts mehr zu tun und trugen
gka

" politischen Eharakter . die die Gegnerschaft
Iir6 ö ' c gegenwärtigen Verhältnisse erkennen

«ien . Auch aus der Haltung der Kainmer
es leider geschlossen werden , daß sie , obwohl
Üb

1ll® nur um eine gegen die Person ihres Vor-
^N ° en gerichtete Untersuchung handelte , dessen
d. ^ l>alten billige . Das Staatsministcrium hat

die Teilnahme von Staatsbeamten an den
Ich ^ "italtungen der Rheinischen Landmirt-
knn lammer für nicht angängig erachtet und
>,. ,

' prechende Weisungen erteilt . Dem Landes -
uptuiann wurde ein gleiches Verhalten nahe -

^ offizielle Zentrumsvolitik und die Stellung
der Länder.

dg^ linchen , g . Nov . Der „Bayerische Kurier",
Von '

." oßgebcnde Blatt der Bayerischen Volks-
Von •' treibt zur Erfurter Tagung des Reichs -
^ leiausschnsseS dos Zentrums : „Eine innere
i,,

° e rw i n d nn g d e r K r i s e im Zentrum ist
frü ^ MUrt nicht erfolgt, wenn sich auch der
den Reichskanzler Dr . Wirth äußerlich in
den Lorteirahmeli wieder eingefügt und damit
g^n . '"druck verstärkt hat, daß cs sich bei der
d^ den Auseinandersetzung nur um „Nuancen

^ 'ntrumspolitik" handele , nicht aber um
>»i,, . ?>ätzliche Differenzen. Der badische Finanz -
d«z o ^ flnt die Wahrheit gesagt , daß, „wenn
der ^ « trum in der Frage der süddeutschen Län -
bcx

" 'cht klar und energisch seinen Standpunkt
>nj- >,

" " on würde, dann würde es auch nicht
klar»? der Bäuerischen Volkspartei in einM Verhältnis komme» ."

Schundliteratur und Jugendwohlfahrt.
ö. Nov . Zn dem vor der dritten

Reichstag stehenden Gesetzentwürfe
dj ^ ^ kämpsung von Schmutz und Schund erläßrö^ Skc
^ » » d - Eitsgemeinschast für Volksgesundheit eine
iiescbfllobung,
faijjfl

' fleiie » über
worin sie namcnS der ihr an -

ttber 300 Volksbildirngs-, Wohl -
fugend - und Frauenverbändc aller -

1° forH , cu " " d konfessionellen Richtungen die
»nz . me Verabschiedung des Gesetzes fordert
»l« »5" Gesetzentwurf in der vorliegenden Form
^o ^ j^ ' udlagc für die Bekämpfung der aeacn -' lien Äiißständc für geeignet hält.

Coolibge und die amerikanischen
Wahlen .

Paris , 7 . Nov .
Der „Paris Times " wird aus Washington be¬

richtet , ob zwar die Nepubltkaner an Stimmen
verloren hätten , glaube Präsident C !) olidgc ,
daß die Resultate im ganzen Lande als ein Sieg
seiner Partei anzusehcn seien. Tic Volksabstim¬
mung habe im Grunde genommen nur für die
Wahl des Repräsentantenhauses stattgesnndcn
und darin erhielten die Republikaner die Mehr¬
heit . Aus diesem Grunde glaubt Coolidge , daß
Präsident William Butler Präsident der ilte-
publtkanischcn Partei bleiben müsie, da seine
Niederlage bei den Scnatswahlen keine natio¬
nale Bedeutung habe. Diese Haltung des Präsi¬
denten scheine anzudeuten, daß Coolidge r : e Ab¬
sicht habe , sich im Jahre 1868 mied e r ir m
die P r ä st d e n t sch a s t zu b e w e r be n .

Warnung vor Zuzug nach der
Türkei .

111. Berlin . 7 . Nov .
Trotz der Warnung vor Zuzug nach der Tür¬

kei wandern immer noch zahlreiche Deutsche
» ach der Türkei aus und suckren insbesondere in
der Nähe von Angora Verdienst. Von unterrich¬
teter Seite wird darauf aufmerksam gemacht, baß
die Arbeiisgelegenheiten in der Türkei außer¬
ordentlich schlecht sind , und daß sich z . B.
zurzeit in der Türkei 900 italienische Arbeitslose
in der Nähe von Angora aushalten. Die Ar¬
beitslosen in der Türkei werden nicht nur sehr
schlecht behandelt , sondern cs wird außerdem ver¬
sucht , ihnen Steuern abzunehmen . Wen » sic die
Steuern nicht zahlen , werden sie von den tür¬
kischen Behörden cingesperrt.

Oie Lage im englischenKohlenstreik
Der Bergarbeiterführer Cook lehnt jede

Verlängerung der Arbeitszeit ob.
WTB. London , 8. Nov .

Der Bergarbcitcrsiihrer Cook sagte in cincr
Rede i » Liverpool : Ich sehe kein Friedens -
zcichen im Bcrgarbeitetkonslikt. Wir werden
die unannehmbaren Bedingungen gm keinen
Preis annehmen , nicht einmal, um mich selbst
und nieinc Organisation zu retten. Bcrhandlu » -
gc » sind kein Zeichen der Niederlage. Wir sind
nicht geschlagen. Fch werde niemals ein Abkom¬
men nnterzeichucn , das eine längere Arbeits¬
zeit cinschlteßt.

WTB. London , s . Nov .
In einer Rede kündigte Cook gestern wei¬

tere 300 000 ilinbel Unterstützungsgelder der
russischen Bergleute an . Cook fügte hinzu , die
sinanziclle Hilfe ans Amerika sei enttäuschend
und auch die englischen Gewerkschaft : .' ! hätten
mehr tun können .

Die Stärke der amerikanischen
Gewerkschaften.

Tic Zahl der gcwerkschastlich zusammen -
gefaßtcn Arbeiter in den Vereiniaten Staaten
wird neuerdings von dem „Bureau oi Labor"
mit 1418 843 angegeben . Davon entfallen
23 Prozent auf das Baugewerbe. 26 Prozent
ans den Verkehr , 11 Prozent ans den Bergbau
und 38 Prozent ans die übrigen Gewerbe . Es
sind somit :

1 128 843 Arbeit» ehmcr im Baugewerbe,
1133 250 „ „ Berkehr.

500 000 „ „ Berabau ,
1664 448 „ „ übrigen Gewerbe

gewerksctzasttich organisiert.
Da die Zahl der gewerblichen Slrbeitnehmer

auf 40 bis 46 Millionen geschätzt wird , ist aus
obigen Zahlen zu entnehmen, daß nur 10 Proz.
den Gewerkschaften angehören, wobei noch zu
berücksichtigen ist , daß die amerikanischen Ge-
wcrkschasten nur gelernte Slrbeitcr organisieren.

Der österreichische Beamtenkonflikt .
WTB. Wien . 7 . Nov.

In einer heute abgehaltenen Borstandssitzung
der Technischen Union wurde die Verbandslei¬
tung beauftragt , der Regierung mitzuteilen, daß,
falls nicht sofort neue Verhandlungen mit den
Vertretern der Staats - und Telegraphenarbei-
tcr eingeleitet und zu einem befriedigenden Ab¬
schluß geführt würden, die Arbeiter am Diens¬
tag , den 9 . November mit der passiven R e -
s i st e » z cinsetze » würde» . Für morgen wurde
eine Konferenz der Vertrauensmänner der
Technischen Union cinberufen, die über die wei¬
teren Maßnahmen beraten wird.

Mißtrauensvotum gegen ven
Landespräsiventendes Memel¬

gebiets.
: Memel. 7 . Nov .

In der heutigen Sitzung des memelländtschcn
Landtags beantwortete Landespräsident Si¬
mon a t t i s mehrere Interpellationen der Land -
wtrtschaftspartei und der Volkspartet. Nach der
Beantwortung erklärten die Vertreter der Land -
wirtschaftspartet und der Volkspartei, daß ihnen
die Antwort des Landespräsidenten nicht ge¬
nüge . Beide Parteien brachten folgenden An¬
trag ein : „Ter Präsident des Direktoriums hat
nicht mehr das Vertrauen des Land¬
tags ."

Der Antrag wurde mit 20 Stimmen bet
sieben Stimmenthaltungen (fünf Sozialdemo¬
kraten und zwei Grvßlttauers angenommen ,
Dieser Beschluß des Landtags wird dem Gou¬
verneur des Mcmelgebiets unterbreitet , der
daraufhin die weitere Entscheidung zu treffen
hat.

Auflösung des dänischenParlaments
: Kopenhagen , 7 . Nov .

• Bei der am Samstag tm Folkcthtnf erfolgten
zweiten Lesung der Regierungsvorschläge betref¬
fend Maßnahmen zur Mildernna der Wirt¬
schaftskrise wurde ein großer Teil der Paragra¬
phen a b g e l e h n t . Staatsminister S t a u n i n gerklärte nach der Absiimmnng , daß die Regierung
die Verantwortung für die Weiterssihrung der
Vorlage nicht übernehmen könne . Er beabsichrige
daher , die Anflösuiig des Folkcthing und die
Ansichrcibiing von Neuwahlen vorzuschlagen .Tie Erklärung veranlaßte die Zuhörer zu Bci-
sallskundacbnnaen.

*
WTB. Kopenhagen . 7 . Nov .

Das Folkcthing ist durch königlichen Er¬
laß a u f g e l ö st worden . Die Neuwahlen finden
wahrscheinlich am 2 . Dezember statt .

Barmatprozeß und Reichstags¬
ausschuß.

VDZ . Berlin , 6 . Nov .
Ter Untersuchungsausschuß des Reichstages

für die Kreditangelegenheitcn, der sogen. Bur¬
ma t - A u s sch » ß , trat heute nach mehr als
viermonatiger Pause wieder zu einer Sitzung
zusai« nen , um über die iileschäftslage zu bera¬
ten . Ter Vorsitzende, Abgeordneter Saengcr
lSoz . j , wies auf den früheren Beschluß hin,
wonach der 2lusschuß das gerichtliche Verfahren
gegen Barmat abwarten wolle . Die Staats¬
anwaltschaft Berlin H habe nunmehr auf eine
Anfrage mitgetetlt, daß der Termin für den
Bormat - Prozcß auf den 11 . Januar nächsten
Jahres angesetzt sei . Das Gericht rechne mit
einer Prozcß daue r von etwa sechs Mo¬
naten , glaube aber, die Verhandlungen glatt
durchführen zu können . Abg. Saenger schlug
vor, daß der Ausschuß die Entwicklung des
gerichtlichen Verfahrens abwarten möge. DieVertreter aller Fraktionen erklärten sich mitdem Vorschlag des Vorsitzenden cinve -siandenDer Vorsitzende will darauf hinwirken daß dieAusschußmitglieder Einsicht in die Akten nehnienkönnen und daß ihnen die Teilnahme an den
mögl̂ cht

"
nsird

" ^ l̂ungen tm Barmat -Prozeß er-

Zu dem Eisenbahnunglück bei Wittenberge .
Altona, 7 . Nov . Wie einer Mitteilung der

Reichsbahndirektivu Altona zu dem Eisenbahn¬
unglück bei Wittenberge zu entnehmen ist, glaub¬
ten die verunglückten Strcckcnarbei -
te r anscheinend, daß das abgegebene Warnungö-
signal für einen in entgegengesetzter Richtung
auf dem Nachbarglcis fahrenden Zug gelte und
bea 'ytetc » die Annäherung des von -ibamburg
kommenden Güterzugcs , der im Arbettsglets
fuhr , nicht rechtzeitig . Sicherheitsvosten waren
ordnungsgemäß ansgestellt .

Schiffszusammenstotz im Nebel .
Antritt seiner 17mcna -

*amL T™ ti tretfc batte nach einer Meldung ansinshaven der Kreuzer „Emde n" bei
leichten Zusammenstoß mit demDampfer „Elisabeth " aus Kvpen-

Me " , öer denn Wescrfenerschiff vor Ankcr lag .Die „Elisabeth kam mit leichten Beschädigun¬gen oberhalb
während die
znrückkehrte .

der Wasserlinie
„Emden " nach

in Bremen an ,
Wilhelmshaven

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Setten .

Frankreich und Italien .
iVvii nnscrem Pariser Vertreter .)

Paris , tm November 1926 .
'

In den letzten Wvchen und Monaten sind die
französisch- italienischen Beziehungen Gegenstand
vieler Gerüchte , langer und häufig auch heftig
geführter Polemiken geivesen. Wenn auch die
vielfach angekündtgte Begegnung Briand —Mus¬
solini wohl nicht sobald stattfindet , so ist es an¬
dererseits Tatsache , daß gegenwärtig lebhafte
diplomatische Verhandlungen zwischen Rom und
Paris geführt iverdcn . Sic beziehen sich in
erster Linie aus die Fragen , die in einem Zu¬
sammenhang mit dem Wunsche Roms nach einer
lebhaften , italienischen Kolonisationstättgkeit
stehen. Hier liegen die Reibungsslächen zwi¬
schen beiden Äiationen , die vielleicht heute noch
nicht, sicher aber in der Zukunft zu Verwicklun¬
gen führen werden .

Selbstverständlich ist Italien immer noch der
„Alliierte des Weltkrieges" und die „lateinische
Schwcstcrnativn" . Aber trotz allem geht der
ständige Ruf Mussolinis nach Ausdehnung, nach
der Wicderschaffung des „römischen Reiches"
den Politikern des Onai d 'Orsay allmählich auf
die Nerven. Hinter den pathetischen Reden
Mnssolints, die sich mit der Außenpolitik be¬
schäftigten, hinter der theatralisch aufgemachten
Reise des Diktators nach Tripolis , steckt doch
mehr , nach Ansicht französischer Politiker , als
eine Pose . Es ist der feste Wille , wie sich letzt¬
hin der „Temps" ausdrückt . Italien im Konzert
der Mächte eine ganz andere Rolle spielen zu
lassen als bisher.

Der Blick Italiens richtet sich in erster Linie
auf die Möglichkeit einer kolonialen Expansion
tm Mittelmeer . Hier sollen für die ül - "schie¬
ßende italienische Bevölkerung neue Siedlungs¬
gebiete gefunden werden . Nun ist aber von
Marokko bis Syrien alles in „festen Händen",
und der Platz an der Sonne des MtttelmeereS
könnte nur auf Kosten Englands oder Frank¬
reichs für Italien geschaffen werden , wozu
beide Mächte nicht die geringste Lust verspüren.

Die ermunternde Haltung Italiens Spanien
gegenüber in dem bekannten Tangervorstoß
Primo de . Niveras ist bekannt und von der
französischen Politik alles andere als freudig
begrüßt worden. Man hofft jetzt , zu einer Ver¬
einbarung mit Italien zu gelangen, indem man
Italien einen stärkeren Einfluß in der Vcrrval-
tung der Stadt Tanger einräumen will . Im
übrigen weist man in den diplomatischen Krei¬
sen darauf hin , daß die Tangerfrage in erster
Reihe Spanien und Frankreich angehe und
Italien erst in dem „geeigneten " Moment hin-
zugezogcn würde.

Wesentlich komplizierter ist nach französischer
Ansicht das Tnnisproblem . Durch eine
französisch- italienische Konvention vom Jahre
1896 war den italienischen Bewohnern von Tu¬
nis eine gewisse Sonderstellung eingeräumt
worden. Diese Konvention erlosch im Jahre
1919 , ist aber seitdem von drei Monaten
zu drei Monate» verlängert wordey .
Italien verlangt nun, daß die italienischenEinwanderer und ihre Kinder ihre Nation
nalität behalten und daß es der zweiten Gene¬ration überlassen bleiben soll , zwischen der fran¬
zösischen und italienischen Ätationalität zu optie¬ren . Dies steht aber tm Gegensatz zu der fran¬
zösischen Kolvnialgejetzgcbung , die fordert, daßdie Enkel der Einwanderer französische Unter¬tanen werden. Gibt Frankreich Italien in sei-

Wünschen nach Aufrechterhaltnng der 2ia-tlonalitat nach , so ist damit ein Präzedenzfall,9^ >Massen , der auch anderen Mächten die Akög-
Itchkelt geben würde, in den französischen Kolo¬nien dasselbe Recht zu verlangen wie Italien .Rcan >mll versuchen , auf einer Basis eine Eini¬
gung des französischen und italienischen Stand¬
punktes zu erzielen , nach der das gegenwärtige,alle drei Mvnatc ablanfcndc und daher sehr
unsichere Sonderprivileg der Italiener auf fünfbis 10 Jahre verlängert wird, daß aber nach Ab¬
lauf dieses Zeitpunktes unweigerlich die fran¬
zösische Kolonialgcsetzgebnng in Kxaft tritt .

Ein drittes Problem , das in letzter Zeit aus-
gcrollt ist , um den italienischen Älppetit zu be¬
friedigen , ist das sogenannte „syrische Ko¬lo n i a l g e s ch a f t". Gegen einen völligen Ver¬
zicht auf einen Einfluß im westlichen Mittcl-
mcerbccken ( Marokko . Algier, Tunis ) ist Frank¬
reich angeblich bereit, Italien das syrische Kolo¬
nialmandat abzutrcten. Es wäre dies ein ähn¬
liches Abkommen wie 1904 zwischen Frankreich
und England, als Frankreich zugunsten Eng¬lands auf Aegypten . England aber aus Marokko
zugunsten Frankreichs verzichtete . Man ivcist
allerdings darauf hin , daß Frankreich ohne wei¬
teres nicht das Recht habe , Syrien an Italienabzutreten , da es lediglich das Mandat und
nicht das Protektorat über Snrien besäße.Der Völkerbund und vielleicht auch England als
Nachbar in Mesopotamien hätten ein Wort mit-
zuredcn .

Zählt man zu diesen Problei ien noch die mit
der von Mussolini geforderten Bekämvfung der
antifaschistischen Propaganda im Ausland zu¬
sammenhängenden Fragen hinzu , die auch von
wesentlicher Bedeutung für Frankreich sind , da
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Verschie-eneMelvungen
Die Oberrheinregulierung vor dem

Reichskabinett.
bld . Karlsruhe , 7. Nov . Sie wir von sehr aut

unterrichteter Seite erfahren, wird das Reichs -
tabinett in kürzester Zeit zur Frage der Ober-
rheinregnliernng Kehl—Basel—Konstanz Stel¬
lung nehmen .

Die Entschädigung für den Magdeburger
Fabrikanten Rudolf Haas.

VDZ . Berlin , 6 . Nov . Der preußische Justiz-
minister hat auf eine völkische Anfrage über die
Entschädigung des Fabrikanten Rudolf Haas
für unschuldig erlittene Untersuchungshaft fol¬
gende Antwort erteilt : Die Strafkammer des
Landgerichts in Magdeburg hat die Staats¬
kasse für verpflichtet erklärt , dem
angeschuldigten Rudolf Haas En t s ch ä d i g u n g
für unschuldig . erlittene Untersuchungshaft zu
gewähren, da das Verfahren dargctan habe , daß
gegen ihn ein begründeter Verdacht nicht vor¬
liege . Ein Anhalt dafür , daß mit zweierlei
Maß gemessen würde, sei nicht vorhanden. Das
Staatsministerium hat daher zu Maßnahmen
keinen Anlaß gefunden .
Zahlreiche schwere Verkehrsunfälle in Berlin .

Berlin , 8. Nov . In allen Gebieten der Stadt
ereigneten sich gestern mehr oder weniger schwere
Berkehrsunfälle . Die Unfallstatistik verzeichnet
2 Todesfälle und etwa 30 Verletzte .

Neuer Skelettfund bei Petzow .
Berlin , 7. Nov . In der Nähe des Schloß -

parkcs Petzow wurde gestern nachmittag laut
„Lokalanzeiger " ein weiteres Skelett
ansgegraben ' es lag wenige Meter van der
Stelle , au der vor einigen Tagen die drei Ske¬
lette gefunden wurden. Auch dieses Skelett sott
bereits längere Zeit im Lehmboden gelegen
haben .

Rach 3X Jahren des Mordes überführt.
Berlin 7 . Nov . Im Jahre 1923 wurde in

einer Badezelle im Bad Oeynhausen der Badc -
wärter Robert Bicker -von einem ertappten Ein¬
brecher erschossen . Die als der Tat verdächtig
verhafteten Personen , der 23jährige Kaufmann
Otto S c i n e d e und der 28jährige Schuhmacher
Heinrich Krüger , mußten wegen Mangels
ausreichender Beweise freigelassen werden . Am
Fensterrahmen des Baderaums wurden jetzt
nach SK Jahren vom Berliner Erkennungs¬
dienst der Kriminalpolizei noch Spuren von
Fingerabdrücken gesunden , die als die des ver¬
dächtigen Seinecke sestgestellt wurde» . Der
daraufhin wieder verhaftete Seinecke legte nun¬
mehr ein umfassendes G c st ä n d n i S ab.

Zwei Wettfchwindler zu Gefängnis verurteilt .
Hannover, 8 . Nov . Wegen umsangrcicher

Reniuvettschwindcleie » wurden der ehemalige
Postsekrctär Löhr und der TelegravScnmecha -
nikcr Glotz vom Landgericht Hannover zu^ 3
beziv. 10 Monaten Gefängnis verurteilt . ', Sic
hatten als Beamte das Telegraphengehettnuis
verletzt und durch die frühe Kenntnis des Re¬
sultats sichere Wetten betrügerisch abgeschlossen.

Die Rache des Elefanten.
Berlin , 8. Nov . Nach einer Blättermcldung

aus Breslau wurde der Zirknsdirektvr Kotz -
meier , der mit seinen Pferden und einem Ele¬
fanten in Strehlen iSchlcsicnj Wintcrgnarner
bezogen hat , von dem Elefanten angegriffen und
schwer verletzt . Als der Elefant von seinem
Wärter ins Freie geführt wurde, warf das Tier
den Direktor mit dem Rüssel zweimal in die
Luft . In bedenklichem Zustande wurde Herr
Koßmeier ins Krankenhaus gebracht . Ter plötz¬
liche Wutausbruch des sonst zahmen Tieres wird
auf eine Bestrafung zurückgeführt , die ihm der
Direktor vor einiger Zeit hatte zukommen
lassen.

Kundgebung der
Beamtenschaft.

Karlsruhe . 7. Nov .
Wie die Blätter seinerzeit berichteten , hat der

5. Bundestag des Deutschen Beamtenbnndes am
8. Oktober ds . Js . in Berlin der bereits seit
langem erstrebten Bereinigung des Deutschen
Beamtenbundes mit dem Gesamtverband Deut¬
scher Beamten- und Staatsangestellten -Gewerk -
schasten zngestimmt . Aus Anlaß dieser für das
deutsche Beamtentum bedentunasvolleu Ver¬
einigung, die weit über eine Million
deutscher Beamten umfaßt, veranstaltete am
Sonntag vormittag das Landeskartell Baden
des Deutschen Beamtenbundes eine machtvolle
Kundgebung, zu der sich außer einer stattlichen
Schar der Karlsruher Beamtenschaft auch die
Führer der Beamtenschaft von Bruchsal ,
Brette « , Rastatt usw . einsand . Der un¬
tere Saal des Kaffee Nowack mar bis ans den
letzten Platz besetzt . Nach Begrüßung der Ver¬
sammlung und einleitenden Worten durch Stadt¬
verordneten Vcrwaltungsinspektor B ö h r i » -
ger referierte als Vertreter , des Deutschen
Beamtenbnndes

Herr Mcnrer -Bcrlin
über die Bedeutung und Ziele der Vereinigung.
Er nberbrachte die Grüße der Bundesleitung
und LeS geschästsführenden Vorstandes des
Deutschen Beamtenbnndes und hob die ^ große
politische Bedeutung hervor, die der Vereini¬
gung nicht nur ans organisatorischem Gebiete ,
sondern auch in der künftigen Beamtenpolitik
überhaupt zukomme . Gerade in dem kommeu-
üen Winterhalbjahr sei aus bcsoldungSpvli -
tischem Gebiete und ganz besonders auf dem
Gebiete des Beamtcnrechtcs wichtige Arbeit zu
leisten , zumal die Frage des Beamtenrechts in
der nächsten Zeit auch den Reichstag beschäftigen
werde. Die Beamtenschaft müsse daraus die
Lehre ziehen , daß auch sie zu neuer Geschlossen¬
heit in der Organisation komme und weitere
Zersplitterungen vermeide . Der Bcamtenbund
sei in den letzten Jahren trotz allem die füh¬
rende Organisation gewesen. Die Gegner
seien rührig an der Arbeit gewesen . daS Beruis -
beamtentnm abzvbröckeln . Der Deutsche Bc -
amtenbui' d wolle die

Erhaltung des Berufsbeamtentums ,
die Einheit in der Organisation und parteipoli¬
tische Neutralität . Die Stellung der Beamtem
organisationen zum Staatsganzen stelle organisch
etwas anderes dar , als das Verhältnis sonstiger
Arbcitnehmerorganisation. Ter einzelne Be¬
amte selbst müsse staatsbejahcnd, staatsfördernd
sein und positiv zur Staatssorm stehen. Ter
Beamtenvund werde keine Bestrebungen dulden ,
die auf eine Verneinung des Staates hinaus¬
liefen . Er stehe ans republikanischem Boden. Die
am 8. Oktober vollzogene Einigung sei der Auf¬
takt einer neuen impulsiven politischen Beamten¬
tätigkeit. Auf eine solche Spitzenvrganisation
könne nicht verzichtet werden. Ans besoldungs-
pvlitischem Gebiete batte sich in den letzten Jah¬
ren manche Enttäuschung eingestellt . Tie Unzu¬
friedenheit der Beamtenschaft bestehe zu Recht.
Ter D .B .B . werde versuchen, die vorjährigen
Aktionen in dieser Beziehung zu wiederholen.

Ter Redner beschäftigte sich dann eingehend
mit den Angrifscn , die in der letzten Zeit von
der Wirtschaft gegen den Staat und seine Ein¬
richtungen, besonders gegen die Exekutive des
Staates , gegen die Beamtenschaft gerichtet
wurden . Die schwerste Belastungsprobe sei der
Personalabbau gewesen . Ein Trost sei , daß der
Reichstag selbst eine einheitliche Mißbilligung
der Pe' rsonalpolitik der Rcichsbahngesellschast
ausgesprochen habe . An Hand statistischen Ma¬
terials bolcuchtete der Redner das Verhältnis
der Pcrsonalpolitik des Staates und der Pri¬
vatwirtschaft. Bei einer Handelskammer im
rheinischen Wirtschaftsgebiet habe sich das lei¬
tende Personal dem Stand von 1013 gegenüber

sie nicht ohne weiteres mit der französischen
Fremdengesetzgebung in Einklang zu bringen
sind , so ist ersichtlich , daß cs Briand und Musso¬
lini bei einer Begegnung an Gesprächsstoff nicht
fehlen wird.

Das Hauptthema dürste aber sicherlich die
Frage der Kolonien sein. Ans der einen Seite
Italien mit einer stark sich vermehrenden Be¬
völkerung, au Rohstoffen und Kolonien arm,
aufstrebend, nach einer Revision oder Neuauftei¬
lung der sich in den Händen der alten Kolonial¬
mächte. wie England und Frankreich, befinden¬
den großen Gebiete verlangend. Frankreichs
politisches Ziel dagegen ist cs , trotz der stagnie¬
renden oder sehr schwach sich vermehrenden Be¬
völkerung und eines riesigen Kolonialreiches,
keine Verlängerung des bisherigen »tatu5 quo
eintreten zu lasten.

Wie die augenblicklichen Besprechungen zwi¬
schen Frankreich und Italien auslaufen werden,
ist zur Stunde noch ungewiß, da sich die Ver¬
handlungen noch im Vorstadinm befinden . Man
sucht selbstverständlich nach einem Ausgleich . Ob
sich derselbe bei der aktiven und stets fordern¬
den Politik Mussolinis — manchesmal leider
allzu aktiv , wie die französischen Blätter bemer¬
ken — und der pastiven , lediglich auf Erhaltung
des gegenwärtigen status quo bedachten Politik
des Quai d 'Orsay ohne weiteres finden wird ,
ist zum mindesten fraglich.

kius dembesetztenLebtet
Die Angriffe gegen den pfälzischen Zentrums -

abgeordneten Hosmann .
Aus der ZentrumStagnna in Erfurt hat

Reichskanzler Marx eine Erklärung verlesen,
il» der die Partei dem Abgeordneten Hofmanu-
Ludwigshasen ihr Vertrauen ausspricht .
Nach Prüfung der Angelegenheit, «ohne alle
Einzelhetren der damaligen Vorgänge zu billi¬
gen"

. sei die Partei einmütig zu der Neber -
zeugung gekommen , daß zu dem Vorwurf des
Landesverrates kein Anlaß bestehe ! Zn dieser
Erklärung sagt der Landauer Anzeiger u . a . :

„Der Reichsparteivorstand der Zentrums -
partei billigt zwar nicht „alle Einzelheiten der
damaligen Vorgänge" — gemeint ist Hofmanus
Auftreten in der „Notabcln"-Versammlung vom
22. Februar 1019 —, versichert ihn aber dennoch
„nach wie vor" seines Vertrauens . WeiteKreise
in der Pfalz können in dem damaligen Ver¬
halten Hofmanus wahrhaftig keinen „Beweis
seiner treuen vaterländischen Gesinnung" sehen
und lehnen ihn als Sprecher der pfälzischen Bc-
völkerung „nach wie vor" mit aller Entschieden¬
heit ab . Der Fall Hosmann kann für die Pfalz
nicht erledigt werden , indem seine engsten Par¬
teifreunde ihm ihr Vertrauen aussvrechen . Die
Vorwürfe sind für einen Abgeordneten so nn-
gcheucrlich , daß sie nur durch eine gericht¬
liche Entscheidung beseitigt werden können .
Wir stellen nochmals fest :

Dem Abgeordneten Hofmann ist von drei
Stellen in der Pfalz in aller Oefientlichkcit
Landesverrat vorgcworfen worden . Hosmann
hat diese unerhört schwere Anschuldigung a u f
sich sitzen lassen , sein Leiborgan, das Lnö-
wigshafener Zentrumsblatt , hat sich darauf be¬
schränkt. diejenigen, die ihn beschuldigten , zu
verunglimpfen. Der Vorwurf des Landes¬
verrats sitzt nach wie vor noch ans diesem
Abgeordneten beS deutschen Reichstags und das
ist ein Skandal , den die schönsten Woblvcrbal-
tenSzcngnisse für den Abgeordneten nicht besei¬
tigen können . Daran ändern auch die unbe¬
stritten sehr schönen patriotischen Reden , die
Hosmann nachher gehalten hat . nicht das ge¬
ringste.

"

Aufqestebene Wohnungsansprüche in Neustadt.
TU. Neustadt a. d . H., 8 . Nov . ( Funkspruch .)

Offiziell wird hier bekannt gegeben , daß die fran¬
zösische Besatznngsbehörde die Anforderung von
31 neuen Wohnungen in Neustadt an der Haardt
für Besatzunaszweckc auf Einspruch des Neu-
stadter Oberbürgermeisters zurückgezogen hat .

Zm Kampfe mit dem Oktopus.
Von

H . Hcffc , Neuyork .
Zu den grauenhaften Dingen , die menschliche

Phantasie sich vorstellen kann , gehören die
Kämpfe von Perlen - und Schwammfischern mit
gefährlichen Ungeheuern in der Tiefe des Mee¬
res . Der Kampf ist naturgemäß kurz und schnell
entschieden. Denn gelingt es dem Fischer nicht,
den Gegner sofort unschädlich oder sich selbst
frei zu machen, so ist er verloren — ohne tech¬
nische Hilfmittel kann der Mensch nur wenige
Augenblicke unter Wasser verweilen, oder er
ist ein Kind des Todes.

Wenn Haifische im allgemeinen als die ge¬
fährlichsten Feinde der Perlenfischer auf den
Tüdseeinsel» gelten, so trifft das keineswegs
immer zu. Es gibt noch ein anderes Monstrum,
das in Ansterbänken heimisch ist und den Tau¬
chern mehr antut als Haie . Das ist die 'Rie¬
senvennsmuschel , die oft fast fünf Meter lang
und drei Meter breit ist und zehn Zentner
wiegt. Die sägeartigen Ränder stnd scharf wie
Rasiermesser . Tic Muschel verharrt auf dem
Rifs und ist fast unsichtbar bis auf die dunklen ,
unregelmäßigen Linien, die daS grausame, gäh¬
nende Maul bezeichnen, das den unvorsichtigen
Fuß schnappt, der hiueiutritt .

Mit anderen Ungeheuern aus dem Meeres¬
gründe kann man kämpfen , dvch dieses kennt
kein Erbarmen . Es ist kein Entriunen von
ihrem tödlichen Biß möglich. Nur mit ab¬
getrenntem Fuß wäre ein Entkommen denkbar ,
allein Haifische würden das Blut wittern und
zu .Hinlöcrtcii herbeischwärmeu .

Nach seiner Südsce -ForschnngSreiie berichtete
Armstrong Sperry von einem packenden Kampf
ans dem Meeresgründe .

Ein eingeborener junger Bursche namens
Manu und sein Bruder Tetua , ein wahrer
Riese , ruderten das Boot . Ihre Kleidung be¬
stand nur aus einem Stück grellen Kattuns ,
das sie eng um die Hüften geschlungen hatten,
denn sie wollten bei einer der reichsten Pcrlen -
inseln der Südsee tauchen. Mit ihnen war der
Pcrlcnhändler Vernier . Und Sperry erzählt:

Langsam paddelten wir zu dem Riff, den
Meeresgrund aufmerksam prüsend. schließlich
hielten wir in etwa sünszig Fuß tiefem Was¬
ser , und Tetna bereitete sich zum ersten Unter¬
tauchen vor. Die Sonne stand nun direkt über
uns , und ihre kraftvollen Strahlen erhellten die
klare Tiefe auf erstaunliche Entfernung . Tie
mächtige Wand des Riffs stand ans dem Mee¬
resgrund da wie eine Klippe aus lebend « Ko¬
rallen . was sie in Wirklichkeit auch war . Ein¬
gänge zu dunklen Höhlen waren sichtbar — ge¬
heimnisvolle Orte mit so vielen Möglichkeiten . .

An dieser Stelle der Lagunen war der Sand
von heller Farbe , und durchs Glas konnte ich
Tetua klar und deutlich sehen, wie er sich lang¬
sam in dieser seltsamen Welt beweate . Ich sah ,
ivie er an einer Riesenmnschel zerrte und ver¬
suchte , sie losznbekommen . Etwa drei Meter
war er von dem großen Korallenriff entfernt.

Da plötzlich gewahrte ich ein Etwas wie einen
dicken Schlauch aus einer dunklen Höhle hinter
ihm hcrvorschnellen und sich ena um lein Bein
winden . Und schon kam ein anderer Arm und
umklammerte seine Hüften. Ich saü den Blick
voll Ueberraschung und Todcsanast im An¬
gesicht des Jünglings , als er den Feind ge¬
wahrte, dessen Körper ick im dunklen Schatten
nicht sehen konnte .

Mit einem Aufschrei gab ich Vernier das
Glas . Dvch Mann hatte jede Beweaung des
Bruders versvlgt, und seinem durchdringenden
Blick war die schreckliche Lage nicht entgangen .
Schneller als der Blitz hatte er bas Bleigewicht
ergriffen und war über Bord — in einer Wolke
von Blasen schoß er pfeilschnell in die Tiefe .

„Ein Oktopus"
, rief Vernier aus . blaß bis in

die Lippen . „Hier in Baruna sind die größten
der Welt. Mein Onkel wurde vor -Jahren von
einem getötet."

Bereits eineinhalbe Minute war Tetua unter
Wasser. Vernier und ich beobachteten das
schaurige Drama , das sich dort unten in der
klaren Tiefe abspielte . Wir sahen , wie Mann
mit dem Messer in der Hand zu seinem Bruder
schwamm.

Jetzt kam der Oktopus aus seiner Höhle , um
es mit dem neuen Feinde anfzunchmen und um

das eigene Leüe'tz zu kämpfen . Es war eine
große , rötliche . kegelförmige Masse mit einem
Maul , das üorfjirtfl wie ein Papageischnaüel .
Langsam und schick,ersiillig arbeitete sich dieses
Scheusal vorwärts . Aie werde ich dieses furcht¬
bare Gesicht vergessest! Die Augen waren rund
wie eine Untertasse ! und rätselhaft wie das
Schicksal Es war ' « in alpdrückender Traum ,
der das Herz mit Einsetzen füllt und das Blut
in den Adern erstarrLR läßt . Zwei unheimliche
Fangarmc am Hinterteil hielten sich an dem
Korallenriff fest . In einem verzweifelten
Kampfe auf Leben und Tod suchte der arme
Tetna sich zu befreien. A7s Manu sich mit dem
Messer in der Hand nähert ?, schoß noch ein Arm
hervor und umklammerte auck ihn . Und ich
sah , wie sein Arm sich ein -, zwei-, dreimal mit
Blitzesschnelle hob und zuschlug. Und im
Augenblick war das Wasser r .nit trüben Wolken
einer tintenschwarzen Flüssigkeit getrübt , und
die Helden dieses schaurigen « Kampfes waren
unseren Blicken entzogen .

Ein Ausruf kam über Verniers Livven , allein
wir vermochten nichts zu tun. Weitere dreißig
Sekunden verstrichen . Von Urrgewißheit ge¬
peinigt, hing ich über die Seite des Bootes in
Hoffnung und in Furcht — länger konnte der
Mann ja sicherlich nicht ohne Luft ', leben !

„Wir sollten ihm helfen "
, sagte Vernier be¬

trübt . „Nehmt das Mesier hier ! Und dies
Gewicht !"

Allein im gleichen Augenblick vlätiVwrle cs
neben uns — Manns nasser Kopf tauchte aus
dem Wasser . Blut kam ihm aus NZse und
Ohren .

„Schnell !" hauchte er schwach. Und n >ir ge¬
wahrten , daß er Tetnas Körper schleppte.

Im Augenblick hatten wir sie beide ins >Poot
gezogen Tetua hatte aufgehört zu atmen ^ und
lag da wie ein Toter . In dem schmalen Kchnoe
war es fast unmöglich , es mit künstlicher At¬
mung zn versuchen, allein wir waatcn lischt,
damit zn warten , bis wir das User erreichten.
To legte denn Vernier den Jüngling auer über
und bewegte eifrig seine Arme. Nach ciniJen
Augenblicken machte der große Eingeborene eine
leichte Bewegung und seine Brust hob sich, j

auf 433 Prozent vermehrt , bet einer anderen
selbst auf 700 Prozent . Die Vermehrung der
Beamtenschaft haben nicht Schritt gehalten mit
dem Wachsen der Verwaltungsausgaben . Bei
einer Zahl von 1,4 Millionen Erwerbslosen
könnten selbstverständlich nicht alle Besolbungs-
wünsche erfüllt werden Der D .B .B . werbe noch
vor Ablauf dieses Jahres für eine Verbesserung
der untere» Besoldungsgruppen eintreten.

Die Frage des Beamtcnrechtcs
sei nicht weniger bedeutungsvoll als die der Be¬
soldung . Tie wohlerworbenen. Rechte der Be¬
amtenschaft dürsten nicht angetastet werden. Das
Anwachsen der Privatwirtschaft wolle dazu bei¬
tragen , das Berufsbeamtentum in der über¬
kommenen Form zu beseitigen . Der Personal¬
abbau sei die erste flagrante Verletzung des
Berufsbeamtentums gewesen , die erste Etappe
zur Verschandelung des Beamtenrrchts. Das
besondere Treneverhältnis zwischen Beamten¬
tum und Staat bedinge eine besondere Rechts¬
norm , um den Beamten in die Lage zu versetzen,
seine Pflicht gegenüber der Bolksgesamthcit z"
erfüllen. Es dürfe jedoch nur ein einheitliches
Beamtenrecht für Reichs -, Staats - »ns
Kommunalbcamte geben , ein Ausnahmcr 'cht fü r
Polizeibeamte sei verwerflich . Ter D .B .B . trete
auch für die Gleichstellung der Alt-Rnhestands-
beamten mit den Neu -Ruhestandsbeamten ein .
Von der Geschlossenheit der deutsche » Beamten¬
schaft werde es abhängen, wie dte Zukunft des
deutschen Beamtentums sich gestalte .

An die mit starkem Beifall aufgenommenen
Darlegungen schloß sich eine ausgedehnte

Aussprache,
die Stadtverordneter Böhringer mit länge¬
ren Ausführungen über das Beamtenverbältnls
auf össcntlich- rechtlicher Grundlage und den
Privatdienstvertrag cröffnete. Aus dem Wege
des Privatdienstvertrages sei das nicht zu er¬
reichen, was den Beamten krast öffentlichen
Rechts gewährt werden könne und müsse. Von
anderen Diskussionsrednern wurden die Ausfiih -

rungen des Referenten Meurer hinsichtlich der
Notlage der unteren und mittleren Beamten¬
schaft unterstrichen und ergänzt.

Nach einem Schlußwort des Hauptreferenten
fand folgende Entschließung einstimmig «
Annahme:

Die im Saale des Bundeshauses des Badische"
Bcamtcnbundes versammelten Reichs- , Staats¬
und Gemeindebeamten danken dem Deutschen
Bcamtenbund für seine Arbeit zur Sicherung
der Rechte und der Lebcnsbedingungen der Be¬
amten. Sie erhoffen von bem Zusammenschluß
der Beamtenschaft eine Stärkung dieser Arbeu
und wünschen , daß den Bestrebungen des Deut¬
schen Beamtenbnndes, die noch abseits stehenden
Organisationen zu erfassen, Erfolg beschieden »'
zum Wohlc der deutschen Beamtenschaft und z""'

Hosialpolilische NurMhau
Gründung der Gesellschaft für deutsche

Wirtschafts - und Sozialpolitik.
WTB. Berlin , 8. Nov . Im Plenarsaal « des

korläusigen Reichswirtschaftsrates fand heute
ie Gründungsversammlung der Gesellschaft lh '
entsche Wirtschafts - und Sozialpolitik statt , d»
s sich zur Aufgabe machen will , den Gedanke"

er Werkgeineinschaft auch in einem Teile der
lnternchmersclmft zur Durchsühruna zu &rl”'

cn . — Der Vorsitzende des Gründungsaus -

husses, Generaldirektor Dr . Horit-Delme "-

orst, hielt eine Begrüßungsansprache, in der er
. a . betonte , daß man mit der neuen Gründung
eine Jrredenta in der deutschen Wirtschno
hassen wolle , und daß man nicht ein Samme«'

unkt für diejenigen sein wolle , die mit de>
lrbeitgcberverbänden unzufrieden seien. — De „
iauptansschnß der neuen Gesellschaft gehöre'
crvorragendc Vertreter des deutschen Wi " -

haftslcbens an .

„Apas ! Er atmet !" ries Manu . „Befreit
vom Wasser. Er hat viel aeschluckt . Beinah
hätte uns der Teufel geholt . Viermal stach l“,
ihn . einmal ins Auge , bevor er losließ . Apak » -
Sein Herz will ich essen !"

Als Tetua wieder rcgelmäßia atmete und wO
sahen , daß alle Gefahr , vorüber war . ließen w'
zwei Leinen mit stählernen Haken hinab "»
fischten den Riescnvktopus vom Meeresgr »»"
auf ! Ter dicke , gelatinöse Körper war -usam
mengcsunken wie ein Ballon , doch die großen-
schwarzen, schleimigen Fangarme bewegten n"
noch immer krampfhaft und die Zapfen an
unteren Seite saugten sich an allen Gegen " ""
den fest , die sie berührten .

In wilder Wut ergriff Manu seinen
und stach wieder und wieder aus den besiegte '
Feind los , um ihn vollends zn vernichten . ei"

sonst so offenherziges und harmloses $ «"*1
mar von Haß verzerrt , und als wir laimi"
heimwärts gvnbeltcn , kam cs mir in den s >n '
wie gering doch der Abstand ist , der den
tigen „zivilisierten" Eingeborenen von fctIt
kopfsagenden Vorvätern trennt .

Sa-jfches Lm-estheatek
Z n m erstenmal :

Die Ratten , Berliner Tragikomödie
von Gerhart Hauptmann .

Nachschriftstellernderweise könnte man i"
fällig flüssiger Breite vom Rückfall GeE
Hauptmanns in den Naturalismus seiner ^
sänge sprechen, wenn man über die 1011
standene Tragikomödie „Die Ratten " zu vek' „
ten hat. Hier bei den Theatcrmürdigungen
jedoch nie billige Literaturgeschichte nachemp' " $
den , sondern von der Wirkung des Thear ^
aus das flutende Leben gesprochen werden, «h,«
soll , nebenbei gesagt, . die Beurteilung der SM "
spielör , die jüngst in einem Aufsatz des The>» z
Programmheftes in betrüblich äußerlicher
angreifbarer Einseitigkeit als wesentlichste
gäbe der Theaterkritik genannt wurde,
Vordergrund stehen. Nicht daß Herr Meier "
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Aus Baden
Eine Hundertjährige .

tzberbach. 8. Nov . Heute vollendet hierTrau Barbara Uhrig ihr 100. Lebensjahr. Die
Greisin erfreut sich einer erstaunlichen geistigen"Nd körperlichen Rüstigkeit .

Tagung der Bergwacht , Abteilung ,
Schwarzwald.

Pforzheim. 8. Nov . Am Sonntag hielt die
^ krgwacht . Abteilung Schwarzhald. hier ihre gut
suchte Hauptversammlung ab . Das Ministe-rium des Kultus und Unterrichts sowie das In¬
nenministerium batten Vertreter entsandt . Vom
aauptausschuh der Bergivacht wohnte F o r st e r °
Lunchen , von der Bergwacht , Abteilung Oden -
?^ id , deren Vorsitzender Grupp - HeidelbergTagung bei..̂ ^ er Vorsitzende der Bergwacht Schwarzwald,Erektor H a u s r a t h , gab einen Ueberblick"der die Entwicklung der Bergwacht , die jetzt Ul

Ortsgruppen 41 Vereine mit 17 000 Mitglre-
Le *n umschlicht. Tie Bergwacht , AbteilungMwarzwald . habe ihrer Ausgabe als freiwillige
^ ronungstruppe der Wanderbcwegung gerecht"erden können . Dies bewiesen die Berichte der
Ortsgruppen und Vereine. Tie einsichtsvolle" " rerstützung durch die Behörden und Stadtvcr -
vattungen sowie durch die Presse fanden üank-"are Anerkennung. In den Verhandlungenwurde vor allem die Frage des Pflanzenschutzes"rsprochen .

c.„ -^ einem Referat von Speck - Karlsruhe"etchloh die Versammlung , an die Regierung mtt
? -rn Ersuchen heranzutreten , dah das neuc Pllan -. . oc ^linzurreien, oan oao neue viiu » -W'schutzqesetz noch vor dem Frühjahr erscheinenwöge . Weiter drehten sich die Verhandlungen» die Errichtung von Unfallstationen cm Ge -
?" re während des Winters . Fragen der Orgam -

und des Vereinsorgans „Der Berükarne-xß h sollen auf der Hauptversammlung in Mun-wen besprochen werden. Als Ort für die nächsteTagung der Bergivacht , Abteilung Schwarz,vald .""rde Karlsruhe bestimmt .

gEs ^ urlach, 7 . Nov . Ter Evang . Kirchen -
aben^ " llvercin Durlach gab am Samstag
iein -s lm ^ ""le der „Blume" unter der Leitung
Rat -

^" dienten Dirigenten Karl August
Die s- s

*
-¥ € u 1 " in weltliches Konzer t>

Ch -j , "r ichwierigen und hier noch nicht gehörten
die ai^ °^ >0leger (mit Klavierbegleitungj. sowie
Äaifr * Volkslieder gelangen aufs beste . Herr
" uch der schwungvoll dirigierte , brachte
Ck>g . . ooo>chicdene eigene , sehr wirkungsvolle
fanz°» Vortrag , die lebhaftesten Beifall
tirter «>,•

E2- iter betätigte er sich noch als tüch -
E

'
is - ^ olinist , der im Verein mit Fräulein

Tr ein - Durlach iKlaviers und Herrn
^ p Schmidt ( Cellos das große Es -

"vn qj» ° von Beethoven und das E-dur- Trio
Efsx ^ ozart geschmackvoll zu Gehör brachte . Frl ,
"Uck z - « ine ganz vorzügliche Pianistin , hatte
wen gleitung zu deil Liedern übernom-
Tnr^ , . diegene musikalische und technische
zu i?v" bung ist auch Herrn Dr . Phil . Schmidt
Aben -c Eine besondere Note erhielt der
« teck °"rch die Mitwirkung von Frl . Sete
<lliedw. - ot . tzom langjährigen früheren Mit -
niit ^ "d . Landestheaters . Sie begeisterte
ne » - i£ € lt aus „Tosca" und „Butterfly " aufs

treue Anhängerschar . Ferner sang sie_ _ _ . . - . . . .? on Reger, Brahms und Strauß und
rauschenden Beifall mit der Drein -

lreut. ?. Ttrauh 'schen Ständchens danken . Dkan
l>ier v" aufrichtig , diese begabte Künstlerin
sehr einmal zu hören . Das Konzert war

d besucht . .
wach ^ >»?" .vKe>l , 7 . Nov . Heute wurde der Schuh -
^riea -.^ »Ä-^ Göttlich R u p v , Teilnehmer des» es 1870/71, zu Grabe getragen. Ein Schlag¬

anfall machte seinem Leben ein Ende. Die Zahl
der Veteranen von 1870 ist auf 3 znsammen -
geschmolzen.

dz . Malsch (Amt Ettlingens , 8 . Nov . Nach 40-
jähriger ersprießlicher Tätigkeit im Dienste un¬

serer Gemeinde als Polizeibiener, Ratschreiber
und Gemeinöeoberhaupt tritt Bürgermeister
K l e t t in den wohlverdienten Ruhestand .

V. Kehl . 7. Nov . Ein bedauerlicher Un¬
fall ereignete sich gestern nachmittag gegen 3H

Protest - er badischen Kleinbrenner gegen die Neu¬
regelung des . Brannitveinmonopolgefetzes.

( Bon unserem Sonderberichterstatter.)
k. Offenburg. 7. Nov .

Die badische Kleinbrennerei kämpft seit Jah¬ren einen erbitterten Existenzkampf um die Er¬
haltung ihrer Rechte, die durch die fortgesetzten
Abänderungen des Branntweinmonopotgesetzesleider immer mehr beschnitten worden sind . Vor
etwa einem Jahre hatten badische Abgeordnetedes Landtages und des Reichstages unter Füh¬
rung des Altreichskanzlers Dr . Wirth die maß¬
gebenden Stellen der Berliner Finanzverwal¬
tung und des Monopolamtes zu einer genailenInformation der badischen Verhältnisse eingela¬den . Eine große Versammlung fand hier in der
Ttadthallc statt , die den Herren klar die be¬
stehenden nnhaltbaren Zustände vor Augenführte . Die gemachten Versprechen fanden jetzt
ihre negative Auswirkung in dem Entwurfeines neuen Braniltweinmonopolgesetzcs, das
der Reichsrat mit einigen Abändernngen gut-
geheitzen hat. Rastlos bemüht um die Besser¬
stellung eines so wichtigen badischen Erwerbs¬
zweiges , wie die Kleinbrennerei es ist, haben
badische Landtagsabgcordnete erneut einen
Appell an die maßgebenden Stellen gerichtet und
den Reichstagsabgcordneten Dr . B r ü n i n g zueiner Besichtigung der Betriebe an Ort undStelle eingeladeu. Heute vormittag sind die Ab¬
geordneten mit Vertretern der Landwirtschafts-kammer und der führenden Berussvertreter in
den typischen Kleinbeuncrgegenden gewesen, um
sich nochmals genauen Einblick zu verschaffen,um bei den bevorstehenden Beratungen im Reichs¬
tag aus praktischen Erfahrungen heraus die
Notlage der badischen Verhältnisse berücksich¬
tigen zu können .

Ohne groß ausgezogene Ankündigung — in
den badischen Zeitungen standen nur kleine Hin¬
weise zu lesen — kamen heute mehrere Hundert
badische Kleinbrcnner aus allen Teilen des
Landes zusammen , um den Herren ihre Nöte
und Sorgen zu sagen LandtagsabgevrüneterS e u b e r t führte die Versammlung ein und
verwies kurz auf die bisher gemachten Anstren¬
gungen, beim Reichsmvnopolamt das zu crei -
chen, was zur Erhaltung großer Teile der badi¬
schen landwirtschaftlichen Kreise unbedingt er¬
forderlich ist.

Der Syndikus des Verbandes badischer Klein¬
brenner , Dr . Keßler gedachte in feinen Dar¬
legungen i* r fruchtlosen Besichtigungen , die bis¬
her unternommen wurden, denn der neue Ent¬
wurf des Gesetzes bringt dem Landwirt noch
immer nicht das , was er zur Erhaltung des Le¬
bensnötigsten braucht . Wohl ist darin das Recht
der Abfindungsbrennerei enthalten , aber dieses
Recht kann nur erhalten werden für jene , die
bisher abgefundeu waren . Jederzeit bleibt es
den Ausführuilgsbcstimmniigcn Vorbehalten ,
dieses Recht streitig zu machen, wenn nur die ge¬
ringsten Verdachtsmomente und Lappalien da¬
zu

'
Anlaß geben . Mit den badischen Verhält¬

nissen läßt sich das Monopol nur schwer ver¬
einbaren, weil hier die Verhältnisse ganz an¬
ders liegen, als in Nord- und Mitteldeutschland.
Dem Landwirt muß gestattet sein , seine Mittel
im Betriebe auch ganz verwenden zu können .
Dazu ist das jetzige Kontingent von einem Hekto¬liter zu klein . Der Reichsrat hat selbst schon

dieses Quantum für ungenügend gehalten und
auf drei Hektoliter herausgesetzt . Sache des
Reichstages ist es, dieses immerhin stark be¬
schnittene Kontingent als Minimum durchzu¬
bringen. Der Gesetzentwurf wollte auch mit den
bisherigen Steuerbegünstigungen aufräumen u .
die 60 Prozent streichen, der Reichsrat hat aber
den alten Satz wieder eingcführt. Es wird ver¬
langt , daß das Reich gegen die Schwarzbrenner
vorgeht, aber es soll zuerst die gewerbsmäßigen
Schwarzbrenner fassen und die schikanöse Be¬
handlung der badischen Kletnbrenner einstcllen .
Gegen die Obstgemeinschaftsbrennereien habe
man nichts einzuwenden, nur darf nicht im Wege
des Zwanges das Abfindungsbrennrecht unter¬
bunden werden. Wer selbst arbeiten will, darf
daran nicht gehindert werden.

Der Reichstagsabgeordnete Brüning gab
seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die heutige
Besichtigung an Ort und Stelle ihn von der
Notlage der Kleiubrenner überzeugt habe .
Einer Ansschußleitung ist es zuznschrcibcn , daß
die bisherigen Klagen keine Besserung gezeitigt
haben. Er bat die Versammlung um Vor¬
schläge , wie die Schwarzbrennnerei enolich ein¬
mal unterbunden werden kann , wie die schema¬
tischen Vorschriften der Reichsmonopvlvcrwal-
tuug auf Entziehnng des Brennrechtes beseitigt
werden könnten , und endlich welchen Weg hin¬
sichtlich der Brennzeit die Fiuanzverwaltung
eiuschlagen soll , um den gesonderten Ansprüchen
der Absindungsbrenncr gerecht zu werden. Es
ist gewiß , daß ein Ausweg hinsichtlich der steuer -
lichen Belastung der wirtschaftlich Schwachen ge¬
funden werden kann. Die Großbetriebe müssen
entsprechend hcrangezvgen werden. Im übrigen
ist das Erträgnis aus dem Branntweinmonopol
praktisch bedeutungslos . Auf die Dauer sind
die Bclastnugeu aus der Ertragsteuer nicht mehr
zu ertragen . Die Taktik , aus den großen Ein¬
kommen mehr herausznholen , hat sich bereits
bewährt.

In der anschließenden Diskussion , die aus der
Mitte der Versammlung heraus sehr lebhaft
war und so richtig die Not des Gewerbes zum
Ausdruck brachte , wurde gefordert, daß in erster
Linie der Großhandel kontrolliert werden soll ,
die Lieferanten von verbotenen Brennmittcln .
Man kann daraus mehr erwarten , als zahl¬
reiche Außcnbcamte ans die Brenner loszulas¬
sen . Statt einer Besteuerung der Maischmenge ,
soll wie früher die Zcitbesteuerung wieder cin -
geführt werden. Dann müssen vor allem die
Landwirte vor der Festsetzung der Ausführungs -
bestimmungen gehört werden.

Ein Vertreter des Badischen landwirtschaft¬
lichen Vereins brachte eine Entschließung zur
Verlesung, die sich im wesentlichen mit dem In¬
halt der vor kurzem veröffentlichten und von
Landtagsabgeordueten Seubert heute neu prä¬
zisierten , oben angcdeuteten Wünsche der badi¬
schen Kleiubrenner deckt. Au der Diskussion be¬
teiligten sich Abgeordneter Engelhardt ,
Nußbach , Bürgermeister Bohnert , Otten-
höfen , ein Herr der Landwirtschaftskammer und
zahlreiche Versammlungsteilnehmer . Der Wort¬
laut der Entschließung wird demnächst nach einer
erneuten Fassung bekauutgegeben .

Uhr. Als der 5jährige Sohn des Metzgermeisters
Karl Müll hier die Rheinstraße überqueren
wollte , wurde er von dem Lastauto einer Braue¬
rei erfaßt und überfahren . Der Aermste wurde
so schwer verletzt , daß er in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus überführt werden mußte, wo
man zunächst zur Amputation des einen Beines
schreiten mußte. Das Unglück ereignete sich in
dem Augenblick , als der Junge aus dem Kreise
einiger Kameraden rückwärts den Bürgersteig
verlassen wollte , um die Straße zu überschreiten
nach dem gegenüber gelegenen elterlichen An¬
wesen.

k. Gaggena» , 5 . Nov . Gestern abend fand im
Bttrgersaale des Rathauses die letzte B ü r g e r-
a n s s ch u ß s * tz u n g dieser Periode unter dem
Vorsitze von Bürgermeister Schneider statt.
Anwesend waren 47 Abgeordnete. Auf der Ta¬
gesordnung standen 8 Punkte , die alle einstim¬
mige Annahme fanden und unter anderm be¬
trafen : Ausbau des Gasnetzes der Gemeinde
Rotenfels , Wasserversorgung der Ttadtaemeinde,
Geländcankauf. Voranschlag des Rechuungs-
jahres 1026,27 . Bei der Erläuterung des Vor¬
anschlags durch den Vorsitzenden wurde bekannt,
daß die gesamten Einnahmen der Stadtkasse
1151118 Jl und die gesamten Ausgaben 1207 432
Mark betrugen , mithin ein ungedeckter Auf¬
wand von 146 314 M besteht. Für 100 Ji Steuer -
kapital müssen erhoben werden für Grundstücke ,
und Gebäude 60 Pfg ., für Betriebskapital
80 Pfg . Ter Ilmlagefuß des Betriebskapitals
konnte gegenüber dem Vorjahre um 5 Pfg . er¬
niedrigt werden. Als Schulgeld soll erhoben
werden 00 Jl für Bürgerschule, je 30 Jl für Ge¬
werbe - und Handelsschule . Die Stadtkasse nahm
rund 1482000 Jl auf, die zum Ausbau des
Gas - und Wasserwerkes , Wohnungs- und
Straßenbau verwendet wurden. Auch wurde
der Wirtschaft Geld zur Verfügung gestellt, um
diese während der schlimmen Krise über Wasser
halten zu können , ebenso wurde auch der Stadt .
Sparkasse Geld zur Verfügung gestellt. Die
Erwerbslosenziffcr beträgt gegenwärtig 200.
Zur Beschästiguug Erwerbsloser soll die Post¬
straße verlängert , auch soll ein neuer Bürger¬
steig in der Michclbachstraße nach dem neuen
Friedhöfe angelegt werden. In Erwägung
wurde noch gezogen eine neue Kläranlage links
der Murg , neue Abortanlage der Schulen, Er¬
stellung cmcs Schlachthauses und Badeanstalt
sür Licht und Sonstenbad. Zum Schlüße dankte
Bürgermeister Schneider den Mitgliedern für
ihre Mitarbeit .

k. Gaggenau. 8 . Nov . Samstag abend und
gestern nachmittag veranstaltete der Turner¬
bund Ga ag en au sein großes Schau¬
turnen . Es ist dies die erste turnerische Vor-
sühruna in der neuen .Halle . Die Massenübungen
der Schülerinnen und Schüler, sowie die Vor¬
führungen der Turnerinnen und Turner , Volks-
turner und Alten- Männerriege hinterlicßen sehr
gute Eindrücke und waren sicher für manchen
noch Fernstehenden ein Ansporn, sich der edlen
Sache anznschließen .

dz . Ottenhöfen (Amt Achern) , 6 . Nov . Der
älteste Sohn des Autobesitzers Josef Bohnert
geriet in der mechanischen Werkstätte seines
Vaters unter einen anfahrenden Wagen und
wurde schwer verletzt .

dz . Lehen bei Freiburg , 5 . Nov . Die hoch¬
gehenden Wasser der Dreisam haben hier ein
Opfer gefordert. Der 7 Jahre alte Sohn Karl
des Waldhüters Alois Fa ist fiel beim Spielen
in den Fluß . Er wurde von den Fluten mit-»
gerissen und bis zur Ziegelei hinabgetriebcn.Der durch andere Kinder benachrichtigte Vater
konnte den Kleinen nur als Leiche cherausholen.
Wiederbelebungsversuche waren leider erfolglos.

dz . AdelShcim . 8 . Nov . In R o s e n b e r g ist
das Anwesen des Landwirts Gottlieb Schwei¬
zer niedergebrannt.

Pianos Harmoniums erste Weltmapken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

gegenüber Tietz

Müller deu Romeo-Lrebhaber und dceLUe-Brant so sürtrefslich «e,p.elt haben . M
\k L^ ioste. sondern die Ta lache, daß es

^
durch

ÄÄVgg
'
s

0 p
l^Unßsuiä6ißet erscheint dagegen dU' ug z» betonende Genugtuung . M

der Dichter der seettschen « ewa»
allerbarmenden Liebe und des ,L In den Webern hat er die Seele de-

$lh!s ln Hanneles Himmelfahrt die ^
ee eMeo . im Michael Kramer dw

^^ ters. in Rose Bernd die Seele des Mädchen^Lt n "R°tten" die Seele der Mutter tn oN 'ten Echtheiten erschloise» . in dernaturhasten Mntterweiens , wie st »
bKM John in den „Ratten " «estalt - . AbA «unz le tn dem polmschen Die , 6enSäuserin Knobbe selbst UnsLegelt . gibt dem Stück Wert und

ein- 'u tausenderlei Betracht verratzten _ öun,f .?Sr verbrecherdünstigen Mietskasernefalten Berlin, aus den Kolportageelememen?n
Kinderunterschiebung und Mord,

aus" vhantasmagorischen Kulissenschemwelt nB dem fernen Hereinspielen der höherenr -hlcht neigt das Verstehen und das MM « «Dichters , als des höchsten und wahrsten
s» ?tchen , weckend , mahnend, zur Einkehr rufe ,>n das Bewußtsein. Wenngleich wcr uns n ' chtPerhehle,,, daß die Lust am wirksamen Theater -Fchl, die Herausstellung dankbarer -Mallen deXßuptanstoß zur Hervorholung der lo J "h^ilten, anderwärts längst vom Spielplan ver-.chwundeueu Tragikomödie gegeben haben mag ,die Erstausttihrung an unserer Buhne dauk-. a,r und lebhaft begrüßt. Tie , Aufhellung dün¬nsten i- tiir«,, erri lr ri.asyeuung oun -NpNs. Menschentums, die Erschließung des
icbist ^ udnisses sür alle Atitbrüder und Mit -^hern kraft hehren Tichtermesens gehört zuedelsten Ausgaben des Theaters als der^^ ^tlerschen moralischen Anstalt.

Die durch zahlreiche , mosaikartig zusammen¬
gesetzte Einzelergebnisse mühsam zu einer
durchgreifenden Handlung geführte, mit Alltags¬
erscheinungen komisch gemilderte Tragödie auf
den einheitlich wirkenden Ausdruck zu bringen,in eine außerordentlich schwierige Aufgabe . Um
so stärker spricht das Ergebnis der Samötags -
darbietung für den Spielleiter U . v . d. T r c n ck.
Kamen die beiden ersten Akte wohl nur zäh und
flattrig heraus , so war dagegen im dritten die
eintönige Gesamtstimmung gewonnen. Die Ein-
drucksamkcit steigerte sich sogar und fand im letz¬ten Aufzug ergreifende und tiefe Kraft . Mit
den Hauptdarstellern konnte v . d . Trenck den
Dank des sehr gut besetzten Hauses entgegen¬
nehmen . Wenn man es aus anderen Auffüh¬
rungen nicht wüßte, könnte man sofort erkennen ,
daß jede einzelne Rolle, sei sie noch so kurz oder
schattenhaft , gerade in dem unruhigen Getüm¬
mel starke Ausladicngsmöglichkeit gewährt. Istes doäi die wunderbarste Kunst Hauptmanns ,mit wenigen Meisterstrichen eine Figur zweifels¬frei deutlich und wescnhaft zu nmrcißen. Me¬
lanie E r m a r t h schuf die Frau John zu er¬
schütterndem Leben . Ihre blasse , pathologisch
muttergierende, arme, unglückliche Frau stand
im Mittelpunkt der Aufführung . An Charak-
terisierungskrast in dem jeweiligen besonderen
Sinn und in den gegebenen minderen Aus¬
maßen kamen ihr gleich die Frau Knobbe von
Else N o o r m a n , die polnische Magd der El-
fricde Albrecht und besonders hervorragend
die Selma der Nelly Rademacher . Wie bei
wenigen Worten doch eine starke Note ange¬
schlagen werden kann , bewies Maria G c n t e r
mit der faszinierenden kurzen Episode der Frau
Kielbacke. Fritz öerz in der Rolle des nicht
ganz ans der Luft gegriffenen Theaterdirektors
Hassenrenter befriedigte gewiß , aber seine er¬
freuliche Vitalität hätte stärkere Akzente heraus¬
bringen können . Hermann Brand hatte die
virtnvsenberühmtc Rolle des Bruno Mechelke
zu übernehmen. Dem sehr begabten Künstler
war diese Aufgabe zu gönnen . Bon einem über¬
mäßigen Piano — das auch sonst da und dort
störte — abgesehen , gewann seine Gestaltung
stärkstes Leben und durchschlagenden Erfolg . Tie
wundervolle, sympathische und tieftragische Figur

des Maurerpoliers kam in Fritz Hofbauer
warm und gut heraus . Sowohl Waldemar
L ei t g eb (Theologtekandidat Spitts ) , als auch
seine Partnerin Gabriele At o e st ( Baldburgaj
hätten darstellerisch schon impulsiver ünd leben¬
strotzender sein dürfen. Originell und bestimmt
gab Mar Schneider den Hausmeister. Das
halbe Dutzend weiterer kleinerer Rolle» be¬
friedigte durchaus und rundete die Auffnhrnng
zum schönen Erfolg. ~ o .

Liieraiur .
Lieblich, Karl . D a s pr o l c t a r i s che B r a ut °

paar . Ein Volkslied in Prosa. 147
8«. 1926. ( Eugen Diederichs Verlag , Jena .)

Dieses neue Prosawerk des Schwaben Karl
Lieblich erinnert in seiner tragischen Schönheit
un Erlebniskraft an Gestalten Gottfried Keller¬
scher Novellen . In realistisch getreuer Dar¬
stellung ersteht vor uns das kurze , aber tiefe
Liebesglück eines proletarischen Brautpaares ,das durch das unerbittliche Schicksal schon nach
einer halben Tagesblüte während eines so¬
zialen Aufstandes zerstört wird . Bemerkens¬
wert ist die erstmalige dichterische Behandlungdes schwäbischen Volksfestes, das sich plastischvor dem Leser ausbreitet . Trotz des politi¬
schen Hintergrundes, , der mit seinen dunklen
Fragen und harten Anklagen mitten ans derGegenwart gegriffen ist , ist daS Buch so fernabledcr ^.endenz geschrieben, daß es sich in seinerpackenden Mcn,chlichkeit ein Volkslied in Prosanennen darf.

Früher erschienen von Karl Lieblich: „Die
Tranmfahrer "

, Zwei Erzählungen , und „DieWelt erbraust", Sechs Novellen .
„Der grüne H» t". Roman von Michael

A r l e n . (Verlag Ullstein .)
Tie eigentümliche Schönheit dieses Romans

liegt in der Kunst , mit der in einer Folge reiz¬
voller Zwischenfälle die Spannung gesteigert
wird, die sich erst am Schlüsse mit dramatischer
Kraft entlädt. Ntan lernt Iris Storm lieben
und erwartet mit steigender Teilnahme die Lö¬
sung der Gcheimnisse , die sie umgeben . Diese

schöne Frau kämvft gegen die Vorurteile de
englischen Gesellschaft mit der Freimütigkei
der gleichen Rasse. Sie hat den Mut , ih
eigenes Leben zu leben , die Kraft , eine großLiebe zu wahren , den Stolz , sich selbst ziopfern . Ebenso wie die Heldin sind eine Reihvon Charakteren fein und eindringlich gezeichnet. Man erfährt von der geistigen Haltung der modernen englischen Jugend und behält das Erlebnis einer außerordentliche!
Leidenschaft zwischen schönen und zartei
Menschen.

Humor.
Gallischer Humor .

Aus dem Brief des Schwiegersohnes: „All>
die Eisenbahnunglücke der letzten Zeit , teurMama , lassen es ratsam erscheinen, baß DelNi
Tochter auf den Besuch bei Dir verzichtet : abe
schreibe uns doch , ob Du nicht zu uns komme:
willst !"

Im Atelier : „Diesen Esclskopf hast Du jc
fabelhaft gezeichnet! Nun setz Deinen Namcr
darunter und das Bild ist fertig !"

In der Hitze des Gefechts : „Ist der Hecht auch
frisch , Monsieur Octave?" — „Und ob er frisch
ist , Mamsell ! Mich fragen Sie so etwas , der
ich Ihr alter Lieferant bin ! War der Fisch
nicht frisch , den ich Ihnen vor acht Tagen ver¬
kauft habe ?" — „Geiviß , Nkonsicur Octave!" —
„Sehen Sie ! Und dieser ist von derselben Sen¬
dung !"

Notschreie : „Diese Fremden ! Sie kommen in
unser Land , sie kaufen für ein Linsengericht
unsere Schlösser, unsere Edelsteine , sie eßen
unsere Rinder , unsere Kälber, unsere Schweine ,
unsere Eier , unsere Gemüse , unsere Butter aus
— bloß unsere Schulden und unsere Abgeord¬
neten lassen sic uns !"
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Die Ratten.
In Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenck.
öasienrenter
Seine Frau ^ Her,

Frauen
oorser

Moflalbnrga
astor Spttta
rtch Svitta

Alice
Jettel
Käferstein
Doktor Kegel
John
» ran Job »
Mechclke
Pauline
Frau Knobbe Noorman
« elma Rademacher
Quaauaro Schneider
Frau Kielbacke Gcnter
Schutzmann Gemmecke

Anfang Th Ubr.
Ende 10 Ubr .I . Sverriitz 5 JC.

. oest
Höcker

Leitgeb
Clement

Prüter
Bockr
Graf

Hvsbauer
Ermarth

Brand
Albrecht

ll. Maurer
Pianolager

Kaiserstr. 176
Ecke Hirschsir .

r Hochfeines

Salatöl
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzflzl . ceei rnef

CARLO ROTH
. PROGERIE
TELEFON 6180 6181

Rasiere Dich '
im Dunkelm

’ Seiest-
rasierar freut

, sich auf dm
neuen

Mukuto-

_ jMlstliiifl
mit öiwiic.Ln̂ an öteüschrauben.

Der besfj Rasierapparat der Welt.
1. Rarion den stärksten Bart.

2. Bleibt Jahrs ohne Schlei¬
fen haarscharf . 3. Verleben
«nm5jJich. Tausende Anerkenmmflen.
Herr Pfarrer Hamm , Neunkirchen-
Erlangen, schreibt: Bia sehr zufrieden.
20 Jahrerasiertohne Schleifen .

Sein Mtiönstes
WEIHNACHTSGESCHENK .

M. L—. 7.50, 10.—.
Umtausch alter Apparate
n . Klingen . Näheresauf Anfrage.
Multuto-Werk.Solingen.

flnftre RmmbttEfnheitsDreifr
Mk. 0L0 0.95 ILO 2.00 2.50 3 .50 4.50 5L0 6.50 8.50
S Den für Jacken Persianer, Biberette , Sohlen, Stier . ArS usw .
^eingetroffen : und Besätze Mk . 8 .50 9 .50 12 .50 14 -50 17 .00 19 .00

1)1I~k^ ~

Die große
Kaufgelegenheit !

W
.

Boiänder

Badisches
Landestheam

in der Stadt . Fcrliallc
Montan , de« 8. Novcnibcr l»2«

II . Bolkö-Sinfoniekonzett
-es Na-. Llm-est-eater-Srtbetters

Musikalische Leitung : Dr . Heinz Knüll
Solisten : Josef Schelb , Ottomar Boigt ,

Paul Trautvettcr

Beethoven
1 . Ouvertüre : Ge chövfe des Prometheus ov . 43
2. Konzert für Pianoforte . Violine und Violoncell

mit Begleitung des Orchesters ov . 5U
8. 111 . Sinfonie (Eroica ) ov . 55

Anfang 8 Xlfir. Ende in Uhr .
Saal 1. Abteilung 3 Mk.

Zflylungseliimerung für kenieinde - und
Eebäudesondersteuer 1926.

Die Pflichtigen werden gemän 8 20 der Be¬
treibungsordnung an die Zahlung der bis 5 . No-
vember 1928 fällig geweienen siebten Rate der
Gemeindesteuer aus Gruud - und Gcwerbeoer -
möge« und der siebte » Rate der Gcbäudrsoudrr -
fteuer bis längstens in . November 1926 erinnert .

Wer diele Frist versäumt , hat die Zwangsvoll¬
streckung zu erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschlägen auch die mit der Zwangsvoll¬
streckung verbundenen Koste « zu tragen .‘ Karlsruhe , den 8. November 1926.

Stadtbauvtkasse A.

CrundMs-ZMligMrlteigerllng.
Grundstück :

Gemarkung Karlsruhe . z'gb . - Nr . 297 : 5 a 50 qm
Hofrettc , AHidemtestratze 3fr . 35 .

Hieraus siebt :
а) ein zweistöckiges Wobnbaus .
bl ein zweistöckiger Seitenbau , links ,
oj eine einstöckige Wcrkstätte mit zweistöckigem

Anbau ,б) eine einstöckige Solzremise und Waschküche .
Schätzung :

Ohne Inventar 45 000 RM .
Mit Znventar 45 107 RM .

Bersteigerunastagfahrt : Mittwoch , den 17. No-
vember 1926, nachmittags 3 Ubr , in den Dienst¬
räumen Kailcrstrane Nr . 184, 2 . Stock . Zimmer
Nr , 14, in Karlsruhe .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6 . November 1926 .^ Badisches Notartat 1 — Bollstrecknngsgerfcht.

Klundltiicks -Zlvangsverltei
'
geruug.

Grundstück:
Gemarkung Karlsruhe : 14 a 27 gm Hofreite

mit Hausgarten . Aus der Hofreite steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus (Eckhaus ) mit Ter -

ralsenvorhallc östlich , einstöckig . Erkerausbau nörd¬
lich, zweistöckig . Terrassenvorballe nördlich , ein¬
stöckig. Terrassenausban westlich ohne Stock .

Auf der Hofreite steht weiter :
ein zweistöckiges Stallgebäudc mit Kutscherwoh¬

nung . Wagcnrcmise u . Automobilhallc , einstöckig .
Schätzung :

Mil Zubehör 110100 RM .
Ohne Zubehör 100 000 RM .
Versteigcrungstagsabrt : Donnerstag , de» 18 . 'No¬

vember 1926 . nachmittags 3 Ubr . in den Dicust -
räumeu des 'Notariats » aiserstrahc 184. 2 . « tack ,
Zimmer 'Nr . 14 . in Karlsruhe . .. . . .Mündliche 'Auskunst gebührenfrei beim 'Notarrat .

Karlsruhe , den 6 . November 1926 .
Badisches Notariat l — Vollstrcckuugsgcricht.

Delallerfelnstes Tafelöl
für feinste Salate und

Mayonnaise 1 Ltr . M . 1.00
Herrenstrafle 85 . J.Lösch

Deutsche BrlksMtet
Neztrks'Blljmnmllmgen
Mühlburg

Montag , den 8 . November,
abends 8 Uhr, im „Goldenen
Hirsch"

, Hardstraße .
Redner : Landtagsabgeordneter Wils e r

Mittelstadt
Dienstag , den 9 . November ,
abends 8 Ubr , im „Krokodil “

Ludwigsplaiz .
Redner : Stadtrat Künkel und Stadt¬
verordneter Direktor Dr. Cramer

Thema :

Wm Stellung
zur Semeln-epelitlk

Wir bitten um zahlreichen Besuch
dieser Bezirksversammlungen

SeulM Bolttvattri
SrtsgruMKarlsruhe
Der Vorstand

Feinste
Sioirerei-

5ü3tol)tntofElöDttet
v . Psd . zu 1.85 Mk. franko
liefert in V-Psd - Postkolli
gegen Nachnahme

eemtetei Säule ,
Dellmenstngen . Strecke

Ulm - FriedrichShafen .
^ 6 Dane zur Probe '

BV auf Kredit

Tisch , Schrank , Trahe
Sprethapparate

Schaliplattcn
niedrige Preise wöchenb

lieh Mk . 3.— an
Katalog gratis 1

Vertreter gesucht
Kaufmann SRupp
Frankfurt a .M.392

Hasengasse 4

tin ZwiedG ! - Pränarat
ist PHUL KIKIIEIS

r
dieses bat sich seit Ober
bOJahren bei Kahlheit . Haar¬
ausfall u. Haai pflege glänz ,
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

8 Größen bei
Luise Wolf Wwe .

Karl -FriedrichstraUe 4
Drogerie Carl Roth

Lichtpausen
schnellstens von Ozaltd »
Lichtvauserci m . elektr.
Notationsmaschine .

Fritz Fischer .
Kailerstrahe 148.

Paulen werden aus tcl .
Anruf 1072 abgcholt u.
zugestellt. Vertrauliche
_ Behandlung . _

tut seit 3 Jahren an gelblichem « n- schla»
r>itsnrchibarcm

Durch ein halbe » Still
Seile- habe ich da » Uebel
Eerg .- » Sick. 60 P,a .
und Mk. I .S0

„aaä_
ei völlig beseitigt , tz . 6 . , Pol .«
;. ( 15% in) , Mk. 1.— (25 % ig)
g, stärkste Form ) . Dazu

uiker'« Patent-Medizinal .

. 8uSo-H.Sreme " » 45. «5 ui,d 20 Psg .
'

In al -n AP».
Iheken, Lrvgerien und Parsümerien erhältlich.

xoi,„,t Musikunterricht bel der
Musiklehrerschaft des Deutschen MuMkerverbandej

XHliercs iu den .Tluftiknlienhandlniiffeii .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr abends
Sonntags 4 and 8 Uhr

Schiflltz-tteMler
der beispiellose l-acherfolg in

Familie Rafflfe

Im Neuanfertigen
u . Umarbeiten von Sfcppdedicn u.
Daunendedien «mpnehu
Paula Schneider , Karlsruhe . AdlerstrS .

&

Der Dieb von Bagdad
mit Douglas Fairbanks

Film der 1000 Wunder aus 1001 Nacht .
Musikalische Begleitung : Polizeikapelle unter
persönl . Leitung des Herrn Obermusikmelste »

HEISIG
Montag , 8. bis einschl . Donnerstag , 11. Nov

jeweils abends 8 Uhr
Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiser'
straße und in der Geschäftsstelle Beiertheim er

Allee 10i von 9 —1 und 8 —5 Uhr.
Da großer Andrang erwartet werden darl . w ,r̂
gebeten , die Einlaßkarten rechtzeitig im ' pr

verkauf zu entnehmen .

Bclma Odenwälder

Zentner Mk , frei Keller , sehr gute
Moftävkel » : !cniner Mk frei Haus . ^

Etlang . an Frau Marie « olt . F tedrich-Wolsistk "
Postkarte genügt . ^

Abonnenten WM

KammerLichljpiele
Kaiserstraße 108 Tel . 3053 Haltest . Hirscbs tr

_ Die große Lustspielwoche

Madchenscheii
8 Akte 8 Akte

mit Harold * Lloyd

Monti in der HimmelsgasseI
Neueste Emelka -Wochenscbaa

Demnächst : Kreuzzug des U7ßihßsj

Albert Gellert.
Roman

von
Carl Traut .

Copj -right by Verfasser. Krefeld.

(10) - (Nachdruck verboten .)

Ueber den Bosporus hinweg ging es in sau¬
sender Fahrt in Asien hinein. Albert schloß die
Augen . Nichts mehr sehen ! Nichts mehr hören!
Nichts mehr denken ! Ilnd doch hämmerte cs in
seinem Schädel wie mit Visenfäusten . Er dachte
an Evelync. Vr dachte an Erich Burkhard.
Sorge stieg in ihm auf. Ob Evelyne an Erich
eine Stütze haben würde? Ihre Angst malte er
sich aus . wenn er heute nicht nach Hause kam.
Wenn keine Nachricht eintraf . Und im Gefühl
ihrer Angst wuchs seine eigene um sie.

Tann dachte er an seine Erfindung . Und Dick
schoß ihm durch den Sinn , der Bursche, der mit
seinem Geschwätz all dieses heraufbeschworen
hatte.

Herrgott wenn er nun - !
Rein , Dick war nicht schlecht. Er hatte wohl ,

um sich selbst in ein helles Licht ,u stellen,
renommiert. Mehr geschwätzt , was er selbst
verantworten konnte und wußte . Aber schlecht
— nein . Deswegen konnte er unbesorgt sein.

Aber trotzdem ! Er knirschte mit den Zähnen
und krampste die Fäuste um die Tischcckcn . als
wollte er sie zerbrechen .

Ohnmächtige Wut ! Er war ein Gefangener-
Er schwebte in 600 bis 700 Meter Höhe über
Städte , Dörfer und wüste Gegenden der neuen
kleinasiatischen Türkei und war nicht imstande ,
eine Hand zu seiner Hilfe zu rühren .

Niemand hatte ihn bisher in seinen Gedanken¬
gängen gestört . Nichts , kein Laut übcrhaupi als
nur das monotone Sausen der Propeller und der
aleichmäßigc sang der Ntotore.~

Jetzt beugte ztatsura sich weit zu ihm hinüber
lind berührte seinen Arm. «.Entschuldige » Sic ,

Herr Gellert" , sagte er , „daß ich Ihnen heut :
noch nichts Eßbares angeboten habe . Ich denke ,
es ist nachgerade die höchste Zeit . Sic werden
tüchtigen Hunger verspüren".

Damit hatte er allerdings recht . Aber Albert
hätte es um Gorteswillen nicht zugegeben .

Doch Katsnra schien auf eine Antwort auch gar
nicht zu rechnen. Er gab Otsaki einen Wink , und
in kürzester Zeit hatte dieser vor Alberi das
Tischchen mit auserlesenen Leckerbissen ange¬
schnallt. Belegte Brötchen , kalten Fisch , Braten ,
Fleischsalate . Dazu Tee — warmen Tee — und
Wein .

Albert fluchie in sich hinein über die bodenlose
Gemeinheit, diese Leckereien vor einem hung¬
rigen Magen auszubreiten . Tann aber machte
er sich klar , daß er vor allem dafür zu sorgen
hatte , daß er seinen Körper aufrecht erhielt, daß i
er bei Kräften blieb . Und in der Erkenntnis
dieser Notwendigkeit machte er sich mit einer
wahren Wut über die Speisen her . Fleisch¬
salate, kalten Aal , Braten zu einem Brötchen ,
dazu Tee mit einem tüchtigen Schluck Rum . Das
frzschtc seine Lebensgeister auf. Er bekam neuen
Mut , und um noch ein übriges zu tun , entkorkte
er den Rüdcsheimer. Ei , das war ein Wcin -
chen . Er brannte sich eine Zigarre an und lehnte
sich behaglich in den Klubsesselsitz zurück. Mochte
kommen was wollte , er stand seinen Mann .

Wie er so mit sich und seinem Schicksal beschäf¬
tigt war , hatte er gar nicht bemerkt , daß das
Flugzeug immer tiefer gegangen war.

Plötzlich schrak er aus seiner Träumerei her¬
aus auf . Er hörte Stimmengewirr hcrnusdrin-
gen . Ucberrascht schaute er hinunter : TaS Flug¬
zeug schwebte bereits unmittelbar über dem Erd¬
boden, über ' einem großen Platz , der von einer
hohen Mauer umgeben mar.

Bevor das Flugzeug aber den Erdboden er¬
reichte, trat Katsnra auf ihn zu und sagte ent¬
gegen seiner sonstigen Gewohnheit in sehr be¬
stimmtem , ernstem Tone : „Ich muß Sie bitten ,
Herr Gellert, sich in allem meinen Anordnungen
zu fügen . Sie sind auch hier — mein Gast".

Albert sah ihn grimmig an : «Ich verzichte ans
Ihre Gastfreundschaft , verehrter Herr . Und ich

werde die erste beste Gelegenheit ergreifen, mich
dieser unerbctencn Gastfreundschaft zu entziehen .
Dann aber wird es meine Sorge sein , Sie mit
den i^esetzesvorschriften eines Kulturstaates
über Beraubung persönlicher Freiheit bekannt
zu machen. Es wird Ihnen nichts geschenkt ".

Katsura zuckte die Achseln . „Es würde mir
sehr leid tun , Herr Gellert" , sagte er sodann ,
„wenn ich die Ihnen anscheinend so zu¬
widere Gastfreundschaft zwangsweise verlängern
müßte " Damit wandte er sich ab.

Mit einem Sprung , war Albert an seiner
Seite und faßte seinen Arm : „So sagen Sie mir
wenigstens, was dieses alles bedeutet ! Was wol¬
len Sie von mir? Reden Sie ! Reden Sie . Men-

' schenskind oder , bei Gott - ."
Katsura machte , als Habe er kein Wort der

i leidenschaftlichen Fragen verstanden , eine höf¬
liche Verbeugung zum Ausgang : .äVir sind heute
am Ziel , Herr Gellert. Wenn Sie Wünsche l-a-
ben , wenden Sie sich bitte an Otsaki . Es wird
Ihnen an nichts fehlen".

Mit einem Fluch stürzte Albert zur Tür .
Mehrere Personen umstanden das Flugzeug.
Er sprang hinaus und wandte sich in englischer
Sprache an den ersten besten : ,^Vo sind wir
hier ? Was ist dieses für ein Gebäude ? Können
Sie mir behilflich sein, daß ich mich mit der
Ortspolizei in Verbindung setzen kann ? Ich bin
nämlich gegen meinen Willen aus Deutschland
hierher geschleppt worden".

Fragen und Erklärungen überstürzten sich in
atemberaubender Hast. Der Mann aber schüt¬
telte verständnislos den Kopf und ging fort.
Als Sllbert sich nach einem anderen umsah , legte
Katsura ihm eine Hand auf die Schulter und
sagte : „Es ist vollkommen zwecklos, daß Sie sich
an einen dieser Leute wenden . Von ihnen spricht
keiner eine Ihnen bekannte Sprache. Aber ich
bitte Sic , sich ein paar Stunden noch zu ge¬
dulden . Heute abend noch werden wir uns voll¬
kommen über alles aussprechen . Es würde mich
freuen , wenn wir als gute Freunde 'ausein-
nndergehen . Ihr Schaden wird es jödenfalls
nicht sein , daß Tie diese weite Reise im Flugzeug
mitgemacht haben . Und außerdem", fügte er

in seiner verbindlich lächelnden Art hinzu ,
es doch eine sehr schöne Luftfahrt". Er
ihm die Hand hin : „Also auf Wiedersehen ,
Gellert. Wenn Sie mit mir gemeinsam "
Abend essen wollen , brauchen Sic sich
Otsaki zu wenden . Im anderen Falle w
Ihnen auf Ihrem Zimmer serviert". ^

Albert drehte ihm schroff den Rücken:
verzichte auf Ihre werte Gesellschaft bei :n ?loc
brot , Herr Katsura. Das Essen dürste
Halse stecken bleiben , wenn ich dauernd Ihr *■,„
sicht ansehcn müßte.

" Er ging weg, doch t»l(
Schatten blieb Otsaki an ihm geheftet , uc
den ganzen Platz ging er der Hohen Mauer c
lang . Nirgendwo eine Möglichkeit ,
kommen . Das einzige schwere Eisentor » -
stark verriegelt . Enttäuscht ging Albert in ^
große viereckige Gebäude hinein . Eine 1j
schwendcrische Pracht in den Gängen.
dicke echte Teppiche, kostbare Basen , wanml
Spiegel in breiten, glitzernden Goldrahmem

Otsaki bat ihn unterwürfig , die breite $
mvrtreppe hinanzugehen. „Sie bewohnen ü
Zimmer im ersten Stockwerk"

, sagte er .
Es mochten wohl fast zwei Stunden vergaE ^ .

sein — Albert hatte inzwischen ein Bad fl *" ’ $
men und zu Abend gegessen — als Otsaki
der von Karsura angedeuteten Besprechung_ , rt (
holte . Er wurde in ein großes Zimmer
das im Glanz unzähliger Lichter erstrahlte. *

t(
einem großen Tisch an der Kopfseite erkaa^ x
er inmitten vier fremder Herren Katsura' „
ihm zuwinktc und freundlich bat , einen Sen -
nehmen . c„

Albert setzte sich. Scheinbar mit dem
Gleichmnt . Aber jeder Nerv in ihm beote ^
Mcktc . Gleichgültig ließ er seine Auge» % j<
die Versammlung schweifen . Alles scharf £ ^ tt
lierte Köpfe. Schädel , die ein großes Mav^,^ t
Energie und Selbstbewußtsein verrieten . • sie
zu unterschätzende Gegner für den , der,ßcfl jti'
zu kämpfen hatte . Aber mochten sie ihm
men . Er stand in Verteidigungsstellung.

lFortsetzung t .)
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Aus dem Stadtkreise
Konzert des Gesangvereins „Lyra "

Karlsruhe.Rintheim.
£ * '5? vollbesetzten Saale des Gasthauses „Zum

gab der Gesangverein „Lyra "
seines 4 9. Stiftunqsfestes ein

genußreiches Konzert . Man freutmy rückhaltlos und ehrlich, wenn in kleineren"
r£et Musik upd dem Gesang mit soviel

® e> Fleiß , Verständnis und Freude gehuldigtwird, wie es in Rintheim für die „Lyra" zutrifst,
, ŝ . „ unter der fachmännisch gediegenen , nach
unftlerischen Zielen strebenden Leitung des»«»rmeisters und Gesangspädagogen Arthur

^ .^ bold steht. Aus der Tonbehandlung
8 ° « sorgfältige , energische Schulung, die von

Produktion des weichen Ansatzes austzeht ,
^ ru wohllautender Kraft zu gelangen. Es
^ uhrt stets sehr angenehm , wenn die Stimmen
ulcht unter gewaltsamen Druck gestellt werden,« enn der Bruststimme Falsettschwebung ver-'^ on wird. Aussprache , Ausdruck , Vortrag ge-
r?""on dann an Leichtigkeit, Freiheit , Unmittel-
' ?,̂ 0lt , ganz abgesehen davon , daß Chorklang-
Mlle und Tonreinheit aus diese Art allein zu« eichen sind . Man darf der „Lyra" Rintheim

*y e Vorzüge nachrühmen , die allen vier Stimm -
gattungen eigen sind . Aus sonor klingenden
Mson . ruhen üppig , zart und rein ansprechende
7- ' " tel,timmen . denen sich die Tenöre ohne Här-
e » , ohne Muskelzerrungen anschmiegen. No-

, 'Eile spricht aus solcher Verwendung des Ma-
' l>em biegsame Modellierung zu weit

o ^ vorer Wirkung verhilft als etwa äußerliche
It * . t eret - Der wohlgebilbete Ansatz ermög -

ferner aber den sinngemäßen musikalischen«ufbau , den Chormeister Herbold bei seinen
Ungern ebenfalls aufs beste durchzuführen
weiß .
. So hörte man schöne , einheitliche Leistungen ,

ungetrübten Genuß gewährten. Gleich der" ue Chor „Das stille Tal " von R. Brenner ließ
myorchen und Außerordentliches erwarten und«even dem Clarusschen „Im Traume " imd dem

T^û mschen „Unterm Lindenbaum" brachte die
ssAsugjg gestaltete Ballade „Gothentreue" die
. Füllung . Die heikelsten harmonischen Durch¬
zöge wurden rein und sicher überwunden,

uns der Höhe standen auch Arthur Her -
stimmungsvoller „Nachtgesang " und B.

c»
"vreaes deklamatorisch schwieriger Chor „Der

bnk?^ ck>mied" . Alle Darbietungen fanden leb-
oasten Beisall .

^ esangssolistin . wirkte die Karlsruher
i . "^ rtsängerin E. Eifert mit, die einen um-
« "^ oichen, dunkelüppigen, sympathischen So -
tvur , sitzt , der nur noch etwas von der Zungen-
jk -jjWl gelöst werden müßte, um die exponierte
Sn « , noch sicherer fasten zu können . Die
b.sUUierin ist ein begabtes Vortragstalent , sie
kai .Ä >^ es Wort und findet auch sür den must-
^ " Ichen Ausdruck die entsprechenden Farben .

sie den Lortzing -Arien aus „Undine" und
wx5st ? nschmied " eine geschickte Interpretin , der

rrnster Tauk gespendet wurde.
^ ,i^ ch künstlerische Violin -Vorträge erfreute
o -^ dnch E s d o r , Mitglied des Lanbesthcater-
b „̂ ?sters . Tein klangvoller, beseelter Ton , ver-
den Ä "' ' t solider Technik, die namentlich in
Z» ,. « °6eolet -Registern brilliert , bestrickte die
äotrt» êi* die seinen Gaben rauschenden Beifall

Er svielte die Romanze von J »h.
Virü . r ^ die Elegie von Ernst und Poliakins
Drei,, E^ stuckchen „Le canari "

, dem er eine
Ke» folgen lassen mußte . Die Bcqleitun-
rnusi ?̂ ?. r ? ^ v ' er führte Arthur Herbold mit

^»" schem Feingefühl und Temperament aus.

hast
Der erste November -Sonntag

der^ vom April an sich. Regen und wie-
ware»

“̂I“1 ®tutm in erheblichem Grad , bas
einia- Begleiterscheinungen. Lediglich
out » i*n&en am Nachmittag hörte der Regen
Qänael 0a,ba^ stch rasch ein lebhafter Spazier-
da»p^ °^ E

.rkehr entwickelte. Aber sehr lange
rlbe » z- P le Freude nicht . Gegen 7 Uhr des
«tu* • " Ggann der Regen wieder , diesmal aber
der fürchterlicher Sturm , der alles von
- ev, ^ r.raße flüchten ließ . Die Budenstadt auf
kur, .^ eßplatz war in erheblicher Gefahr. In
vial war sie verödet . Sie hatte es dies -
Wair s^ der nicht gut. Das Geschäft muß abcr -

lehr mager gewesen sein,
i» der Stadt konnte sich, da alles durch das
halt- ,, Er Zeit übliche Sonntagswetter festge -
g » .,8 wurde , namentlich in den Lokalen ein
die a ; efdjäff entwickeln , ermuntert noch durch
Ma» n « Eise , die einem „aufmerksamen Ehe-
üute « 0^ ben wurden. Da gab es allerlei
ih^ ,^^ °»chläge , und wie gern ist man geneigt ,
Jo* J u

. folgen , zumal die geplagte Hanöirau
Kovk enigstens sich für den Sonntag nicht den

L ' ,„ °acn des Küchenzettels zerbrechen muß .
^ ^verständlich haben die Theater an iol-

Kasr ^ aen^ onntagen ohne Mühen einen guten
Mi » ' Freilich das Künstlerpersonal muß
Kar , ?" en Kräften hcrhalten und manchmal so-
dew ^ ^ ^lwäl in die Arena treten. Alles, um
streu » « Publikum Unterhaltung und Zer -
geng ^ ^ du bieten . Danken wir cs ihnen auch

Beerdigung. Auf dem Mühlburger Friedhof
wurde letzten Samstag eine weit über die Gren¬
zen seiner Karlsruher Heimat hinaus angesehene
Persönlichkeit , Gerbermeister Fritz Schu¬
macher , zu Grabe getragen. Der Verstorbene ,vor dem Weltkrieg lange im Ausland tätig, war
seit 1921 Leiter des Zweigbetriebs Zeutern der
Badischen Lederwerke A .- G . , bis ein schweres
Leiden seinem arbeitsreichen Leben ein Ende
setzte. Die verschiedenen Grabreden bei der
Trauerfeier , aus denen sich die eindrucksvollen
Nachrufe des Geistlichen und eines Vertreters
des Aufsichtsrats der Lederwerke hervorheben,
priesen den lautern Charakter, die Herzcnsgvre
und die vorbildliche Pflichttreue des Menschen
sowie des Vorgesetzten Schumacher . Ein unge¬
wöhnlich zahlreiches Abschiedsgeleit gab Kunde
von der großen Verehrung, die der Heimge¬
gangene in weiten Kreisen genoß.

Der Persouenzug nach Rastatt ab Karlsruhe
1 .86 Uhr nachmittägs hält von beute ab auch in
Forchhein : .

Faschingssreiheit i» München. Das bayerische
Ministerium des Innern hat sich entschlosten, für
Karuevalsveranstaltungen in gescklostenen Räu¬
men die Friedensvorschriften wieder gelten zulassen und von weiteren Einschränkungen ab¬
zusehen . Dagegen soll auch noch im kommenden
Karneval das Faschingstreiben von öffentlichenPlätzen und Straßen ferngehalten werden .

Bcrkehrsunfall . Beim Ueberschreiten der Dur¬
lacher Allee wurde gestern üachmittag eine Frauvon einem Personenkraftwagen angesahren,wobei sie zu Fall kam und sich eine Beule am
Kopf znzog .

Brand . Durch unvorsichtiges Wegwerfen eines
Streichholzes entstand gestern nachmittag in
einem Büroraum in Mühlburg Feuer . Der
verursachte Fahrnisschaden beträgt etwa 409 .Ä.Das Feuer konnte durch Hausbewohner gelöschtwerden.

Unfall. Em Radfahrer und eine Radfahrerin
stießen am Samstag nachmittag Ecke Karl - und
Neue Bahnhvsstraße zusammen. Die Radfahre¬rin , eine Stenotypistin von hier, fiel vom Radund wurde in bewußtlosem Zustande nach der
Wohnung eines benachbarten Arztes gebracht.Beide Fahrräder wurden beschädigt.

Sachbeschädigung . Infolge raschen Bremsens
auf der naffen Fahrbahn der Neuen Bahnhof,
straße geriet in der Nacht zum Sonntag eine
öffentliche Kraftdroschke ins Schleudern und
wurde aus den südlichen Gehweg geworfen , was
zur Folge hatte, daß ein Baum vollständig ab¬
gerissen und das Auto stark beschädigt wurde.
Personen wurden nicht verletzt .

Aus Lebensüberdruß erhängte sich ein 63 Jahrealter Maurer ans Söllingen in einer Garten -
Hütte zwischen Durlach und Grötzingen , wo er
am Samstag nachmittag tot aufgefunden wurde.

Fcstgcnommcn wurden: ein Kaufmann von
Freiburg wegen Betrugs , ein Händler von Weil ,
der vom Amtsgericht Stuttgart wegen Betrugs
gesucht wurde, ein zum Strafvollzug gesuchter
Arbeiter von hier, 8 Personen wegen Versch¬
lungen gegen die Paßbestimmungen, ferner acht
Personen wegen sonstiger strasbarer Handlungen.

Chronik der Vereine .
Lansmäuuilcher Bcrei » kkarlörukc. TaS 7.5. Ltif -

tungSfelt beging der Kausrnännrlche Verein mit einem
wohlgelungenen GesellschaftSabeob am Samstag in dcr
Eintracht . Direktor Hans Blum ivar der geistreiche
Kvnferenzier des „ Bunten Teils "'

, der den Abend ein¬
leitete . Er brachte gleich die richtige Stimmung in den
Saal . Einige Mitglieder der Jugendabteilung hatten
an diesem Abend Gelegenheit , ihr Können zu zeigen .
Ein Ecllooortrag von Fraulein Trudel Hombur -
g « r , die von Fräulein Hamburger begleitet wurde
und ein Trio der beiden Damen Hamburger und des
Herrn Wertheimcr fanden viel Anklang . Kammer¬
sänger N « n t w i g bereitete den Zuhörern mit Beet¬
hovens „Licdcrkrcis an die ferne Geliebte" einen herr¬
lichen Kunstgenutz. Mit Fräulein Mali « Fang sang
Herr Nentlvig dann das grobe Duett auS Gounod »
Faust in vollendeter Weise . Der »weite Teil des Pro¬
gramm » war aus einen heiteren Ton gestimmt. Frän -
lein Lang und Fräulein Wolter von dcr Tanz¬
schule Olga McrtcnS -Leger tanzten eine Gavotte recht
graziös . Fräulein Fan » entzückte durch drei seine
Lieder von Leo Blech. Ter Beifall , der der Künstlerin
gespendet wurde , wollte gar kein Ende nehmen . Fräu¬
lein Lack ne r , die auch der Tanzschule Olga MertcnS -
Leger angcbört , tanzte eine Mazurka . Direktor Blum ,
der »wischen den einzelnen Nummern des Programms
schon einige Proben seiner Bortragskunst gegeben hotte
— UrbanS Eisberg war zu starker Wirkung gekommen
— bracht « zwei heiter« Sachen . Er batte das Richtige
getrofscn und erzielte stürmische Heiterkeit und noch
stürmischeren Beisall . Herr Nentwig sang : „ Gern
Hab ich die Frau '» geküßt" und den Frauenwalzer aus
„Der Vielgeliebte " und eroberte sich damit wieder ein¬
mal die Herzen seiner Zuhörer und natürlich Zu-
hörerinnen . Nach einem Musikstück lVioline und Kla¬
viers . daS die Herren Schmidt und Mich ! vortru¬
gen, bildete der Tanz an der schönen blauen Donau
von der Tanzschule MertenS -Leger einen hübschen Ab -
Ichlub deS Programms . Dann trat der allgemeine
Tanz lu seine Rechte .

Veranstaltungen .
Souzcrt Priboda . Auf daS heute abend 8 Uhr in der

Eintracht stattfindende Konzert des Getgenkünitlers Pri¬
boda sei nochmals hingewiesen. Karten bei Fritz Mül¬
ler und Fr . Doert .

Im Tierschutzverein hält Herr Dr . E b e r b a ch am
TienStag abend vunkt 8 'A Uhr «inen Bortrag über
Pferbcfchutz . ES werden ferner di« neuen Kalender
1927 und der Tierfreund verteilt .

Das 100jährige Gesthäftsjublläum
- er Konditorei Karl Kaufmann ,

baß am Samstag in den Räumen her Aleman¬
nia (Eintracht) feierlich begangen würbe , ver¬
einte Gäste , Kollegen , Freunbc unb Bekannte
des jetzigen Geschäftsinhabers in großer Zahl
zu einer herzlichen Gemeinschaft.

Bereits am Freitag abend A3 Uhr hatte der
Karlsruher „Liederkranz " seinem langjährigen
Mitgliede ein Ständchen unter Leitung seines
Chormeisters Hofmann gebracht , bei dem die
Lieder „Das ist der Tag des Herrn"

. „O
Schwarzwald, o Heimat " und „Wie könnt ' ich
Dein vergeffen" gesungen worden waren . Der
Präsident des Vereins , Direktor Prof . Voll¬
mer , überbrachte die Glückwünsche des Vereins
und übermittelte eine Blumenspende.

Die Feierlichkeit am Samstag lieferte schon
durch die stnnigen Blumenfpendcn den Beweis,
daß die Familie Kaufmann sich der größten
Wertschätzung erfreut , die auch in den verschiede¬
nen Reden zum Ausdruck kam .

Nach einem Prolog , den Herr Weber von
der Alemannia sprach , ergriff Herr Kauf¬
mann das Wort zu einer Begrüßungsansprache,
in der er die Freundschaft und Kollegialität be¬
tonte , die ihm in so weitem Maße erzeigt werde .
Ein besonders herzliches Wort galt der Mit¬
arbeit der Frau im .Handwerk . Er hieß alle Er¬
schienenen herzlich willkommen .

Namens der Handelskammer Karlsruhe und
besonders ihres Präsidenten sprach Stadtrat
Kunkel die herzlichsten Glückwünsche aus . Das
Jubiläum dürfe als Beweis für die Befähigung
des Handwerks gelten , allen Stürmen der Wirt¬
schaft trotzen zu können . Als Andenken ließ die
Kammer ihrem langjährigen Mitglied eine
Ehrenurkunde überreichen mit deüi Wunsch , daß
es Herrn Kaufmann vergönnt sei« möge, seinem
Geschäft noch lange Jahre vorzustehen zur
Freude seiner Familie , zur Zierde des Bürger¬
tums und der Stadt Karlsruhe .

Syndikus Spall brachte im Auftrag der
Handwerkskammer die herzlichsten Glückwünsche
dar und rühmte die Fähigkeiten des Jubilars .
Er schloß mit bem innigen Wunsch , daß die
Firma auch in Zukunft wachsen , blühen und ge¬
deihen möge.

Präsident Vollmer wiederholte die Glück-
wünsche, die schon vom „Liederkranz " ausgespro¬
chen . wurden und ging dann in launiger , doch
treffender Weise aus die originelle Empfehlungs¬
schrift des Herrn Kaufmann ein . Sie zeigt , daß
das Publikum 1826 doch schon sehr verwöhnt war
und wie es die Leistungsfähigkeit der Firma be¬
zeuge , daß sie die Wunsche der Kunden so glän¬
zend befriedigte . Das Dichterwort: „Was du
ererbt von deinen Vätern hast" habe Herr Kauf¬
mann wahr gemacht. Der Redner zog dann
eine Parallele zwischen der Gründung des Ge¬
schäfts Kaufmann und dem des „Liederkranzes",
bei dem der Großvater des Herrn Kaufmann
ebenfalls beteiligt war . Damals ( 1841) gehörte
Mut dazu , treues Mitglied eines Gesangvereins
zu sein. So waren Treue und Pflichtaefübl da¬
mals wie heute Tradition in der Familie . Der
Redner drückte Herrn Kaufmann herzlichen
Dank aus mit dem Wunsch, daß der Jubilar noch
lange zuin Segen seiner Familie wirken möge
und zur Freude der gesamten Bürgerschaft.

Als Vertreter der Konditoren sprach Herr
Freund warme und herzliche Worte, die eine
erfreuliche Bekundung wahrhafter Kollegialität
waren . Gerade bei seinen Fachgenossen habe
das Jubiläum freudigen Widerhall gefunden ,
wüßten doch nur diese , welche Fülle von Mühe
und Arbeit bas Wort hundert Jahre im Kon-
ditorsach bedeut« . Tunk und Hoffnung , daß alle
dargebrachten Wünsche in Erfüllung gehen
möchten, beschlossen die tiefempfundenen Aus¬
führungen. ,Ter Altstadtbürgervcrein hatte Herrn Klett
beaustragt, dessen Glückwünsche auszusprechen .

Im Auftrag des Konditorenverbanües über¬
mittelte Konditor Beier dessen beste Wünsche,
die von allen Kollegen Kaufmanns geteilt wür¬
den , was die restlose Anwesenheit aller dieser
Kollegen beweise. Auf das Geschäft des Jubi¬
lars angewcndet. könne man das Svrichwort
„Was lange währt" , so anwenden, daß man sage:
Was gut ist , wird lange währen. Nachdem der
Redner auch der Tätigkeit der Gattin des Jubi¬
lars ehrend gedacht , schloß er mit einem Hoch
auf das Jubiläumspaar und seine Familie .

Die Alemannia ließ durch ihren Ehrenpräsi¬
dent Tr . Reuter herzlichste Glückwünsche aus-
drücken und Mitteilen , daß Herr Kaufmann der
lange Jahre Vorstand der Gesellschaft war . zum
Ehrenpräsidenten ernannt worden sei. Gleich¬
zeitig wurde ein prächtiges Angebinde über¬
geben .

Der so reich Geehrte gab seinem Dank in tief¬
empfundenen Ausfübrunqen Ausdruck und ge¬
lobte Treue und Pflichterfüllung als Geschäfts¬
mann und Alcmannc.

An die Beglückwünschungen schloß sich ein sehr
unterhaltender bunter Teil , um den sich die Her¬
ren Maly - Motta , Eder . Lugcr ,
Firnrohr . Karrer und andere verdient
machten. Großen Beifall fand ein Konditoren-
Duett , das Herr Maly - Motta und Herr Firn¬
rohr mit gutem und schlagfertigen Humor sangenund wiederholen mußten. Eines edlen Stif¬ters . eines Bruders von Herrn Kaukmann
wurde ebenfalls lobend gedacht. Bei allgemei -
ncn Zcsängen. u . a . eines sehr drolligen aus
der Feder Karrers , des Unermüdlichen , und

musikalischen Darbietungen nahm die Veranstal¬
tung einen schönen Verlauf , der allen Beteilig¬
ten in lebhafter Erinnerung bleiben wirb.

Tagung - es Badischen Verbandes
für Frauenbestrebungen .

dick. Karlsruhe . 7. Nov .
Am Samstag und Sonntag vereinte der Ba¬

dische Verband sür Frauenbestrebunaen seine
Mitglieder zur 5. Generalversammlung und
zugleich öffentlichen Tagung in Karlsruhe . Die
Vorsitzende Frau Camilla I e l l i n e k eröfsnete
am Samstag nachmittag die Tagung unter be¬
sonderer Begrüßung des Vertreters des In¬
nenministeriums, Ministerialrat Barck . sowie
der zahlreichen geladenen Gäste . Die Vor¬
sitzende erinnerte daran , daß der Verband vor
16 Jahren in Karlsruhe ins Leben gerufen
worben ist . Die Arbeit des Verbandes bestehe
heute vor allem darin , die Frauen über ihre
Aufgaben im neuen Staat aufzuklären und
ihren Forderungen znm Ziele zu verhelfen.
Die gesamte Frauenbewegung habe durch den
Umsturz einen neuen Aufschwung genommen
und sei ans eine bedeutend verbreiterte Basis
gestellt.

Sodann begrüßte Ministerialrat Barck na¬
mens der Regierung die Versammlung. Der
neue demokratische Staat habe auch der Frau
die staatsbürgerliche Freiheit gebracht. Eine
wesentliche Aufgabe gerade für die f^rau sei eS
nun , Autorität und staatsbürgerliche Freiheit
miteinander zu verweben.

Frau Bensheimer überbrachte der Ta-
guna die Grübe des Bundes Deutscher Frauen -
vereinc. ebenso sprachen Vertreterinnen sämt¬
licher angeschlossenen Vereine und befreundeter
Verbände dem Verband zur Feier seines 16jäh-
rigen Bestehens die Glückwünsche aus .

Aus dem umfangreichen Geschäftsbericht sei
die Stellung des Verbandes zur Mäbchenschul-
frage, zur Frage der schulärztlichen Versorgung
dcr Mädchenschulen erwähnt, ferner die Frauen¬
forderungen zu den Reichstagswahlen. Be¬
dauert. wird das Ausscheiden von Frau Regie -
rungSrat Tr . Baum aus bem Innenministerium
unb der krankheitshalber erfolgende Rücktritt
der langjährigen Vorsitzenden des Badischen
BcrbandeS, Frau Bassermann.

Nach Erledigung einer geschäftlichen An-
gelcacnheit (Kassenbericht) wurde einstimmig
eine Entschließung gegen die Verlängerung der
Polizeistunde angenommen, ferner ein Antrag,
worin das tiefe Bedauern darüber zum Aus¬
druck kommt , daß es nicht gelungen ist. Frau
Dr . Baum dem Verein zu erhalten.

Im folgenden verbreitete sich Frau Jellinek-
Heldelbcra über das Thema : „Frau und Woh¬
nung"

. Die Rednerin gab praktische Winke
für praktische Zimmereinrichtungen, für die
Schafsuna von Ledigenheimen usw . . worauf
nach einer Aussprache in einer Entschließung die
Erwartung ausgesprochen wurde, daß künftig¬
hin geeignete Frauen in die Baukommjfsionen
ausgenommen werden sollten . Es sei unbedingt
nötig , daß bei Ausgestaltuna der Wohnung, oie -
sem eigentlichen Wirkungsbereich der Frau ,
ihr sachverständiges Urteil gehört werde .

Im folgenden behandelte Frau A . Bens -
h e i m c r Organisationsfragen und teilte mit,
daß die Zahl der dem Bunde anaeschlossenen
Verbände von 60 auf 77 gestieacn ist. Eine
lebhafte Aussprache beschäftigte sich mit der be-
vorstehenden Wahlrechtsreform, zu der der
Bund bis jetzt noch keine Stellung genommen
hat

Am Samstag abend fand eine öffentliche
Versammlung statt , in der Frau Prof . Dr .
Johanna K o h l u n d - Freibura über daS
Thema : „Tic Frau in der Mädchenschule"
sprach . Die Rednerin fordert« vor allem alS
unbedingt notwendig, baß die Frau die Erzie-
hilnasarbeit des Heranwachsenden, sich ent¬
wickelnden Mädchens in der Schule in die Hand
nehme und auch in leitende Schulstellen komme.
Alles Fachwissen allein tanae nicht , sondern die
Lehrkraft müsse die seelische Eigenart des Schü¬
lers erfassen und sc,» en Charakter bilden. H . u -
sichtlich der Bernfsberatung sür die weibliche
Jugend müsse nickt der Mann , sondern die Frau
als der aeeignete Berater herangezogen we-den.Die Schulleitung an Mädchenschulen müsse in
Franenhänbe aelegt werden.

Auch an diesen Vortrag schloß sich eine äußerstinteressante Debatte. In einer darnach gefaß-
ten Entschließung wurden die Forderungen derRescreutin unterstützt .

Uebcr die Beratungen am Sonntag folgt nochein besonderer Bericht .

Weiiernachrichiendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Boraussichtlichc Witterung sür Dienstag , de»
9. November : Wechselnd bewölkt , nachts kühl,freie Lagen riachts Frost.

Rhetnwasserftand.

WaldShut
Schnitertnlcl
ftehl . .Viasau .

Raunhel «

November 7 November
2 .54 m 2 .68 m
1.5 t m 1.88 m
2.71 m 2 .78 m
4.42 m 4.44 m

— m mittag « 12 Uhr 4.48 m- m abends 6 Hör 4 41 m
8.31 m 8 87 m

Drei Schönheitsfehler des Mundes
1 . Der Zahnstein

i*l ein Absatz des Speichels ähnlich wie der Kesselstein des Wassers .Er hat eine graugrüne , braune bis schwarze Färbung und ist zu¬
nächst ein Schönheitsfehler , der den Zähnen ein häßliches, ungepklegles
Aussehen gibt und einen üblen , fauligen Geruch aus dem Munde
verursacht Er ist aber auch ein höchst gefährlicher Feind des Gebisses ,weil er Zahnfleisch- und Kieferschwund sowie Zahnfleischentzündungenund -eiterungen verursacht . Er ist äußerst feslsitzond und hart ; oft
umkleidet er in har **r Kruste den ganzen Zahnhals , entblößt die
Wurzel und verursacht ein Lodcerwcrden der Zähne .

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch starkes Rauchen von Zigarren und Zigaretten ,ist weniger schädlich , aber ein um so auffallenderer Schönheitsfehler
des Gebisses . Wie entfernt man Zahnstein und Zahnbelag ? Weder
mit Mundwasser noch mit sogenannten Lösungsmitteln ; in dieser
Beziehung ähnelt der Zahnstein auch dem Kesselstein , gegen den
allerlei Lösungsmittel sich als wirkungslos erwiesen haben und die
rein mechanische Beseitigung sich am besten bewährt . Millionen , die
heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre schönen weißen
Zähne dieser Zahnpflege verdanken , haben es selbst ausprobiert ,
daß Mundwasser die mechanische Reinigungskraft der mikroskopisch
feinen reinen Kreide im Chlorodont nicht ersetzen kann.

3 . Ubier Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem d m
Betroffenen , als seiner näheren Umgebung bemerkbar . Neuual «
Salze im Chlorodont , die eine vermehrte Speidtelbildung und da¬
durch eine natürliche Mundreinigung bewirken , in Verbindung mit
dem herrlich erfrischenden PfeffeTminzgeschmadc beseitigen diesen
markanten Schönheitsfehler unmittelbar . Jeder Tube Chlorodont ist
eine genaue Gebrauchsanweisung beigefügt Chlorodont - Zahnpasta
und die dafür geeignete Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem
Borstenschnitt sind die besten Hilfsmittel gegen den gefürchteten
Zahnstein , mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit verbundenen
üblen Mundgeruch.
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Wohnungspoltiik.
In einer Freitag abend im „Rkeinkanal" . in

Mühlburq abgehaltenen Versammlung der
M i e t e r v e r e l n .i g u u g K a r l s r n h e e . B.
referierte Herr Anpust Abele über „Woh-
nungspvlitlk auf dem Karlsruher Rathaus und
die Mieter" . Unter Berweisnna auf die Be¬
deutung der Gemeindewahren , die die Zusam¬
mensetzung der Gemeindcuarlamente auf vier
Jahre festlegen werden , beleuchtete der Redner
die Vertretung der Mietcrintcresien durch die
politischen Parteien . Es nutze nichts , wenn in
Karlsruhe einige Millionen « um Bauen aus-
gewvrsen werden , weil die Mieter in diese Woh¬
nungen t -. icht einziehen könnten , da die Mieten
nicht zu bezahlen sein werden. Es werde , nicht
gesagt, wieviel Wohnungen durch laxe Hand¬
habung der Wohnungsmangelgesetzgebung ver¬
loren gegangen seien. Der Redner kritisic- t in die¬
sem Zusammenhänge namentlich Bürgermeister
Schneider , der das Renommee der Karls¬
ruher Wvhnungswirtschast keineswegs qchoben
habe . Die Freigabe der möblierten Zimmer
ermögliche es dem Hauseigentümer , seine Woh¬
nungen zu möblieren und frei zu bewirtschaf¬
ten . Die Baugenossenschaften ''eien
nur eine Etappe auf dem Wege der Besserung
des Wohnungswesens! man müsse zum Bau
von Wohnungen in städtischer Regie ohne den
„Schneider -Bürokratismus " kommen .

An Beispielen erläuterte der Redner die Här¬
ten , die sich daraus ergeben , daß die Miete in
alten Häusern der in den Neubauten qlcichge-
stellt werden soll,' dieser Zustand werde dahin
führen , dag die Mieter ihre Mieten nicht mehr
zahle » können . Zu fordern sei der Ausbau des
Mieterschutzes und die Bcrbilliaung der Bau¬
stoffe . Es werde jedoch nur gebaut , wenn es
„rentiere" . Es befremde , wenn ein Karlsruher
technischer Bürgermeister sage, es fehle an lbil-
ligeni Baustoffen , die man beschafsen könnte ,
wenn man nur wollte . Baukontrolle und Mict-
einigungsamt arbeiteten aneinander vorbei .

Es halte schwer , eine Wohnung zu bekom¬
men , ohne 500 NM. zum Ausbcsscrn — anderer
— Wohnungen zur Verfügung stellen zu kön¬
nen . Der Redner bedauerte die allqelsteine
Vernachlässigung der Wohnungsfrage durch die
politischen und wirtschaftlichen Oraanisationen .
Wenn es mit dem Wohnungswesen nicht besser
werde , gebe Deutschland in der Kultur zurück.

Im Reichstag stehe die Bewilligung einer 130-
prozentigen Friedensmiete bevor . Der neue
Mieiverliagsentwurs in Karlsruhe widerspreche
den -guten Sitten, ' er sei zwischen Stadtrat und
Hauöbesitz ausgestellt , ohne , die Mieter zu
hören .

Ter Redner präzisierte die Forderungen der
Mieter zusammenfaffend wie solat :

1 . Die Mieter verlangen von den Vertretern
des Karlsruher Rathauses, soweit iraend mög¬
lich , Geldmittel zur Erstellung und Erhaltung
von Wolinräumc» zur Verfügung zu stellen,
bah die so erstellten Wohnungen unter Aus¬
schaltung eines unerträglichen Bürokratismus
in städtischer Regie bleiben , damit die Spekula¬
tion ausgeschlossen wird.

2. Die Stadtvcrwalruna stellt sich in bezug aus
die Ausführung von Mietverträgen aus den
Standpunkt des Mietengesetzes und des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches: der jetzige Entwurf zwi¬
schen Stadtrat und Hausbesitz ist abzulehnen , da
den ^ntev Sitten widersprechend .

3. Die Stadtverwaltung tritt bei den Bera¬
tungen zwischen den Städten und mit der Lan -
besregiernna dafür ein . daß tue ?and" sreaie-
rung durch Verordnungen und Gesetze sür
billige Banmaterialicvbeschassunq sorgt , und
zur Tu " chtübrnng verbilft.

4 . Tritt tue Stadtverwaltung , solche die Kreis-
nnd Bezirksnektretnna kür den Ausbau des
Mieterschutzes nnd nicht für bellen Abbau ein .
Die Wohnnnasvvlitik des Bürgermeisters
Schneider ist zn verwerfen.

. Znw Schluß beschäftigte sich der Redner mit
den Gemeindewablcn und bezweifelte ,
dass die freie Wohnunaswirtschgft für st!e Mie¬
ter von Nutzen sein werde . Auschliclie" d sgrd
eine rege Diskussion statt .

Bad sche Gedenktage.
In der Schlacht am Weißen Berg bei Prag

vom 8 . Rov. 1620 verlor der zum König von
Böhmen erwählte K u r s ü r st Friedrich V.
von der Pfalz Krone und Kur : seine Pfäl¬
zer Stammlande sielen an Maximilian von
Bayern und werden erst nach dem 30jährige »
Krieg seinem Hanse zurückgegcben.

Am 8 . Nov . 1846 wurde zn Tnrlach als erste
im Lande eine organisierte freiwillige Feuer¬
wehr gebildet . _

Aus der Pfalz.
Die Kesselexplosion in der Anilinfabrik.

blä. Lubwigshasen , 5. Nov . Zu der s ch w « r e n
Kesselexplofion im Werk der I . G . Far -
ben-Jndustrte wird weiter gemeldet , daß die acht
im Raume beschäftigt gewesenen. Arbeiter schwer
verbrüht worden sind . Einer der Schwerverletz¬
ten ist , wie bereits gemeldet , auf dem Transport
nach dem Krankenhaus gestorben , zwei
weitere erlagen im Laufe der Nacht den
schweren Verbrühungen . Bei einem weiteren
Arbeiter besteht Lebensgefahr .

bld . Lndwigshascn, 6 . Nov . Die Namen der
bei der Explosion in der Anilinfabrik nms
Leben gekommenen drei Arbeiter sind : Peter
Buckel , 26 Jahre alt von Oggersheim: Lud¬
wig Dries , 23 Jahre alt , von Oggersheim:
Alwin Ritter , 17 Jahre alt . von Mechters¬
heim : die beiden letzteren von der Firma Grün -
zwcig und Hartmann . Der noch in Leb -ns-
gesahr Befindliche ist der 18 Jahre alte Otto
H a r t k o r n vom Limbnrgerhof.

*
bld. Ludwigshafen. 5. Nov . Auf seiner Arbeits¬

stelle in R l, e i n g ö n n h e i m wurde einem 20
^ahrc alten Mechaniker beim Füllen einer feuch¬
ten Form mit flüssigem Guß infolge Erplosion
ein Teil der beißen Flüsiigkeit i n d a s G c s i ch t
gespritzt . Ter Verletzte wurde ins Kranken¬
haus gebracht. Eine Gefahr für das Augenlicht
besteht nicht .

Lericktssaal
Der angebliche „Mordanschlag" gegen den

Dichter von Scholz.
w . Konstanz , 7 . Nov . Ende August dieses

Jahres brachten Berliner Zeitungen Nachrichten
über einen angeblichen M o r d a n s ch l a g in
Seehcim, der Villa des Dichters Wilhelm von
Scholz . Danach sollte ein von Frau von Scholz
gedungener Bursche einen Mordversuch ans die
Privatsekrctärin des Dichters verübt haben .
Am Freitag fand nun vor dem Jugendgericht
Konstanz die Verhandlung gegen den 17jährigen ,
in Konstanz -Allmannsdorf geborenen und dort

wohnhaft gewesenen Rudolf Reichel wegen
versuchten Einbruchsdiebstahls statt.
Tie Verhandlung endete mit der Verurteilung
des Angcschnldigten zn vier Monaten Gefängnis
abzüglich einem Monat Untersuchungshaft unter
Anordnung der Zwangserziehung. Nach seinem
Geständnis stieg Reichel in der Nacht des 14 . 7.
in die Billa Seeheim ein , um Geld zu stehlen,
da in der Villa noch ein Gutsverwalter wohnte ,
mit dessen Sohn Reichel bekannt war . Er wußte
gar nicht, daß er in die Villa des Herrn von
Scho ' z eindrang. Da er Lärm hörte, versteckte
er sich unter einer Bettstelle . Frau von Scholz
sei ihm gar nicht bekannt gewesen, er habe auch
keinerlei Auftrag für den Einbruch gehabt . In
der Urteilsbegründung wird ausdrücklich her-
vorgehoben , dah die Anschuldigungen gegen
Frau von Scholz , die von ihrem Gatten ge¬
trennt lebt , durch die Verhandlung sich als
gegenstandslos heransgestellt haben .

"Oas unsere ßeserwißen wollen.
B . 100. Der Leiter der „Badischen Bühne " heißt

Egon Tchmid und wohnt in Mannheim . — Dar Karls¬
ruher Adreßbuch führt ein « Ortsgruppe deS „Richard-
Wagncrbundcs " nicht auf.

Dagesanzergev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Montag , den 8. November.
Bad . Landesthcater : 714—10 Uhr : Tie Ratten .
Städt . Festhalte : 8— 10 Uhr : II . Volkssinfvniekonzcrt des

Badischen Landcstheaterorchesteis .
Elntracktiaal : 8 Uhr : Biotin -Konzert Basa Prihoda .
StSdt . Sonzerthaus tBad . Lichtspiele ) : Der Dieb von

Bagdad .
Colosseum: 8 Uhr : Gastspiel Zchmib-Weitzweiler: „sta-

milie Raffke" .
Gesellschaft sür geistige » Ausbau : 8 Uhr : Li« tb: lbcr-

vortrag im Geolog. Hörlaal ber Tech» . Hochschule.
Grober Handelskammersaal : Literaturvortrag Faust von

Pf . Dr . Ott .
Residenz-Lichtspiele : Das deutsche Multerher ». Schwei¬

zer Bergbahnfahrt . Er als Empfangschef. Aus -
landslpoche.

Lammer -Sichtsvirl« : Dläüchenscheu . Monti in ber Hi« '
melsgasie. Wochenschau .

Deutsch« Bolksvartel : 8 llhr : Bezirksversammtung i«
„ Goldenen Hirschen " Hardtstraße .

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag früh 4 Uhr verschied nach langem , mit

viel Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den heil.
Sferbesaktamenten , im 66 Lebensjahr unsere liebe, ernte
Mutter , Schwiegermutter , GroOmutter Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Luise Wolf Wwe.
geb . Ohnimus .

Um stille Teilnahme bitten :
Max Wolf jr ., Karlsruhe
Franz Wolf u . Frau Erna geb. Barth
Dr Hugo Wolf u . Frau Irma geb . Kaller
August Wolf, Santiago, Chile
Eugen Wolf, . Karlsruhe
Liesel Wolf, Karlsruhe
Alfred Wolf , Karlsruhe
Kurt Wolf, Karlsruhe
Karl Wolf u. Frau Berta, geb . Weber,

Neustadt i. Schw.
und 6 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm . 3‘/i Uhr.
von der Friedhofkapelle aus statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

Trauerhaus Werderplatz 51 , 3. St . (Brauerei Walt ).

Statt besonderer Anzeige .
Infolge Schlaganfall verstarb heute früh 9 Uhr im

Alter von 62 Jahren meine liebe , herzensgute Frau

Lydia Heidt
geb . Ruf aus Knielingen

Söllingen, 7 . November 1926.
In tiefem Schmerz :

Karl Heidt , Pol .-Wachtmeister
und Angehörige .

Die »eerdigung findet Dienstag, nachmittags 8 Uhr, in
Söllingen statt .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Mutter , unsere gute Schwester '

Schwiegermutter und Großmutter

FrouMa$doleneMi$
geh. Boehe

ist heute an ihrem 72. Geburtstag sanft entschlafen

Karlsruhe , den 7 November 1926.
I’hilii' j'Str . 28

Im Namen der Familie :
Waldemar Herbig , Staatsanwalt

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9 . November ,
uacluu . 2.30 Uhr von der Friedsofkapello aus statt .

Von Traueroesucheu bitte ich abzusehen .

Deufedie Voiksparfei
ßezincsversammiungen:

SüdsiadJ :
Mittwoch , den 10 . November , abends 8 Uhr , „Fried -
richskrone " ,Rüppurrerstr,24 Redner : Stadtv . Lang .

Beiertheim :
Mittwoch , den 10 . November , abends 8 Uhr im
„Löwen" . Redner : Spitzenkand , Stadtrat Kfinkel .

Thema :

Unsere Stellung z. Gemelndepolllf K
Wir bitten um zahlreichen Besuch

dieser Bezirksversammlungen

DeutsAeVoittspartelsOHsgrappe Karlsruhe
Der Vorstand

Melseim
Mittwoch , den ' kl), d M .
vorm . 10 Uhr wird das
Laub im Lchlotzaarten
versteigert . Zusammen¬
kunft Hans -Thomastr . 6

Zimmer mit Kost an
iol. Arbeiter zu verin, :

Kreuzstratze 16. II .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Oberländer Weinstube.

Akademiestrabe 7 .
Nicht benütigte

Wohnungs -
DringlichkeiUkarte

abznaebeu.
Schrisit . Angeo . unter

Nr . 1276 ins Tagblatt -
büro erbeten .

GesuchtWohnung
von 5- 6 Zimmern mit
Mansarde . Tauschwoh-
nung in Freiburg , evtl ,
auch in Karlsruhe vor¬
handen . Angebote mit
Preis erdete » au
Dr -Rupt », Landgerichts -

rai . u idelberg .
. Houtzerstr . 38

Mien
AM Matt

ganz oder aetetlt auf
Hup ^thei

mi03U eiben.
1j 21ngebote unter *Jir . 1275

! ins Tagblattbiiro .

|
'

.Intelligente , strebsame

Dame «
finde» ho -bl . Beschäftig.

MilS .
Zährlngeritr . 60 . Laden.

Ehrlidies , fleißiges
iiidodm für mm

aus sofort oder später
gesucht .

E. Wagner
Cafö Luginsland

Durlach. _
Noch einigeDerber

(auch D a « e »>
geg. RM 3 50 Wagegeld

und Vertreter
gegen Tagegeld « . stei¬
gende Provision sofort

gesucht .
Sluch rout . Vertreter

Vorst , mit lückenlosem
Lebenslauf
Mil Säugling . -Vert - Ges.!

Herrcnstrabe 8.

MIMMHWiH
Besseres Mädchen. ,18 Z . alt . vertraut tu

all. Arbeit ., jucht Stelle
in gutem Prtvatbausc .
Angebote unt . Rr . 1268
ins Tagblatt biiro erbet .

Perf. Schneiderin
K -ihnB

tcit ) . Neuanfertigen IN
Umarbeiten einfacher « .
eleganter Damen - ., und
Äinderkleider , Mantel

und Kostüme.
2lngcbotc unt . Nr . lß ‘ 4
ins Tagblattbüro erbet .

Bcitemvsohlene , ältere
5iQU5 i(f]imt){'rin

sucht ihren Kundenkreis
zu vergröbern . Dieselbe
ist besonders bewandert
im 21bändern u . Neu -
hcrrichten , ebenfalls in

Korsettarbctten .
Angebote uni . 9!r . 1228
ins Tagblattbüro erbet.

Walrilllmer
tn gröbter Auswahl zu
bedeut, crmäh . Preisen .

Seih ,Möbelgeschäst.
Erbvrinzenstrabe 80.

Lilltn/iiiuserZesA 1e
habe stets zu verkaufen .Fr. Karl Diest
Huv.- u . Ltegcusch .- BüroTel . 5158 . Büraerstr . 12.

einzeln . Sowie
2iinmer -

> inriehtuvgen
verk . se dr hillHlaclnuann.

fZthiingen -tr . 2d .
tftt verkaufen

Gehro «kanzu <»e n u . auf
Setoe qetüttcrt , f . 80Mk .
LuNenstratze 11 II .

— Ofen —
auch des. oft . älter , fleh
Angebote unt . Nr . 1280
ins Tagblattbiiro erbet .

Aeltere . zuverlässige
Haushälterin

mit guten Empfeblun -
cn sucht bei bescheidenen
nsvrüch. äbnl . Posten,

.ngebote unt . Nr . 1264
ins Tagblattbiiro erbet .

Gut erhaltenesKlanier
u . Svrechavvarat zu ff.
gesucht . Angeb. u . Nr .
1272 ins Tagblattb . erb.

Tevvich, 21- aus Slb m ,
aut . Kabrikat . u . 11 m
Läufer zu laus , gesucht .
2lngeb. m . Preis u . 2! r .
1268 in » Tagblattb . erb.

Ein kleiueres W«bu^
»aus svs. zu knusen ge¬
sucht in Karlsruhe oder
Umgebung . 2lngeb. unt .
Nr . 1217 Ins Tagblattb .

AekttiiiemvWllt
zu laus , gesucht . 2lngeb.
unt . Nr . 1216 in » Tag -
blattbüro erbeten .

Mlerric ^ l
Staaisteckuiku « .

meierte Maschinenbgu -
tetlt Bc ' ^lorberett .

z. Ausnahme u . Nachh .
bet billiger Berechnitug .
Köhler . Beierlh . Allee 16

Wohiiziinmer
liefern kn vrlma Quall -
tat und hübscher Formlehr vreisioert

Karl^ bome t (!» ..
Möbelhaus .Herren,iratze Nr 23.aegenüb . der Reichsbank.

Iliirrcs flaieusiiioli
25—30 Ztr , »er Str . 1.40

zu verlaufen .
„ Narotstratze 86
Bau X , Wohnung 20

U/ir rucken
Me sofort einen bestempfohlenen Horm (od.Firma ) , denn der Lage ist , den Alleinvertrieb
eines patent ., ganz erstklassigen Artikels in
die Hand zu nehmen .
Verlangt wird !

Knorgisehe Persönlichkeit . FleiU ,l msicht . ziclbewnUtes Schaffen
(BrancliekvuntniHso nicht nötig),

Geboten wird :
Durch die UeiK *rnaluuo ständig
steigendes hohes Einkommen .

Zur Uebernahme sind ca . Mk . 2000 .— er¬
forderlich . Geil . Angebote erbeten an

Deutsche Sparga * Gesellschaft
m . b II .. Abt . B

Nürnberg , Bueherslraßo 07.

Eingang Mattnmr

Etbptiiuenslr , 13

Zahle die höchsten Preise für
kIsrcfHev . '-vmvsn . Pspfer
»wiehice . Durlacherftratz « SO . Telephon Wh»*

Lederslflhie
veischled. Ausführungen auf Lagt'

erhaltene ROhrSfflhlC
werdon zu LederstttMen

umgearbeitet
Auffärben nnd Reparieren

alter Polster - n . Ladermäbel

E . Schütz „Kaiserstr . 22tTel. 2498

Ziehung garantiert unwider¬
ruflich 10 . u . 11 . Nov. 1926 .

MUnster -
Geld -Lotterie

2828 Gewinne und 1 Prämie , Insges .
Ulmer

Los * 'S u Porto und Liste
preis 30 Pfg.,empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i . B., Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe i . 8 . Nr . 10676,
sowie die Bad . Lotterie -Einaehmer und

die bekannten Verkaufsstellen . _ _

5 s'
0 § .

33
2 S

? a

ff

-sx.
! l
I ?
SS

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser AuBführV?5

Tagblatt-DrocKerei,Ritterstr . 1, Feritspt * 29*

3 Johanna beim Sport .
„Lebewohl “ , das beste Mittel
Nahm die Hühneraugen fort ,Seither spür ich Manneskräfte ,
Huldige dem Fußbatlsport !

* Gemein '*- ist natürlich das berühmte , vou vielen Aorzten empfohlen ^
Hühneraugen-Lebewohl mit druckmildcrndem Filzring für die Zehen und
Lejewohl -ßallansoheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 7b Pf-»
Lebewohl-Fußbad gegen empflndlicbe Füße nnd Fußschweiß , Sohacbtel

(2 Bader) w Pf . , erhältlich in Apotheken und Drogerien.

B
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Wirtschaftliche Rundschau.
Die schlechte deutsche Kartoffelernte .

« Di« Preisberichtsstelle beim Deutschen
^ Wirtschaftsrat hat in Verbindung
Etlichen deutschen Landwirtschaftskam-

ttlr, - u5* mehreren Tausend Berichterstattern
« Oktober 1926 eine endgültige Schätzung

d«! (bei Getreide unter Zugrundelegung
Druschergebnistel durchgeführt. Sie kamen

7^
« , nK >g Württemberg und Baden anbetrifft ,

^ iolgenben Durchschnittsergebnissen sin Zent»
" l« Hektars :

für" weizen
Inm ctt0 “en
P

»» etBerftc
?'« °ffel »^ ckerrrüben

Württemberg
15. 10. 15. 8 . 1925

14.0 15,1
12.1 12,7
124 10,8
12.4 18,8

Baden
15 . 10 15. 8.

14.9
18.9
79.9

231,4

144
18,2

14.9
12.5
18.9
13,0
8,1

13 .5
10.5

122.0 112,4
299.0 270,8

12,2
11,9
11,9
17.0

14 .1
12.8

109,1
248,7

14.4
11.5
11,8
14 .2

11,9
13.2

208,0

1925
18,8
144
14,8
15,4

15,1
12,0

141,0
301,0 270.0

Je®en* das, bei den Körnerfrüchten sich die
- Eanderungen gegenüber der vorläufigen
gTMung vom 15. August einigermaßen aus -"chen. Dagegen erbrachte die Kartoffel -
erb - k,,.̂

" ilentbalben gegenüber der Vorschätzung
wRückgänge . Besonders in den Gegen-

schweren Böden blieben die Ergebnisse
Er^ > . E»er nassen Witterung weit hinter den
ttie8?r Uttflcn zurück, und in zahlreichen Be-

wurden nur 60 bis 75 Proz . der an-
«an - ärschätzten Ernte hereingebracht. Hatte
»eit -? August noch eine Ernte erwartet , die

die des BorsahreS hinaus ging , so
berÄ. wir setzt vor einem Kartoffelmangel . Wie
ervt » - Rr . 846 gemeldet , wirb die Kartoffel-
D» nH tMnzen Deutsche » Reich auf 908 Mill .
sn/. Mchatzt. gegen 417 im Vorjahr . Dement -

sind auch die Preise in die Höhe ge-
idt - « n der Berliner Produktenbörse kosten
1.70 « Asseln 8.30—8 .60 Rm . je Zentner gegen
vr-jz un im Vorjahr . Damit ist der Borkriegs -
Ai,-

b uou 2 .71 Rm . weit überschritten. Im
dir » «?E>el kosten Kartoffeln in Karlsruhe 7° Pfg. das Pfund gegen 4 Pfg . im Vorjahr .

Lu? / ^ ."'schc Staatsanleihen . 'Rach einer Mel -
Zi-» > „ « mexikanischen Finanzkommissärs in
"sich- m ° ° n Anfang Oktober hat die mexika -
igj , -"egrerung rechtzeitig die September »
Sienr. « . de n Zinsdienst der unter den
teio^ j uiiationsplan fallenden Anleihen dem in-
schgist ,,uien Bankenkomitce in Nenyork ange-
,kit »>

' ^ eber die Oktobcr-Zahlung liegen zur-
wird it ^ ine Nachrichten vor. Diese Rimesse
Uns »Summen mit den Juli - und Augustraten

bis Ende d . I . fällig werdenden Raten-
>ahr ° » ^ dur Einlösung des zweiten Halb -
wevd- t

" k u p o n s ( Fälligkeit 1 . Jan . 1927) »er»
dem ^ werden . Der erste Halbjahreskupon aus
^raj- 'euen Arrangement mit der mexikanischen

»n ü dünnte bekanntlich im Juli d . I . aus
£ ? >ahresansana bis Ende Juni überwie-

big,g„̂ eträgen cingelöst werden. An der Börse
t«m e?*fett Mexikaner in der letzten Zeit crhöh -"Ntereffe.
«>>ft- , ^ie Braunkohlenhauste berechtigt ? War-
Äerm r̂? ^^ Industrie . Nachdem erst kürzlich die
krttj >̂ ,. .ung der Bubiag Braunkohlen - und Bri -
l>ätt, ? 'irie A .-G, anläßlich der G .-B . betont
Äöril ihres Erachtens der gegenwärtig « hohe
der »?̂ urs der Braunkohlenwerte nach der Lag«
sich nun

^ " kohlenindustrie unbegründet sei , hat
e$r auch Generaldirektor Wagner vom

° Konzern in ähnlichem Sinne ge-
Er führte u . a. aus :

°
^ rt .

!»> äfjjf der mitteldeutsche Braunkohlenbergbau habe
A Jab ». M6 eine srändtgc Verschlechterung
? Ederi?-» b̂28 eine ständige - •» * - -

.“ ' » te ' Industrie sei
i * i» r,WiU*cn bervorgetretei
?«> «

- - ' “?«fen.
Ktzter

ständige Verschlechterung
. rie sei nur mit relativ beschei-

hervorgetreteu und die Landwirtschaft
^ - - Zeit durch Erniearbeitcn behindert ge»

„ .- en -üT^ r englische Streik habe der Braun -
? ' &«ai ~ Bt ' e " icht den gleichen Nutzen gebracht
5$>t, d-L^ ieinkohlenbergbau. Man müsse damit rech »
Aiihel .a°

, ^
i>ie Absatzzisfer» der Gewerkschaften des

/?"E!<chr. , "->erns um 8— 10 Prozent hinter denen des
!W ^. .z ^ tückbleiben würben . Im gesamten Be -
?bs,g wuteldeutschen Braunkohlensyndikats sei der
^ kdt«1 - " Eilig sogar um 33 Prozent gesunken .
? t ( [ , hätten di« letzten Wochen « in «
U dt« ^ ",9 gebracht , und es besteh« die Hoffnung ,

44w*Jftinc Entwicklung bis zum Ende de» Ge-
?te gan

’ te.8 anhalten werde . Ueberhaupt sei speziell
!° das "^ "Es Michel-Konzerns noch relativ günstig,

bisg- 5? wahrscheinlich die Ausbeutezahlungen In
^ YErjgen Weise ausrecht erhalten werde.

-isach
'

q, deutsch-englische Kohlenverständignng.
britis^, ' iißcrnugcn Sir Alircü Monds hofft der
- "hres ^ ^ gbau bereits im Frühjahr nächsten

» * u Einer Verständigung mir den deut -
^ kllisck- ^Zbanindustriellen zu gelangen . Ter
Einbau .

^ Ergbau erstrebt nicht nur eine Vcr»
ökr „ ." "g über die Kohlenmeltmarktpreise, son -
^ hl.^ uber hinaus liegt cs im Interesse der
^ bw »^ "° u,trie beider Länder, auch zu gewissen
9' tottrt . *nBen über die Kohlennebenprodukte zu

en^ , --. Bei dem RationalisiernngLprozeß
>»tlv ? KU 'chen Bergbaues werde die Nenorgani -
bau, Kohlenregelung im englischen Berg »
®ct vollkommene Desorganisation bereits
?rsachp ??" ? ^ 6SkoI,lenbericht als eine der Haupt-
bat , der britischen Bergbaukrise bezeichnet
»ein Lenstand sehr wichtiger Verhandlungen
^ °ber ^ " Alfred Mond hofft, auf dem Wege
baru » ? °"riellcr Transaktionen zu Berein -
4eiv - s

B en mit der deutschen kohlen -
y Industrie zu gelangen . Ans

!° E!stanz! dlsher wiederholt bekanntgegebenen
.üicha » -

^̂
llnugswillens auf deutscher Seite sei

° ükr d. ,, .^ " ^ ^dmen , daß die Bestrebungen zu
"^ Er Kizg ĉh° englischen Kohlenverständignng trotz° Cl destehcnden Schwierigkeiten sichren

^ stg °?,
"^ ^derung im Ruhrgebiet . Nach vor-

bi » » ?oerechnnngen ivnrden in der Zeit vom
lEgeu ^ ,7.^ klobcr im Ruhrgebiet in 6 Arbcits -
î < 49i > 6 ' 7 Tonnen Kohle gefördert gegen
N in der vorhergehenden Woche6 Arbeitstagen . Tie arbeitstägliche
- - Oklno Êrung betrug in der Zeit vom 24 . bisOktober

Nr. »
415 946 Tonnen gegen

0,Sp [(,p
401 249 Ton-

Deutsche Eiseubahu-BetriebSgesellschast A -G ..
Berlin . Wie die Verwaltung mttteilt , hostt die
Gesellschaft nach den bisherigen Feststellungen
auch für das laufende Jahr , falls nicht außer»
gewöhnliche Ereignisse eintreten , ein gleichgün¬
stiges Ergebnis wie für 1826 ( damals 6 Proz .
Twiüende ) erzielen zu können .

Verkauf von Biuneuschissen ins Ausland . —
Teilaufhebung einer KriegSwirtschaftSverord»
uuug. Wie die Berliner Blätter melden, hat
sich herausgestellt , daß die zur Sicherung des
deutschen Binnenschiffsraums für deutsch« Be¬
förderungsbedürfnisse erlassen« kriegswirtschaft¬
lich« Bestimmung über die Veräußerung von
Binnenschiffen ins Ausland bei der heutigen
schlechten Wirtschaftslage eine Beschränkung in
der Bewegungsfreiheit der Mnnenschiffahrts-
kreise bedeutet. Der Reichsverkehrsminister hat
daher, wie demnächst im Reichsgesetzblatt mil-
geteilt wirb, di« betreffende Verordnung so weit
aufgehoben, als dies bei der augenblicklichen
Lage irgend erträglich erschien ,

Ursprungszeugnisse für die Ausfuhr dcntscher
Waren » ach Frankreich. Am 5. Nov . ist zwischen
der deutschen und der französischen Regierung
eine Vereinbarung über die Behandlung der
Ursprungszeugnisse und der Konsulatsfak¬turen getreoffen worden, wonach u. a . die von
den Zollbehörden der beiden Länder auszustel¬lenden Ursprungszeugnisse von der Visie¬
rung durch die Konsulatsbehörden
b efreit sind. Die von den staatlich anerkann¬
ten Handelskammern ausgestellte » Zeugnisse und

die Konsulatsfakturen sind von den französischen
Konsulatsbehörden unter Erhebung einer Ge¬
bühr von füns Golbfranken zu visieren. Für
Zeugnisse und Konsulatsfakturen , welche deutsche
Waren mit einem 100 Goldfranken nicht über¬
steigenden Wert begleiten , tritt Gebührenfreihett
ein. Die deutsche Regierung gewährt ihrerseits
die Gebührenfreiheit unter den gleichen Be¬
dingungen und wird nicht eine höhere
Bisiergebühr als 5 Goldsranken für die Zeug¬
nisse und Konsulatfakturen für französische Wa¬
ren erheben, deren Wert 100 Goldsranken über¬
steigt. Die Vereinbarung tritt am 18. Novem¬
ber 1926 tn Kraft.

Entdeckung großer Kalilager in Rußland.
(Meldung der Telegraphen -Agentur der Sowjet -
uuion . j Ueber die Kalifunde bei der unweit des
Flusses Kama gelegenen Stadt Solikamsk nörd¬
lich von Perm wird berichtet : Die Kalilager
nehmen bereits in einer Tiefe von nur 92 Me¬
tern ihren Anfang . Der Typus der Kalisalze
nimmt ein« Mittelstellung zwischen den Elsässer
und den Staßfurter Salzen ein. Die Kalilager
weisen eine Tiefe von 100 Meter auf . von denen
nicht weniger als 80 Meter von industriellem
Wert sind . Die Kalilager nehmen ein« Fläche
von mehr als 40 Quadratkilometer ein und sind
halb so tief gelegen wie die Kalilager in Deutsch¬
land und im Elsaß. Die Salze sind keinesfalls
minderwertiger , ja vielleicht noch hochwertiger
als die deutschen . Auf einen Quadratkilometer
entfällt hier ein fünffacher Vorrat an Kalisalzen
als im Elsaß. Die bisherigen Ergebnisse der
Forschungen lassen bereits darauf schließen , daß

Wirtschafte! -Wochenschau .
Der zweite Nachtragsetat für 1926 ,der in dieser Woche dem Reichsrat vorgelegiwurde, zerstört die optimistische Beurteilungunserer Reichsfinanzlage. Im ordentlichen

Haushalt werden 229 Millionen mehr gefordert,im außerordentlichen 572 Millionen Die Mehr¬
ausgaben sind die . Folge der wirtschaftlichen
Notlage , die gu erhöhten Ausgaben für Er-
wcrbslosenfürsorge . Wohnungsbau usw. führt,die Hauptschuld trägt jedoch der Versailler Ver¬
trag mit seinen direkten Tributzahlungen und
seinen mittelbaren Ausgaben , wie Liquidations¬
entschädigungen, kulturellen Ausivendungen im
besetzten Gebiet usw. Die Mehrausgaben im
ordentlichen Haushalt werden nun . wie es in
einer geordneten Finanzwirtschast nicht anders
möglich ist , aus laufenden Einnahmen und Er¬
sparnissen gedeckt, die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Hauslialts sollen jedoch ganz auf
Anleihe genommen werden. Da bisher schon
im außerordentlichen Etat ein Anleihebedarf
von 294 Millionen vorlag und da außerdem
100 Millionen als Darlehensbetrag an die
Reichsbahn aus Anleihen bestritten werden sol¬
len . so ergibt sich ein Gesamtanleihebedarf von
966 Millionen . Bon der neuen Forderung von
572 Millionen steht dem Finanzininister bereits
200 Millionen Kreditermächtigung zur Ber -
sügung. Die Ermächtigung für den Restbetrag
von 972 Millionen ist, wie an anderer Stelle ge¬
meldet, gestern dem Finanzminister erteilt
worden.

Nach einer früheren Erklärung des Reichs¬
finanzministers kommen Ausländsanleihen für
das Reich nicht in Betracht. Der Finanzmini¬
ster wird sich also zur Deckung des Geldbedarfs
an den Jnlandsmarkt ivendrn, und hier ergibt
sich di« große Frage , inwieweit dieser dazu im¬
stande ist . Die Diskonto -Gesellschaft schätzt die
Neuansammlung von Kapitalien in den neun
Monaten dieses Jahres auf insgefami 4,3 Mil¬
liarden Reichsmark. Es sind darin die Äieu-
anlagen bei den Geldinstitute» , den Sparkassen
und die neuen Emissionen an Aktien. Obliga¬
tionen und Pfandbriefen inbegriffen . Znm gro¬
ßen Teil ist aber diese Kapitalausammlung auf
die wirischastliche Depression zurückznsühren. die
die beschäftigungslosen tÄelder an die Banken
und an den Effektenmarkt leitet , ferner auf da»
.Hereinkommen von Ausländsanleihen . Ein An-
lcihebedarf des Reiches in der Höhe von 966
Millionen würde also eine ganz gewaltige Be¬
anspruchung des Jnlandsmarktes darstellen,denn es könnte ja nur ein verhältnismäßig ge¬
ringer Teil der Kapitalneubildung für diese
Zwecke abgezweigt werden. Eine » ungefähren
Anhalt gibt die bisherige Begebung von In¬
landsanleihen in diesem Jahr . An öffentlichen
Anleihen und Schatzanweisungen wurden « in«
Milliarde , an Jndustrieanleihen etwa 300 Ml -
lionen aufgelegt . Bon den Anleiheermüchtignn-
g« n , die zum Teil schon längere Zeit laufen , hat
zwar die Reichsfinanzverwaliung bis jetzt noch
keinen Gebrauch machen müssen , über kurz oder
lang wird sie sich aber doch dazu entschließen
müssen , und bann wird sich zeigen, wieweit der
Markt diese Beträge verdauen kann .

*
Noch etwas anderes zeigt dieser Nachtrags-

etat. Es ergibt sich , daß das Reich gar nicht
imstande ist , die Dawcsbelastung
aus eigener Kraft zu leisten , wenn es
allen sozialen und kulturellen Bedürfnissen
Rechnung tragen will . Deutschland soll in die¬
sem Reparationsjahr ( l . September 1926 bis
31 . August 1927 ) 1550 Millionen Goldmark zah¬
len . Dieser Betrag muß aus Steuermitieln
aufgebracht werden. Andererseits ergibt der
Reichshanshalt , in den diese Neparationssum -
men schon eingerechnet sind , schon bis Slvril 1927
den obigen Anleihebedarf von 966 Millionen für
Deckung außerordentlicher Ausgaben , die zu
normalen Zeiten größtenteils aus dem ordent¬
lichen Etat bestritten worden wären . Hat also
die deutsche Wirtschaft die Reparationen mir mit
Hilf« der Ausländsanleihen leisten können , so
ergibt sich jetzt auch rein etatmäßig , daß das
Reich über seine Kraft angespannt wird.

*
Tie Haussebewegung greift auf

immer neue Kreise des Effekten¬
marktes , aber auch aus immer neue Kreise
des Publikums über. Tie Hauptivnrzeln die¬

ser wuchtigen Äaufbewegung liegen einmal
darin , daß sie großen Werke , vor allem die Koh¬
lenzechen, ihre bedeutenden Gewinne aus Koh -
lcnexporten im Zusammenhang mit dem eng¬
lischen Streik immer wieder in Effekten an-
legen und zum anderen in der langsamen , aber
beharrlich weiterschreitenden Besserung der
Wirtschaftslage. Nimmt man dazu noch die
großzügigen Pläne , die hinter den Kulissen der
Großindustrie ventiliert werden — Pläne über
neue Zusammenschlußbestrebungen innerhalb
der deutschen Industrie selbst und Pläne über
eine internationale Verständigung — so kann
inan es verstehen, daß Publikum und Spekula¬
tion immer von neuem dem Reize unterliegen ,
die nun einmal eine starke Haussebewegung
ansübt . Die berufsmäßige Spekulation freilich
folgt der Bewegung nur zögernd, sie ist von einer
hochgradigen Nervosität erfüllt , weil sie von der
Anschauung durchdrungen ist, daß in dem jetzi¬
gen Kirrsnivcan schon sehr weitgehende Zu-
kunstshosfnnngen znm Ausdruck kommen . Aber
die Bewegung geht über diese Bedenken der
Spelnlation . die immer wieder Gewinnrealisa¬
tionen vornimmt , hinweg. Die Optimisten bauen
angesichts der zunehinendcn wirtschaftlichen Be¬
lebung darauf, daß die Dividenden , die bisher
nur eine sehr mäßige Rente bet dem jetzigen
Kursniveau darstellen, allmählich gewissermaßen
in die Kurse hineinivachsen iverden. Diese Vor¬
sicht der bcrilfsmäßigen Spekulation dämpft
etivas die Hausseübertreibungen, während Pu¬
blikum und Industrie unbedenklich weiter
kaufen . Tic Versuche einzelner Großbanken und
.zahlreicher großer Bankhäuser, durch Einwir¬
kung aus das Publikum das Tempo der Bewe¬
gung zu dämpfen, riesen zwar an einem Tage
der letzten Woche scharfe Kursrückgänge hervor,
die immerhin zur Vorsicht mahnen sollten. Aber
aus dem ermäßigten Kursniveau fanden sofort
so große neue Käufe statt , daß die Warnung die¬
ses Baisse- JntermezzoS sehr schnell vergesse »
war . Tas Privatpnbliknm ist rbeir für seine
Hausseverpslichtungen fast durchweg sehr gut ge¬
deckt . Trotzdem gewinnt es den Anschein , daß
vielfach doch schon Knrsüberireibnngen stalt -
geficnden haben , wobei freilich daran zn erin¬
nern ist . daß nach den Kursüberteibunqen nach
unten , die die Deflationsperiode des Vorjahres
brachte, Kursübcrtreibungen nach oben , über¬
triebene Eskomptierungen von Zukunftschancen
nicht ausbletben konnten . Vorsichtige Effekten-
käufer bevorzugen jetzt aber doch die billigeren
Papiere , zumal die Bewegung eigentlich eine
Hausse der Spezialpapiere darstellt, so daß zahl¬
reiche Papiere in der Bewegung zurückgeblieben
sind. Tie starken Knrssprünge hängen mit einer
gewissen Materialknappheit zusammen, die durch
die anhaltenden Aufkäufe der Industrie und des
Auslandes geschaffen wurde. Am .rreitag abend
und am Samstag kam es zu einer gewissen Er¬
nüchterung, als natürliche Folge der Kurs-
sprttirge. , .

In besonderem Maße kmt sich nicn das In¬
teresse wieder auf Farüenaktien und alles ,
waS damit mittel - und »»mittelbar im Zusam¬
menhang steht, auf Bankwerte , vornehmlich Me¬
tallbank. und einige Stahlwerte , konzentriert.
Tie weitaus stärksten Sprünge von diesen Ak¬
tien haben unzweifelhaft J .G. Farbenindustrie
ailfzuweiscn . die allein von vorgestern auf
gestern , nach den Kaffakursen gerechnet, 31,75
Prozent gewannen . Der Grund für diese exor¬bitante Steigerung dürfte vornehmlich in der
bevorstehenden Bezugsrechtsansüöung zu suchen
sein . Es ist bre Auffassung verbreitet , daß die
überwlegende Mehrzahl der Farbenaktionäreihr « ezugsrccht ausüben wird , so daß nur
ichwcr „Bezüge zu erhalten setn würden . Umaber in den Besitz junger Aktien zu gelangen ,werden effektive Anschaffungen in alten Aktien
vorgcuommen , uird zwar vornehmlich auch vomAuslände her , wobei die kürzlich erfolate Ein¬
führung in Amsterdam keine unwesentliche Rolle
ipiclen dürfte. Demgegenüber treten die/son¬
stigen Gerüchte über Transaktionen in den
Hintergrund . Eine selbstverständliche Auswir¬
kung der Farbenbcwegung sind die Steigerun¬
gen von stiheinstahl , Dnnamit Nobel , Köln-Rott-
u>eil , Rhein .- Wests . Sprengstoff und Riebeck
Montan ^ Alle diese llnternehmen sind mit der
J .- G. Farbenindustrie irgendwie verknüpft.
Der Rniiimcl in Schutzgebietsanleihe ist fchnell
wieder abgcslaut . Jntercsse zeigt sich iicncrdiiigS
für Merikaiier .

ber .Kalivorrat hier gröber ist als im Elsaß.
Das Solikamsker Kalilager steht mm an zlvei-
ter Stelle — gleich nach Staßfurt — in der Reih«
der Weltkalilager und wird voraussichtlich mit
der Erweiterung -es Forschungsgebietes an die
erste Stelle vorrücken . Die Kalilager befinden
sich am Ufer der Kama: der Fluß ist an dieser
Stelle während der ganzen Schiffahrtsperiode
durchaus befahrbar, so daß der Wasserweg bis
Leningrad benutzt werden kann , nach der Errich¬
tung des Wolga -Dvn -Kanals wird auch der Zu¬
gang zum Schwarzen Meere eröffnet sein . Der
Entwurf zur Erbauung der Eisenbahn , die
Sibirien mit dem Nördlichen Eismeer verbiude«
soll , schließt auch die Solikamsker Kalilager ein.
— Eine Bestätigung dieser reichlich optimistischen
Meldung von unabhängiger Seite bleibt abzu¬
warten .

Württemberaische « attuaa - .r- ufaktur Heideahei«
a. Bl . Di « Gesellschaft legt in Uebereinfttmmuna mit
den anderen Textilunternehmunacn für 80. Juni
192« einen ivesentllch ungünsttaeren Abschluß vor .
als für das Geschastsjatzr 1924125. Zifsernmüßia zelat
er sich darin , daß das Roherträanis auS 1925/28 auf
188 770 ( i . V . 546 800 ) Rm . zurückgeqanaen ist. Ab.
schreibunqen werden in Höhe von 181 775 ( 151 702)
Reichsmark voraenommen . so baß, wie bereit» be¬
kannt ist. ein kleiner Reingewinn von 1995 Rm.
verbleibt , der , durch den Gewtnnvortrag aus 1924/25
aus 47 098 Rm . erhöbt, vorgctragen wird ( i . V.
10 Proz . Dividende aus 2.5 Rm . Kapital und 100 000
Reichsmark Zuweisung an die sozialen Fonds ) ,
lieber den GeschäftSverlauf berichtet der
Vorstand, daß zu Beginn - des tzleschüstSsahreS der Ab «
schlnß der Zolltartfnovclle tn weiten Kreisen zu allzu
großem Optimismus führte . Otach wenigen Monaten
machte sich aber « ine Ueberversorgung bemerkbar, die
verschärft durch die rückgängigen Baumwollpreise
und die Wirkungen der staatlichen Preisabbau -Pro¬
paganda zu einer Preissenkung führte, welche ein
berechtigtes Maß weit überschritt . Den Folgeerschei¬
nungen , Verluste aus Warenlager . Konkurse und Be -
triebSelnkchränkunnen, konnte sich auch, wie es im
Bericht beißt , das Unternehmen nicht entziehen. In
der Bilanz stiegen die Kreditoren von 3,04 aus 4,43
Mill . Rm . Dagegen ermäßigten sich Debitoren von
8,81 aus 2,92 und Vorräte von 3,38 auf 2,95 Mill .
Reichsmark. Ueber die AnSsichten wird nichts gesagt .
Bekanntlich ist am 1. Januar 1926 Gebeimrat Otto
Linbenmener, Augsburg , auS dem AusfichtSrat au ?»
geschieden .

Aus Baden
Die Wirtschaftslage des Handelskammerbezirks

Pforzheim.
Die für das letzte Vierteljahr zu beobachtende ,

langsam von Monat zu Monat fortschreitende
Besserung der 6)esaintivirlschaftslage des Jndu -
strtebezirkes Pforzheim hat. wie die Handels¬
kammer mitteilt , auch im Oktober angehal-
ten . oarf aber in ihrer Bedeutung nicht über¬
schätzt werden« Denn sie erstreckt sich im wesent¬
lichen anf die die Hanptindnstrie des Handels¬
kammerbezirkes Pforzheim bildend« Edel¬
metall - und Schmuckwarenindustrie ,
welche das GesamtwirtschaftSleben des Jndu -
strtebezirkes Pforzheim bestiminend beeinflußt.
Als Saisoninüustrie pflegt aber diese Industrie
um diese Jahreszeit stets eine mehr oder weni¬
ger starke Belebung ihres Geschäftsgangs zu er-
fahren. Es ist daher fraglich , ob diese seit eini¬
gen Monaten zu beobachtende langsam fortschLci-
tend « Besserung der Geschäftslage von Tauer
sein wird . Auch seine versilberte Metallwaren
und schwer versilberte Tafelgerät « nahmen an
der Belebung des lHeschäftsgangeS und Beschäf¬
tigungsgrades in der eigentlichen 'Schmnckwaren -
indnstrie entsprechend Anteil .

Die schon seit Monate » unbesliedigense Geschästs -
lage der E i s e n i n d » st r i e erfuhr sür die Visen»
» ießerei in der zlveicen Halste des Oktober eine ge¬
ringe Belebung , während die Maschlnciisabrikatlon
na» wie vor nur mit starker Arbeitszeitverkürzung
z » ardetten vermochte . Die Metallschlauchfabrikation
war normal beschäftigt . In der Eluis » und
K a r t o n N a g e ii i » d u st r t e war der Geschästs-
gang infolge der 2! o !ivendtgkeit der Anolieserung na-
mcntltil, der vrportansträge befriedigend : in der
v « l l ii l o t d m a r c n i n d ii st r I e lebhafter als im
Vormonat , ohne aber den Umsatz de» gleiche » Mo-
naiS im Vorjahr zu erreichen . Die Papier «
f a b r i k a t t v n war ungleich üeschästlgt , da der Be¬
darf einzelner ihrer Erzeugnisse immer noch im we»
sciitlich .'N vom Lager gedeckt werden konnte . Da «
Holzg « werbe zeigte namentlich in der Möbel¬
fabrikation keinerlei Aenderiingeii der schon seit Mo-
na »«» so unbesriedigenden GeschästSlage und der
Holzhandel wie die Lügetndustrie litten stark unter
vermindertem Bedarf . Der Einzelhandel er -
suhr infolge Eintritts kalter Witterung nur in den
BekleidungSbranchen gegen den Bormonat eine ge¬ringe Belebung des Geschäftsganges. Im Wein¬
handel find die Preise sür inländische und Stid -
iveine , teils infolge der durch Me kleinen Ernten der
letzte » Jahre bedinglen Weinknapphett, teils infolge
der Besserung der Italienischen und spanischen Valuta
gestiegen. Die Onalitüt der 1926er Weine ist sehr
gut und die verhältnismäßig kleinen Bestände der
Produktionsgebiete sind trotz der itzeldknappheit be¬
reit « in feste Hände übergegangen.

*

Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden . Die
A b n a h m e der Zahl der H a u p t u n t er¬
st n tz n i> g s e m p f ä n g e r >var, ivtc daS Lan .
desamt für Arbeitsvermittlung mitteilt , in der
Berichiszeit (28. Oktober bis 3 . November ) noch
etwas stärker a I s i n der unmittelbar
vorn « gegangenen Zeit . Sie sank dies¬
mal von 50 934 auf 50 805. Ebenso war noch eine
etivas stärkere Abnahme der Notstandsarbeiter¬
ziffer — von 5005 auf 4863 — festzustellen. Im
ganzen hat sich das Bild aber wenig verändert.
Es kann immer noch von einer gewissen Fluk¬
tuation — Zugang und gleichzeitiger Abgang —
auf dem Slrbeitsmarkt gesprochen werden: in
den von der Witterung abhängigen Berufen
tritt die Verschlechterung des Ärl>«itSmarktes
naturgemäß stärker in Erscheinung.

Martte-
Lchiveiucucarkt in Durloch vom 6 . Nov . Befahren

mit 66 Läufer lind 388 stcrkelschiveincn . Verkauft
wurden 46 Läufer« und 315 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 40 — 80 , H, per Paar Ferkel-
s» wei „ c 18- 36
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UW der Startvewrdaeteil.
1 . Der allgemeine Waülauslchutz bat folaende

Wabloorfchlagsliften kür die Wahl der Stadtver¬
ordneten für gültig erklärt:

Litte Rr. 1: ZentrnmSvartel.
1 . Kran » Dr . Hermann, Direktor, Gtadtrat,

Mathvstr . 40.
2. Schwan Ferdinand, Berw.-AMstent. Stadtrat ,

Rotenwea 24.
L. Kühn Adolf . Mintsterial-OberrrchnunaSrat.

LandtaaSabg - Stadtrat . Roonitr. 18 ,
4 . Meininger Will« . Schiliabrtsdirekt- General-

konlul und Stadtrat . Bachstr, 4.
8. Matdeis Maria . Stadtratin . R«lbtSanw .-We..

Weftendstr. 8. ^
8. Witzler Karl . Kim . . Stadtrat . Rtefftablstr , 7.
7. Wittemann Joies, Präsident des bad. Rech-

nungsbofes. Srblotzbeztrk 8.
8. C -iitle Karl. Sckreiner . Wilbelmstr . 88 .
8 . Wild Otto . Fin .-O .-Jnsp . . KrieaSstr . 188.

18. Meilana Karl, Zimmermelster . Üriegsftr. 288.
11 - Kren Karoltne . Htlfsarb.-Ebetran. Lachnerstr.7.
iS . Sonner Kran» Josef, Bankdirektor , Reichs.

taasabgeordnctcr, , Moltkcttr . 107.
18. Mcver -Kageneck . Matbtlde. Borlltzend« de»

Kalb . Krauenbundes. Stesaniennr. 10.
11 . Schneider Albert . Rtebaermstr . und Fabrikant.

Hardtstr . 28. _ .
18. «San » Anaustin . Safenarberter. Darlanden.

Lilienltr . 18 .
1«. Peter Ferdinand. O .-Jnaen - Ettlinaerftr 58.
17. He^ nqer Emmn . BermeN.-Jniv .. B - iertberm .
18. Katt P̂ wv^ Stratzenbabnoberschasfner . Hum -

boldtttr . 6." ^ . Frllns, °M °r
° "Lttff^ ° rstr .

'
chu» e

'? I °b° nne -7MEe '?m̂ .? S
Sinncrltr . ö . . * . . . . . .

21 . Halbi » Karl . Kauf« , und Handelsvertreter.
Klauvrcchtftr . 88. _ , .

26 . Schmerbeck Kran», Gewerbelebrer , HanS»

28. M ^ er
^^

Adölf .
' Berw.-AMstent, B-zirksvors . d .

Katbol . Arbeitervereine . Werderstr . S <.
27. Stoffel Eltfabetb . Frl .. FortbildnnaSlchul -

üauvllebrerin, Bernbardftr. 11 .
28 . Graf Josef. Archtt. u . Prof. . Gras Rb -nasir . 18.
28. Kink Johann , Buchhalter . Lachnernr . 11 ,80 . Armbrust Josef . Schlollermstr - Schesiclstr. 57.
81 . Maobach Euaen. Maioueteur . Hirschttr, 27 .
82 . Geiaer Anna. Betriebsinlv.-Wwe. . Rüvvurr .
33. Kieler Dr , Alb .

'
. Stadtvfarrer . Bernh- rdstr .lä.

84 . Deck Friedr. Alfons, Malermstr. . Geibelstr . 2.
35 . Fischer Ludwia . Maler . Moraenstr. 87.
88. Svrauer Kran, . L-brer . Enaellerstr . 6.
87. Schneider Marie. Krl .. Sausangestellte . Karser-
88. Reife

"
Gregor . SLristledcr GerwIaltr. 14 .

88. Hatz Hubert . Oberkellner . Büraerstr 18.
40. Müller Rochus . Lok .-Fübrer . GervinuSstr . 8.
41 . Bertlch Wilhelm . Schriftsetzer. Darlanden.

Kaftenwörthstr . 28. , _ . x. .
42. Zöller » ermann. Bankbeamter , veiertbeim.
48. Melcher Antonie . O.-Postiekr .- Ebesrau . Win-
41. Sto^er

" ^^ rlniz,
' GewerkschaftS-LandeSsekrctär .

Geranienstr. 20.
»gen Herm . . St
urkard Aloi», S ^ —
«na Serm., BezirtSv
vereine . Grcrnstr . 7, „48. Bruttel Karoline, Ober-Rechn.-RatS-Ebefrau .

17
48 . Schmidt Josef. Schloller , Auaartenstr. 8
50. Eichenlaub Valentin. Reg .-Rat u . Landtaa »-

abgeordneter . Gartenftr. 44 d .
' Liste Rr. 2 : Sozialdemokratisch« Partei .

1. Hörmann Eng. . Schlosser. Gg ..Kriedrichstr . 32.
2 . Müller Luise. Formers- Eb -sr . . Hovertttr . 160.
8. Sckwerdt Gottl. . Beiw.-Jnlv - Wilbelmstr . 76.
4. Rotbweiler Emil. Steindrucker . Kavcllcnstr . 86.

K SfüUee ”^ emann ! echantter? 2§- rlan -
den. Römcrstr. 2. „

fl. Bernauer Anna. WaanerS -Ebefr . WInterstr .87.
- 0 . Engler Dr . Wilb - Präsident. BiSmarckstr . 27.
x . . Ziamund KriedrrS. Gewerifch.- Angeft.. Bau-

1». Rieaer Adolf , Buchdr .-Einl . . Ellenwelnstr . 44.
18. Pbilivv August . lKewerk .-Ang . . WeltziensJ , 3.
14 . Heller Gustav Wilb .. Mod .-Slbloller , Rint-

15 . Kam--»
' § etnr-

^
Juaendvfarr ., Erborinzenftr5.

1« . Grimm Karl. Schloller . Sofienstr. 187.
17. Vieler Leo . Hauvtlcbrer. Lauterberqstr . 14.
18. Sana Selma . Ehefrau. Kaiserstr . 48.
18. Töpver Friedrich . Kaufmann. KricaSstr . 8 ».
20. Wüstner Richard . Steindrucker . tzorkftr . 20 .
21. Ries Wilbclm . Gewerk .- Ana -, Geibelstr 10.
32. Geck Eugen . ZeitunaSverleacr. Südendktr . 28.
28. Svachbol» Heinrich. Kalkulator. Grünwinkel.
24. Beetz Otto .

' Eis«nb .-Knsv. . Stefanienitr. 88.
25. Eiche Alfred . Schreiner . Moraenstr. 85.
28. Klötzer Karl. Gesch .-Kübrer . Bachstr. 68.
27. Kabn Dr . Eduard, vrakt . Arzt . Stcfaniemtr. 25 .
28. Graller EÜar

^
Wttkmeister , Beiertheim , Marie-

28. Ku?rer
°
Auau«t^ PolizeialM. . Rüvvurr . Often-

dorkvlatz 1. _ _80 . Stark Elisabeth . Ehefrau, Eisenlobrstr . 18
81 . Kullmann Dr . Leo , LandgerichtSrat . Borbol»-
32. Ko

'
ch Wilhelm . Gewerk .-Ana . . Geibelstr . 1a .

38 . Drinks OSkar . Parteisekr , Ettlinaerltr . SS .
84. Sisele Kol.. Redakteur . Rüvvurr . RNernweg 50.
85. MenaeS Kriedr .. Gew .-Ang . . Rüvvurrerstr^ 7.
88. Schwall Auaust . Eilenbabn- O .-Knsvekt. a . D„

Auaartenstr. »8 . , « . . . „„37. « övs-ri» Karoline, Eb- fr. . GRte »auerstr . 88».
88. Krau» Karl. Buchhändler . Ublandstr . 81.
88 . Senzler Kriedrich, Bäcker. Gluckltr. 8.
40. Kling Gottfr. . BetriebSmstr .. Georg-Kriedrich-

nj 17
41. Seil Reinb .

'
. Stratzb.-Schafsn . .Rintheimerstr.M.

42. Heioeler Kriedr .. Maler. Grünwinkel. Korch -
48. Kleinharl .

' ^ '
erkfübrer . Krüblinastr, 7,

44. Ralletter Anton . Maurervolier. Darlanden.
Kastcnwörtbstr . 37. . . . . ..45. Jester August . Monteur. Durlacherstr . 78.

48. Schreck Gustav . Monteur. , Sofienstr. 165.
47. Küa Hermann . Gewerbeinlvekt . . Darlanden.

Salmenstr. 83. .48. Arnold Georg . Werkmeister. Lellingstr . 4.
Lift « Nr . 8 : Komwunillische Partei .

1. Bauer Karl . vilfSeisenb .-AMstent u . Stadtrat .
2. Westenselder Oskar. Kabr .- Arb . . Kaiserstr . 117.
8. Mozer Eugen . Schloller . ^Krüblinastr. 2.
4 . Bürle Karl . Vertreter. Wielandtstr , 18 .
5 . Riedinaer Berthold . iun . , Straf,cnbaünfübrer.

Rankestr . 1 . r8. Aschinacr Kritz. Blechner und Knllallateur.
Sübfchstr . 10. . ^ M7. ttllmer Luile . Sau » frau . Klanvrcchtstr . 28.

8. Schwär » Otto . Dreher. Lniscnstr . 50.
8 . Knobloch Leovold. Schloller . Breitestr . 68 .

10. K - imler Gustav . Änrtstletzcr . Dnrlach ^ str . 51 .
11. Langer Wilhelm . Vertreter, Waldstr . 83.
12 . Schlind wein Josef. » arbtftr. 88 d .
18. Jordan Jako» . Mechaniker. Winterstr . 44 aa
14 . Pirmann Kriedrich. Schreiner . Rüvvurr . Göb-

renllratze 8 . „ _ .
15. Eiermann Adam . Rangierer. Moraenstr. 1 .
18. Krobn Ludw . . Milchbdl .. Kriedrich- Wolssstr. 2.
17. Egner Walter. Dreher,, Gerwigstr . 58.
18. ,-iwecker Theodor . Arbeiter . Büraerstr. 1.
18. Voael Adolf . Anstreicher. Gebhardstr . 88.
20. Soffmann Kran, . Waaner. Wielandtstr . 20.
21. S1-' rkenko <' s Kran , Schloller . Werderstr . 78.
22 . Käfer Wilhelm . Schloller . Markarasenftr. 41 .

List« Rr. 4 : Deutsch « Demokratisch « Partei .
1. Ketzler Albert . Prolellor. Hindenburgstr . 7.
2. Krev Wilb . , Rechtsanwalt , Bciertb . Allee 48.
3. Braun Albert , Kabrikant . Roggenbachstr. 30.
4 . Baschana Kriedr . . Sckulinsvckt . . Kailerallre 51 .
5 . Lacrotr Karl . Malcrmstr. . Rcdtenbacherltr . 23.
8. Ricaaer Luile . Lehrerin . Rüvvurr . Auekftr . 85.
7. Krev o Ernst. Prol^ for . Boccknstr . 8.
8 . Neumann Leovold Kausm . . BiSmarckstr . 73.
8. Stöber Wilhelm . Architekt . Rüvvurrcrstr. 18 .

10. Henker Albert . Blecknermstr . . Schützenstr. 88.
11. Man, Hermann. Obervostinfvekt .. Darlanden,

Psalzstr . 87.

12 . DLnzer -Banottt Dr . August . AmtSaertchtSrat .
Bincentiuastr. 4.

Zartb Rud . . kau_ _ (aufm . Ana«st . . BincentiuSftr. 1.
. . . Laertber Dr . Karl . RccktSanw. , Akaoemteftr.13.
15 . Ehemann Karl. Lok .-Kübrer , Wilbelmstr . 74.
18 . Trier Karl. Architekt. Rltterstr. 28.
17 . Anaclberaer Otto . Eisenb .-O .-Jnfv .. Ettlinger-
18 . Bielbauer ' Otto. Oekonomierat . Saiscrktr . 118.
IS. Simmelheber Krau Luitaart. Beiertb . Allee 8.
20. Mechler Otto . Minist .-O .-Rechn.-Rat . Sirsch-

Nratze 75 .
21. Hafner Otto . Kaufmann. Sebelstr . 28.
22 . Kischer Dr . AttonS . vrakt . Ar »t . Hcrrenstr . 84 .
28. Grotzwcndt Elisabeth . Leiterin de» städtischen
24 . Somblüca« r

"dr . ^ au^ Bankier . Mozartstr . 8.
25. Pfeifi Emil . Oberstadtrechn.-Rat . Maraustr .30.
26. DceS Karl . Generalsekretär . M . d. L ., Ste-

fanienstr . 58.
List« Rr . 5 : Deutsch « liberale « olksvartei.

1. Künkel Karl. Kaufmann . KrieaSstr . 47 ».
2 . Gcitzler Dr . Hugo . I. Staatsanwalt . Jahnstr .24 .
3. Steinel Leov .. Bcrbandsdir. , Stefanicnstr. 54.
4. Deines Emil, Architekt . Weinbrennerftr. 2.
5 . Löffler Kalvar. Ö,.Postrat. Sofienstr. 122.
8. Dcnnia Gustav . Bäckermeister. Waldstr . 85 .
7. Eramer Dr . » . . O .-Realschuldir . . Wendtftr . 9.
8. Leist Berta. Krl .. kausm. Angestellte. Biktoria-

stratze 2.
8 . Lang Kriedr . . Buchdruckereibes. . Schüdenltr . 88 .

10. Antoni Bernhard, Stratz«nbaün -O .-Schassner,
11 . BgEe^ Tlieödor .

^
O .-Reg^Rat . M. d . L ., Wein-

brennerttr. 14 . „
12 . Lindcnmever Kerb. , Kabrikant . Weftendstr. 67.
13 . Koch Otto . O .-Jna «n . . Roggenbachstr. 7.
14 . Rüdinaer Jakob Oberlehrer. Beiertheim , Geb-

bardstr . 64.
15. Peltaen Dr . Kriedrich. Kfm.. Rintbeimerftr. 15.
18 . Pönicke Karl S . . Architekt . Draisstr . 10.
17. Stöfsler Karl Ängust , stadt. Arbeiter , Bann-

waldallce 28 . „ „
18 . Kistner Karl. Obcr -Stadtrechn .-Rat , Rüvvurr .
18 . Ba^änder

^ Karl'. Sandl .- Gebilse. Grenzstr . 28 .
20. von Stesfelin Hubert . Svediteur, Baumelster -

stratze 48.
21. Saaa Emil. Malermstr. . Amalienstr . 42 ».
22. Holtzmann Dr . med . Kriedrich. LandeSaewerbe -

ar,t . Sirfchstr . 148.
23. Nieten Karl August . Kaufm . . Bachstr. 22 .
24 . Bentzinaer Georg , Eilenb .-O .-Jnlvekt.. Reu«

Bahnbosstr . 52 .
35 . Bübler Ludwia . Kaufmann. Lachncrstr. 14 .
26 . Roth Dr . Maria . Krl ., LehramtSallcllor , 8ork -

stratze 80.
27. Schwär , Konrad Kaufmann und Jnftallateur -

meistcr. Sübfchstr . 28.
28 . Senffartb CSri» . . Verw .-Jnfv . . Gerwmstr . 4 .
28. Salelwander Kran, . Krileiirmstr . , Karlstr , 28.
80. Pfisterer O .-. Vaumstr. . Darlanden . Pfal»ftr .22.
31- Pfeil Auaust . Gutsverwalt.. Rüvvurr . Scd-

wlastr . 151. . „ . _ ^82. Aftor Jak . . Kriminalkommillär. Kanon,erste . 1.
83. Klole Amalie . Krl. . Pianistin, Krieg »»! . 11.
84. Trumvibeller S„ Avoibekenbet. , Karlstr. 18 .
35 . Suvvinger Gottl. . Schrcinermstr . . Lokfeldstr. 18 .
88. Kritz Otto . Oberlebrer . Sommerftr. 10.
87. Haamater Julie , Krl. , Tel.-Afstst . . Schlller -

stratze 54.
88 . .Kiealer Dr . Karl . Kaufmann. Sirfchstr . 88,
88. Bernhard Auaust Juwelier , Bciertb . , Marie-

Alerandrastr. 27.
40. Krawutfchke Ä„ Ob .-Post-Sekr. . Leoooldstr. 1».
41 . Stather Leov ., Blcchnermstr . . Amalienstr . 4 .
42 . Jlenbart Lotte. Frau Dr . , Eheir., Mo ^irtstr. 1.
48. Pepvlrr Ludwig , Fabrikant, Schubertstr . 1.
44 . -Kinlcr Gottfr. , fcn . . Architekt . Sofienstr . 118.
45. Ribenlbaler Karl. Reg .-Rat . Raaoenbachstr. 14 .
46 . Schäfer Albert . Verw .-Jnlv . . Mozartstr . 1.
47. Seil Albert . Kaufmann, Kaiserstr . 2M .
48. Ruoff Dr . Krdr . . Landgerichtsrat . Sirschstr.SS .
48 . Wtller 2ldolf tun ., Kaufm ., M .d .L . , Redtcn -

bachcrftr. 10 .
List « Rr . 6 : Deutfchuationale Bolksvartei lCbriftl .
BolkSvartei in Badens IDN.s, Deutschvölkische
Freibeilsbcweauua lDBFJ . sowie vatcrlandlfche

Verbände b,w . Bcrciutauuacn.
1 . Dietrich Rüd. Hugo . Kfm . . Kaiserstr . , 78» . DN.
2 . Lang Fcrd .. Glasermstr .. Akademiestr. 27, DN.
8. Hilbert Julie . GefchästStz . SaiFrttr 163. DN.
4. von der Hcoüt Heinrich, Kfm . lGefchäfiSfubrers,

Sändelstr. 15 , DR . ^5. Reincrt Willn . ^ taatl . gevr. Dentist . Kaiscr-

6. Gall ^ akob !
' Postrat . GabelSScrgerstr . 4 . DN.

7. Kautt Erwin , Fabrikant, Waldbornstr . 14 , DR.

10 . Krönlein Eugen . Stadt - Oberrechn.-Rat , Mart
grafenstr . 47, DN .

11. Ziegler Dr . tur . Bruno . Rechtsanwalt . Eisen¬
lobrstr . 28, DN. «.. i .

12 . Schweickert August« . Hauvtlebrerin, Stadtver-
ordnete , Karlstratz« 104. DN . >

18 . Evalh Karl. Taveziermstr .. AuaustaNr . 2. DN.
14 . Gattner H . , Fin .-O .-Sekr. . Lcsstngstr. 6, DN.
15. Breithauvt Wilhelm , Gerichtsoberverivalter .
16 . BerUngcr

" "̂
ricd

^riE ^
Postschasfner, Karl-Fricd -

rüüstr . 20»
17. Lansche Gustav , Damenschneider. Blumcnstr 2,
18 . He^ Ämann '

Anton . Baulnsoekt ., Silchcr-

18 . WotterELö^ b ? Bähnarb. , Maricnstr. 52, DBF .
20. « ög - I- Karl. Blechncrmltr . . Werderstr . 62. DN.
21 . Thowa AlionS , Hilfsarbeiter. RiNtb ., Hirten -

41 ' Sjjl.
22. Drach Bal . , Schneidermftr . Kaiserstr . 174. DN.
28. Mayer Dr . vhil . Mar . , Prosefsor, Stefanien-

24 . Krieg
"

r
^

Heinr ., Stratzenb .-OS .-Schaffn ., Hnm-
boldtstr . 20, DBF . -

25. Praescke Karl. Gencralmaiora . D-, Schumann-

28. S -̂ äler
^

Leov., Landwirt. Rüvvurr . NikolauS -

27. Wied
'
meyer HÄnr

'
.. kaufm. AngeftcMer, Moltkc-

38. LinkÄ » Et'aR/ttr ! a^ . .,Ell« n,n>eInstr. 31 . DR.
SS . Pieifer Bernb. , Manrermstr. . Glümerstr. 6, DR.

8E « rauer , Alerandci ^ - - - - - -- - - ---
Weltzienftr. 48 , DN.

OberlandeSgericktSrat .
81. Stibane Fritz , kaufm . Angestellter . Durlacher

'Allee 24 , DBF .
82 . Koblbeckcr Mathilde . Telegravb .-Sekr .. Len».

»ratze 18. DN.
88. Phiiivv Arlur , Postschaffner, Manc -Alcxan -

draftr. 56 , DN.
84. Wunderlich Dr . med . Richard, Ar»t. Jahn -

Pratze 14 . DN. .
eh ' "35. Feienbeckb Ed„ K.inanziat. Roonstr . 12, DN.

86. Schellenbera Adolf, Bäckermeister. Amalien -
ftratz« 48, DR > , , « ,,87. Koblwes Heinrich, kauf. Angestellter, Wald¬
ring 12 , HR.

36. Merz Heinrich, ReichSbabnamtmann a . D ..
Scheffelfti . 2 , DN.

88. Burger Joseph , Stadt . Fin .-Sekr.. Karl-Wil-
hclmstr . 82. DBF .

48. Kaucher P . , Berw. a . D . , Kaiser- Allee 12a . DN .
41 . Fiedler Gmdo , Angest., DouglaSstr . 24, Stadlh.
42 . Dörtlinacr H„ Lb .- Wagcnf . . Kreurftr . 7. T2i .
48. Seltenreich Aua . , Pros ., Sofienstr . 51 . D3I .
44 . Stitz Ferd . . Angestellter . Kaiserstr. 60. TBS .
45. Bogt Emmo . Frl . . Waldstr . 25, DN.
List « Nr . 7 : Ncichsvartei für Bolksrecht «nd Ans-

wcrtnua iKamvsbuuü der Entrechtet-.u ) .
1. Sicarist Karl. Ober-Bürgermcistcr i . R ..

Richard- Wagnerpr. 7.
2 . Herrmann Aug ., Ob .-Lok .-Führ . a . D„ Früh-
8. Strickiaden Ängust , Anitsrcvlsor a . D . u. Son-

dlkus . Sommcrstr. 6. ^ .
4. Fürst Dr . L ., Senatsprälldent a . D .. Kriegs -

ttrahe 07 s.
5. Ricole Leo . Wcrk- Oberinlv ., LuttenNr . 21 .
6 . Levier Anni. Ksm.-Ebesr .. Gottesauerstr. 15 .
7. FundlS Friedrich. Elscnb .-Loertckrelar l . R .<

Dounl ^ dstr . 2 .
8 . Löwenharbt W . . Hauvim . a . D ., Sofienstr. 181 .
8 . Schmidt Adolf . Buchhändler . Sopenstr. 01.

10 . Rocdcr T . , Rca .- Jnsp. a . W .. Stefinlcnstr. 51 .
11. Häusler Georg fcn ., Blcchn ' rmftr .. Gottes-

aucrftr . 17 .
12 . Ott Max, Rea .-Rat , Gartenftr 48.
18 . Ntcier F„ Ob .- Postinsv . a D . . Sost -nstr . 183.
14 . Wittmann Ad . Berw.-Oberinlo.. Kailerallee 77.
15 . Wiilelsbacki Otto . Militärbcamter a. D .. E "t-

teSancrstr 8 .
16 . Immendörfcr Anna , Private, DouzlaSstr . 20.

17 . Krautz Job .. Schneidermstr Gottesauerstr. 22.
18. Beri hard Lud . . Eisb.-Jnsv . a . D.. Klauvrecht-

stratze 88. „ , , „
18 . Noe Franz. Ober- Zugführer. Luisenstr . 68.
W . Jäger H . - Retchsbahn -Amtm . . Durl . Alle« 8.
21. Horstmann Dr . Mar , Bürgermeister i . R . und

RechtSanwali . Weftendstr 00
22. Slmmelbeber Paula . Private. Handelstr . 20.
28. Stoll Ludwig . Kutfchereibel,. Lacknerstr. 8.
24 Böllsterling W . . Kantinenvachier . Moltkestr . 12
25. Ernst August . Schloller . Früblinqstr 5.
28. Mayer Leopold. Pnvatmann . Waldstr . 88.
27 . Baumüllcr Gertrud. Private, Amalienstr . 17
28. Lohr San » . Schuhmacher. LaSnerstr. 26.
28. RieS Josef. Lokomottv-Führer. Siebenstelnstr. 1
80 Dietrich Fritz . Kaufm . . DuAaiber Allee 28 ».
81. Grimm Julius . Zahnarzt . KaE- rstr, 88.
82. Waaner Seinr. . Malermstr. . Gernnastr . 23.
83. Brofchkn Frz. . Rechn .-Rat . I. !K . W - lbienstr . 4.
84 . Bartblott Heinrich. Eilenbahn -Oberlekr . a . D ..
85. Schöner Ern» .

' Postasststent. Rudolittr. 28,
86. Kästner Christof Friedrich. Privatmann . Rintb..

Hauvtktr . 48. - , . ec i r
87. Stübinaer Sans . PAvatim. Welnbrennerstr . 62.
88. Gandert Julius . Elienb .^Obersekr. a. D .. Got.

teSauerstr . 15.
Lifte Rr . 8 : Wirttchaftlich« Bürgernereinianng.

1. Willet Robert . Archiiekt. Adlerstr . 22. '
2. Kl nacnfutz Jakob . Malermstr . Karlstr llfl .
8. Fromber, Dr . Peter. LandgerichtSrat . Bor-

4. Schwa«
'

Jakob, Eisenb .- Oberlnfv . . Karl- WII -
belmstr . 22. ^ . .. . . . . . ,

5. DIerle Dr . . Peter. Syndikus des LandcSver-
bandeS Rad. HauS - u . Grnndbelltzcrvereine .
Wilbelmstr . 34 _ , . „ ,

6. Rastel Herrn. . Architekt. Helmbolbstr . 4.
7. Rist Jobann . Kl^ fm ., HanS -Tbomastr 5.
8. Bliestle Adolf. Milchhändler , Wielandtstr 14.
8. Reich Dr . . Alfred . Medizinalrai. KneaSstr . 28

10. Klctt Friedr.. sen . . Graveur. Kaiserstr . « >.
11 . Eichele Wilhelm . Direktor , KrieaSstr . .284
12 . Mannberz Jobann , Svediteur. Nebenlubstr . 50.
18 . FuckS Karl. Mebaermcister . Forftstr . 64
14 . Reith Alois , Bäckermeister. Fasanenftr. 87.
15 . Geiaer Karl. Glalermstr.. Georg.Fricdr:chftr . 6.
18. Kästner Ernst. Schmiedemelster. Ernststr . 63.
17. Fischer Joief, Kaufm . . Breitestr . 114 .
18 . Butteriatz F .. Divl.-Jna . . Ge-r, -Jr : 7dEr 8
18. Eb -rbarbt Georg . Privatmann . Rudolsftr . 1.
20 . Baser Ferdinand, Architekt . Lenzstr. 12 .
21 . Weber Wilb . . i - n . , Schlollermstr .. Schcrrstr . 16 .
22. OchS Franz. Fubrhalter. Gocthestr. 80.
23. Bundschnb Rudolf. Wirt, Karlstr . , 68..
24. Krautz K ., Mctzacrnistr . . Georg -Friedrichstr . 15 .
25. Seivvel Karl. Kaufmann. Wendtstr . 3.
26. Traut Auaust . Wirt , Adlerstr 46.
27. Keibendörier Tbcod . . Architekt . Gartenftr. 57
28. Wolf Konrad . Glasermstr . . Laulerbergstr 14 .
28. Sitzler Jakob , Spediteur. Auaartenstr. 58.
80. Pfrommer Wilhelm , Ina - Äerwiaitr. 3o,
81. Phtlivv « ng- Dachdeckermstr- Sternberastr. 6.
82. Schwertner Wilbelm , Schlollermcister . Mark-

grasen str. 83 . . . . ..
88. Seitbel Friedr. . Kanzleiassist- NottNr . M.
34 . Jützler Wilb . , Tiefbauuntcrncb,. Äürklinstr. 6.
35. Kroneisen Wilh- Schloller. Schützenstr. 80.
36. Burtscher Mich - Schneidermstr - Schützenstr. 48.
87. Seid Heinrich, Blechnermstr Rudolistr. 8.
88. Eckert « doli . Architekt , Wkinbrennerstr . 16 .
89. Rübel Christian , sen - Schmicdemstr.. Ludwig.

Wilbelmstr . 9 . , « .
40. Scherle Karl. Mcdacrmstr - Durp Allee 84.
41 . Gratzinger K„ Schrclnermstr - Veilchenstr. 87 .
42. Schreiner Ga - Privatmann , Itelkenstr . 17 .
48 . Gatz Job- Lok .-Fübr . a . D . . Werderstr . 05.
44. Zwccker Tbeokor . Privatmann , Rudolistr. 81.
45. tzallcrt ?llsrcd . Ingenieur , Psalzstr . 54.
48. Zimmcrlc Karl, Fabrikant. Gerimastr . 80.
47. Büchler H ., Bäckermstr., Ludwla -Wilhclmstr . 6.
48. Biiidschädcl F„ Manrermstr. . Augartennr. 82 .
48 . Weber Alfred , Satllermstr- Rudolistr . 18 .
50 . Bernhardt Ldw- Sebmiedemstr- Rudolfstr . 27.
51 . Pfeil Jakob, Äulovcrmicter. Sosienstr. 82.
52 . Weller Job- Waagsabrikant . Baumcisterstr . 82.
58. Hebcilcu Stephan , « ohtenbündler . Mainstr, 4.
54. Köhler Rud - Tavrzicrmstr - Schützenstr. 25." .

1 . q
58. Fehrbach JüliuS .

'
Reisender , Bachstr.

'
75.

58. Holzbaucr Adolf. Milchhändler . Lesllnnstr. 83.
60. Walter Georg , Blcchnermstr , Hirschstr . 21.
81 . Stix Heinrich, Maiiicrmstr- Gerwigstr . 5.
62. Schul , Pbilivv. Wirk Zirkel 16 . ,68. Schenkel Cito , Milchhändler , ANgartenslr . a7.
64. Stähle Gabriel . Küsermstr . Auaartenstr. 55.
85. Scitz Karl, Kauim - Weinbrennerftr. 42 .
68. Fischer Gustav . Kauimann, Rhcinstr . 71 .
87 . Meid K . sr- Lebrschmiedemstr. Zäbringcrstr . 27.
68. März Mathias . Fubrbalter, Cäciliastr . 12 .
69. Bender Karl, Schloller . Wilbelmstr . 70.
70. Ebwein Adam . Kauimann, Schönieldltr . 8.
71 . Roncckcr Wilb - Bäckermstr- Durlacherstr . 72.
72. Learum Jakob. Kausm - Hoben,ollernstr . 1.
78. Fritz Adolf . Givsermstr - Kornblumenstr . 8.
74 . Riedlina Herm - Milmhandl -, Auaartenstr. 77.
75. Feaert Heinrich, Kauimann, Ostendstr . 7 .
78. Schivertner » . , Schlollerm - Markarasenftr. 52.
77. Krautheimer Herm- Bäckermstr- Georg - Fried .

richstr . 8.
78. Steiger Friedr- Geschäftsführer . Tullaftr. 78
78. Winkler Ad ., Verw.-Jnlv . i . R.. Vorhol,str . 56 .

Liste Rr . 8 : Uuvolitische Wirtschastögruvve.
1. Wlser Heinr - Bäckermstr- Amalienstr . 3.
2 . Steinwar , (Sg - Ober -Ina - Eisenlobrstr . 6.
3. Reichert Wilhelm , Gastwirt . Waldstr, 2.
4 . Hofmann Jakob, Photograph , Rheinstr . 12.
5. Biller Wilbelm . Ober - Telegrapheniekr - Stintb -

Hauvtstr . 67 .
6 . Lützerath E - Buchhändler , GabelSbergerslr . 1.
7. Bindschädel E- Manrermstr.. Lauterbcrgstr . 8.
8 . Pirk Aug- Frtseurmftr- Aorkstr 18 .

its.1 r - - ai* .. r «T\ :~ .. ( in< <

12 ! Gras Leopold , Kaufmann , Kurvenstr. 4 .
18 . Kasper Otto A - «ichtivielbeNber. Waldstr . 87 .
14. Jodmann Fran », Lederbandler . Amalienstr . 18 .
15 . Glasitetler Paul . Architekt , schützenstr . 54.

Andere Wablvorlchläa « waren nicht eingegangen .
2. Nur solche Stlmmiettel stnd Sültia . die Na-

men von ein und deilelben der für aültia erklär¬
ten und oben angeführten Vorlchlaaslnten ent¬
halten .

3. Die Stimmzettel für die Stadlverordnelen-
wählen Müllen die Auischrift »Gcmeindcwabl "
tragen . Die Stimmzettel, die von den Parteien
der städt. Wablaelchättsttelle recht,eilig übergeben
werden , wird die WablaeiÄäftSstelle den Wahl «
berecktialen »uickicken . »vür abhanden aekommene
oder unbrauckoar aeworoene Sendunaen atbl die
städt. Wablaeschaftsstelle lZabringerstr. 981 aus
Wunsch Ersatz ab . Autzcrdem wird in jedem Wahl -
aebände «in kleiner Borrat von Stimmzetteln au >-
aeleat .

4 . In Berbinduna mit der Stadtverordneten-
wabl findet die Wabl der Bezirksräte «nd Kreis-
abgeordncteu Natt, Der Stimmzettel für di? Be -
»trksrats - und KreiSwablen wird jedem Wahl -
bcrechtiaten im Äahlraum auSacbändial : es ist
ein amtlicher„ Einbe !tsstimm,kttel . aus dem der
Wähler dle P.artci , der er seine Stimme geben
will , wie bei Reichs- und Landcswaülen kenntlich
machen mutz . , Be,üalich der Wahl der BczirkS-
rätc und KietSabaeordncten verweile ick aus die
Bclanntmachunaen des Herrn BezirkSwabllciterS
vom 8. d . R! tS .

5 . Die Wahl findet am Sonntag , de» 14 Rov
182«. in der Zeit von 8 — 6 Ubr »alt .

8 . ES ist drlnaend erwünscht, dah iedcr feine
RuSweiSkartc , die ihm die WablaclchäftSstclle ,u-
gcfchickt bat . mitbrinat.

7. Auf der AuSwciSkarte ist auch verzeichne ! .
. welchem Gebäude und in welchem Raum da «

.Sahlrecht ausaeübt werden kann . Autzerdem ist
die Einteiluna der Stadt in Stimmbezirke und
die Laae des WalilraumS an den Anlcklaaläulen
bekanntaeaebcn.

8 . Das WablcraebniS wird am 17 , Nov . 1928
mittaaS 12 Ubr . vom allacmcincn Waftlaiißfkllutz
!m RathanS , kleiner RatbauSlaal. In öffentlicher
Sibuna scstacstellt .

K a r I s r u b e . den 6 . November 1926.

Residenx-
Lichtspiele Waldstr .

Heul « !

bas deutsche Kutterherz

Der Oberbürgermeister .

0 !e für die Heimat bluten ?cL%a
GÄ te

in
eTÄ :

Militärischer Beirat : Karl Zimmermann . Oberst a. D .

Margarethe Kupfer
Dieses Filmwerk wurde in anderen Städten bis zu

Eine Staizer Bergbahn '
Reizende , sehr interessante

lailn :: Kulturfilm Aufnahme ::
alsEmelangs'ühef

Kilm -Komödie
in einem Akt

Trianon -Auslandswoche , verbreitetste Wochenschau
Beginn : 3 30, 5 00 , 7 .00. 9 00 Uhr

Badische Geographische Abhandlungen
HttMgegebea von Alfred Hettuer. Heioeiberg , md Norden Kr « b »,Freibmg

k Heft :
Friedrich fletz

Die ländlichen Siedlungen Badens
1. l ) a , Unterland
170 Letten mit 63 Abbildungen RM . 6.50

M tiefet Lchrifl de» ans dem Gebiete badischer LandeSkMde
verdienten Üerfa

'
ierS beginnt die neue Reibe der „Padllchen

Geographifchen Abbandlungen " . Die ländliche » Lieblinge» de»
badislbe » Ünterlande « tverde» nach ihrer Lage und Smtitaft
ihrem KmodriS»nd Aufriß , ihrer Gräte nnd ihrem wittschaftliche »
und soziaie » Charakter einer Untersuchung »oterworfeu . ES liegt
hier ater weniger eine vergleichende Etnbie vor, wl« ne in den
letzten Jahrzehnten webänng erschienen sind, al» vielmehr eine
Echildmmgder Eiedumgeuselbst, nach den einzelnen Landschaften
gesondert. Die Aufgabe , die der Verfafferst» gestellt halte, war eS,
zu seiden , wie die ländlichen Eiedlnngen mit der Landschaft ver¬

wachsen stnd, ja einen Teil der stulturiandschafl selbst auS-
machen.Eo erhält der Leser gleichzeitig eine lebendige

Schilderung der verschiedenr» Landlchafte »

Als 2. Heft ist erschienen :
Karl Sailer : Freiburg im Breisgau

Ein Beitrag zur Stadtgeographie
75 Seiten mit 3 Abbildungen RM . 2.75

Z » beziehen durch jede Luchbandlnng

Verlag C.F .MlIer , Karlsruhe i .B .

Mrschule
dllBstb. Krat>vrrkchrsMteMKaftm.h.i

In der

Gottesauerstr . 6 Karlsruhe Tel. bi4S U. 544S

cm

wcrden Ei » als Berufsfahrer oder ÄerrensaHrer laucll Damen
auf Benz -Personen , und Lastkrai' waaen sowie Krakträdern QZl
wissenhafi u gründlich von erprobtem Lehrpersonal auSaebildet

Kursbeginn und Anmeldung jederzeit


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

